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Vorrede» 



"l^ie ooriiegen&en 2tuff4fee ftn& in ben oerfdttebenflen 
^^ S^itungen un& Seitfdjriften erfdjienen, in &er 
,;fjilfe", im „r)oxxx>iixis% in&er ,,€IirijlL I»elt", 
im ,,tCftrmer", in ber ,,tCAgL Hunbfdjau" unb 
anberstDO. 3ct) f{abe '^^Xi einseinen 2tuffa^ immer 
bort oeröffentlidjt, too er mir am bejlen 3U toirfen 
fdjien; too er am eljeji^n ein Donirteil serjiören; am 
eljejlen ber Citteratur einen 5teunb gewinnen fonnte. 
Zriid} leitete babei ber (Sebanfe, ^a'i in ber gegen* 
»Artigen Ktterarifdjen — ober wzwxi man tiefer 
greifen unb tiefer blicf en »ill — in ber gegenu>4rtigen 
I{ijlorifcl)en Situation oor allem praftifdje Strbeit 
not fei; befdteibene, greifbare, fonfrete Strbeit, bie 
nid)t mit ben legten Z>ingen ber IDelt unb ber ä{)f{etif 
fpielt; bie bafilr aber befct^eibene; greifbare unb 
fonirete Sefultate erhielt. J)iefer <5ebanfe iji es 
audj; ber midi oeranlaßt I|at; bie porliegenben 2tuf- 
fA^e 3u einem ^axC^ ju fammeln. T>as Heine Sud) 
»in nur ein Seitrag jur 4jtt|etifdjen Kleinarbeit fein, 
aQerbings — unb "^cs fei fein ganser Stols — jur 
el{rlid2en Kleinarbeit, bie einem A{tt{etifd{en Probleme 
nun aud{ »irflid^ nAI{er tritt unb barauf persid^tet, 



Digitized by 



Google 



es mit einer geiffareid^en IDenbung su umgef{en ober 
in begeiferten pl^rafen 3U erfdufen. IDer nid|t mel|r 
toiD, toirb am (Enbe biefe ober jene Anregung, biefe 
ober jene (Erkenntnis empfangen. IDer aber mel|r 
ix>in, ben iiabe id| nidjt betrogen; benn idi I^abe 
nidjts oerfprodjen, voas barüber I^inaus ginge. 

3dj I^abe biefes Sud? „Berliner Kdmpfe" 
genannt, toeil es Kdmpfe tDieberfpiegelt, bie in 
Serlin geffiE^rt würben, fofem jte nid^t nod? gefüljrt 
ix>erben. J)a§ biefe Kdmpfe aud? anberswo bie 
Köpfe erregt itabenf iji ja felbftperjldnblid?; idj am 
aUertDenigjlen möd|te bie Kdmpfe lofaliperen, bie 
aDe betoegt ttaben, 5ür mid? aber fanben pe in 
Serlin jlatt unb fo ix>ar für mid? ber Citel „Seriiner 
Kdmpfe" geboten. 

(6rog*£id|terfeIbe, ben 9* September \^\. 

bei ]$er(in. 

ericb Scblaikjer. 
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Die Smigeii. 

¥ 

laxf idl emmd 6en langen Sodomien, 
6en tDtr fetner totlöen 2tnftc^ten tpegen 
6en f^^atohxmx^' nannten, ^ter auftauchen 
laffen? 3^ ktntt Hpa im Xioxbm von Berlin im 
6unf len ^interftübc^en einer befferen 2trbeiterfneipe 
f ennen» €r pflegte ftc^ ^ier immer in 6en Xiadf» 
mittagsftunöen ein5ufin6en un6 faf immer in 6em* 
felben frac^enöen Äo^rle^nftu^I an öemfelben 
braunen Cifc^. Die Kneipe ^atte es i^m an^etlfan, 
wie er fagte, toeil er ^ier auc^ in ben €r^oIungs«' 
ftunöen ben Huf 6er 2trbeit fpürte, unö mit jeöem 
2ttem5uge 6ie ©eujif^eit in ftc^ aufnahm, 6af 
^arte ZHänner einmal ben »erlogenen Prunf bes 
ZUammonstempels jufammenfc^Iagentoüröen, ZUit 
ben €r^oIungsftun6en ^atte es übrigens fo feine 
eigene Betoanötnis* Wenn et allein toar, las er 
Leitungen un6 fc^rieb — auf falben Briefbogen 
un6 öergleic^en jufammengefuc^tem papier — feine 
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2trttfel, gebü^renö betounöert von ben toentgen 
Stammgäften unb 6em XOxtt €rp toenn We 
Schotten 6er Dämmerung in bas ^ii^i^^^ fielen; 
pflegte ein Befonnter ju fommen o6er einer, 6er 
es tDer6en tpoHte, un6 6ann n)ur6e bei gellem 
Bier un6 billigem Cabaf 6isputiert Daf 6ie 
IDän6e wadelten, tx)ie toir mit einem burfc^tfofen, 
aber garniert nmhemn BiI6 ju fagen pflegten* 
Der „3^^^*^^^^" ^^^ eigentlich ein tDun6erKc^er 
KerL €5 gab Dinge von 6er ein6ringKc^ften 
IDirflic^feit, 6ie für i^n garniert eyiftierten, bei* 
fpielstpeife fdmtlic^e 6eutfc^e Bun6esfürften» €r 
t)erfc^n)en6ete nie ein IDort „an 6iefe Ceute', un6 
betrachtete einen IHonarc^iften mit fo frem6en 
2tugen, toie ettpa ein ehrbarer TXlann aus ^am« 
bürg 6as tDun6erIic^e ©eba^ren eines ^etifc^an« 
beters. 

Dagegen gab es ettoas an6eres, 6as für i^n 
6a toar un6 feine ganje Seele füllte» Das toar 
6er 2tt^eismus» €r gehörte 5U 6enen, 6ie 6en 
fojiaI6emofratifc^en Programmfa^ „Äeligion ift 
Pripatfac^e", für eine elen6e ^eig^eit hielten» 
©Ott muf te feinem 3nnem einmal piel getpefen 
fein, fonji ^ätte, als er i^n perlor, in feiner Seele 
nic^t Äaum wexbm fönnen für 6en tDiI6en Sfa^ 
6er befte^en6en Äeligionen un6 6ie tpeit aus* 
greif en6e, inbrünftige Ciebe jur €r6e un6 i^ren 
ZUenfc^en» ZlTan fonnte erfc^recfen, tpenn er feine 
unbarm^eigigen, fta^I^arten, negieren6en Säi^e 
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^mausfc^Ieuöerte, vaxb mitten im (Erfc^tecfen tputöe 
man aus feinen IDorten toieöet toie von einet 
leiöenfc^aftlic^en 2tn6ac^t angew^^t* Die Serec^^ 
tigung 6er Äeligion an ftc^ leugnete et feines« 
toegs» (Et touf te, 6af 6et Denfet, eine tpie Ifaxte 
Xtatux et auc^ fei, immet am ftiHen gtauen IReet 
6et (Etpigfeit anlangen muf ; n)o 6ie 2t^nungen 
6et UnenWic^feit öutc^ feine Seele fc^auetn. (Er 
tDufte, 6af felbft ein Riefe 6ie loöetnöe ^acfel 
6er Pemunft nic^t fo ^oc^ ju reden permag, 6af 
aus 6em Äaume alle Dunfel^eit toic^e, unö aus 
6em lagemöen Seft, 6as touf te er femer, tpüröe 
etpig We ftc^ beugenöe (E^rfurc^t t)or 6em unbe* 
famtten XDeltengeift geboren werben. Das aber 
wat i^m bereits Seligion, unö er ^atte fomit 
gegen Cempel unö 2tn6ac^t nichts einsuwenöen, 
nur 6af er neue priefter wollte, feine „ftuöierten", 
6ie ein (Eyamen machten, fonöem priefter oon 
©eburt un6 Sang, Un6 6iefe priefter toaren 
i^m 6ie Dichter, — 

3n 6er Dic^tfunft foHten 6ie IRenfc^en t)or 
6em (Etoigen erfc^auem. Das f onnten fte aber 
nic^t, wie 6ie Kunft nun einmal war unö öarum 
muf te eine neue Kunft gefc^affen weröen, 6ie oor 
allen Dingen 6en priefterlic^en ZHut 6er IDa^r^eit 
^atte, Sie öurfte jtc^ nic^t fc^euen, ftinfenöe 
(ßrdber aufsureifen; fte mufte Bücher fc^reiben, 
fc^wer von ben Caftem 6er (ßegenwart, unö fte 
auf 6ie Cafel fc^Ieuöem, an 6er 6ie UTonöe unö 
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Demt^monöe ju praffen beliebte. Der 3^^^""^^* 
$om mufte über 6te Poeten tovxmeru Doju 
mufte oor allen Dingen bas Demic^tet toeröen, 
was 6er p^ilifter fo im allgemeinen „fc^ön" 5u 
nennen pflegte. Der 2<^fobinet ^atte einen Sfa^ 
auf 6ie „Sc^ön^eit" getoorfen. €r fc^rteb bas 
XDort nie anöers, ob wie ic^ es eben auc^ ge» 
fc^rieben ^abe, in (ßdnfefüfc^en. Das Ceben fei 
in feiner Cotalitctt ^hen nidft „fc^ön", fonöem 
furchtbar emft, meinte er. Die ^oröerung nac^ 
;,Sc^ön^eit" fei ein feic^ter Bourgeoisfc^winöel, 6er 
am angemeffenften im CingefcCangel befrieöigt 
U)ür6e. Die gan5e fogenamtte „Sc^on^eit" fei ein 
gefc^mtnftes, füflic^es unö U)i6eru)ärtiges €ttr)as. 
Kurj un6 gut, 6er ^afobmex beftritt 6er Sc^on« 
^eit, 6af fte fc^ön fei. — 

(Er ftan6 in 6iefen Cagen nic^t allein. 3wnge 
Köpfe un6 junge ^er5en glüljten für 6te neue 
Kunft. XlYmp^en un6 6erartigen Damen be* 
gegnete man mit einigem ZUiftrauen. ZlTan 
wollte nic^t in 6en griec^ifc^en (ßeflI6en fc^tpeifen, 
fon6em ^olte ftc^ feine ZHo6eIIe fc^Ianftpeg pon 
6er €Ifafferftraf e un6 wenn auf 6iefe IDeife nic^t 
immer falonfäljige ©efc^opfe in 6er Citteratur 
herumliefen, legte man 6ie Perantmortung auf 
6ie S^it, 6ie folc^e IDefen iiatte reifen laffen. 
Por allen Dingen galt es in 6er (ßegenujart ju 
bleiben un6 jwar in 6er ©roffta6t. Die ^oI6en 
Slümelein un6 6ie übrigen Äequiftten 6es ßtni(^ 
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Imgs waten nac^geraöe genug &efungen. Konnte 
bas Pubßfum Me CiebesKeöer ntc^t entbehren — 
median, es f onnte fte ^abem 2tuc^ in 6et (ßrof * 
ftaöt gab es etoas^ 6as ftc^ ,,£tebe^' nannte unö 
bas wie ein öunflet Strom oon (Elenö unö Per* 
bre^en in Xlad^t nnb (Brauen öa^inflof ♦ 3n 6er 
(5to0abt, wat fte auc^ ^^f ß^ unö rufig, muf te 
We neue Kunft geboren meröen* Vdan wn^te ja, 
6af eine ^eilanöstoiege nic^t immer in einer be« 
^agli^en Bürgerftube ju flehen brauste* — 

Das ift Tmn lang' vorbei« Der Naturalismus 
wirft feinem me^r 6ie ^enfter ein, prügelt auc^ 
nic^t feine (ßefc^wifter, fonöem ©errichtet ruljig 
unö gefegt feine toadere Tlxbeit €s ift porbei, 
aber es foH ni^t Dergeffen fein« Der „^atobxnex^' 
unö We anöeren, 6ie öamals auf 6ie Sarrif a6en 
fprangen, waten tapfere un6 e^rlic^e 3ungens« 
®^ne ben fteifen tlacfen ju beugen, erhielten fte 
ZUanuffript auf IRanuffript surücf, wä^renö um 
Mefelbe ^eit bxe „36ealiften" in aUer^anö par» 
fflmiertem Kram profitable (ßefc^afte machten; 
fte ^aben ben jungen Hauptmann herausgehauen, 
als Me p^ilifter über i^n waxen nnb xlin einen 
fc^mu^gen ^^t^wreifer nannten; fte fjahen 2tr* 
beiterbü^nen gegründet, 6ie taufenöe pon IRüfy 
feligen unö Belaöenen 6urc^ gute Kunft erquicfen; 
fte finö für Z^^en, Doftojewsfi, 3oIa un6 anöere 
Dichter oon Hang 3U ^elöe ge5ogen unö lidben 
bem fc^mac^DoHen XDoIf*€bers*Da^n»l{uItus tiU 
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Hc^e S^Idge betgebradft; fte iiabm 6te franjöftf^e 
nnb ^eutfc^e Sc^tDanfmirtf^aft auf 6en ISülfnen 
toenigpens ehtödmmen Reifen, fflr Jtnsengrubcr 
Robert fte t^te Stimme erhoben unö fflr CtKencton 
i^re ^aut 5U ZITarfte getragen, nnb yvav Ifäbm 
fte bas alles get^an, n>a^ren6 fte unter 6em 
perpöen ^o^n 6er paUnten Krttif unö unter 6er 
eigenen 2trmut litten* Pergangen, aber nic^t per* 
geffen. VHan mag i^re anflagenöen, mitunter 
nac^töunflen Boeder fortlegen, toenn man fte nic^t 
mag; man mag fte Derurteilen, toenn fte irren; 
aber man foH fte nic^t laftem* IDer von ben 
3«ngen fagt, 6af fte aus ^reu6e am Unrein* 
liefen ^anöelten, 6er ift fc^Iec^t unterrichtet, 06er 
wenn er gut unterrichtet ift, lögt er» 3n i^ren 
^erjen flopfte 6er fittlic^e 36ealismus fo rein un6 
ftarf, u)ie er nur je in jungen fersen geKopf t 
fjat XOas aber trieb fte 6ann? Hun, einige 
^an6elten aus 6er reoolutionären (ße6anfenn)elt 
6es 3^^^^^^^ heraus, an6ere Ijatten an6ere 
©Otter, alle aber tooHten mo6eme Cebensgebiete 
— ^abrif, ZUietsfafeme, Cingel^Cangel, pfan6- 
^dufer u, f. w. — fflr 6ie 6eutfc^e Kunft erobern, 
Un6 fie uJoHten es nic^t nur, fie Ifaben es andf 
ipirflic^ getrau, — 

Itun iffs porbei un6 ruijig, Kritif un6 
Publifum ift jum Ceil geujomten, un6 6er Degen 
famt 6a^er in 6er Sc^ei6e bleiben, toenn er auc^ 
ni^t gern feftroften foHte, Der ^an6el toar man^* 
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mal eixoas laut, aber fc^Itef li^ tft 6oc^ manches 
©efc^eite öabet ^erausgefommen, un6 am aller« 
toenigftcn 6arf fic^ 6te „Sc^önljett" bef lagen, 6te 
tc^ nodf einmal in Jtnfüljrungsseic^en fe^e, um 
an5u6euten, 6af fte im lanMdufigen Sinne einen 
(ßefü^Istpert beöeutet, 6er ftc^ begrifflich nic^t 
filieren laf t Die Sc^önljeit liat tpieöer Kurs be« 
fommen* 3^ ^^^ tyrif, im Drama, unö in 6er 
bilöenöen Kunft tummelt fic^ bas myt^ologifc^e 
©efinöel, als n>enn es nk einen hochnotpeinlichen 
Ztaturalismus gegeben ^dtte; Unb was bas befte 
ift: 6ie Sc^on^eit ift neu gemoröen. Daf fie ein« 
mal fo fe^r in Perruf gefommen war, ^atte 
feinen guten (Stnnb. €s war 6ie Sc^ön^eit 6er 
flaffifc^en Citteratur, 6atm öiejenige U^Ianös, 
Cenaus, (ßeibels un6 anöerer, 6ie als bleic^r 
Bremen 6urc^ 6ie Bücher 6er (Epigonen glitt 
Die guten Ceute fa^en ben ^räljling, ben Sonnen^ 
auf gang, We JPei^e 6er Stemennac^t, nic^t mit 
eigenen 2tugen, fon6em befangen alle 6tefe Dinge 
mit Seiwörtem un6 Klangen, 6ie fie oon 6er 
Ceftüre ^er im ®^r fjaüen, nnb fo fam eine falte 
S^ön^eit 3uftan6e, 6ie aus 6em (ße6äc^tnis 
ftammte, nic^t aus 6em Sfetyn. ^ür 6ie folc^er» 
maf en ^eruntergefommene Sc^dn^eit aber war es 
gut, 6ag fte sundc^ft einmal in 6en IPinfel ge« 
ftellt wmbe. VOxc muf ten beim Serltner 3argon 
un6 beim fc^Ieftjfc^en Dialeft in 6ie S^ule ge^en, 
um unfere litterarifc^en Erinnerungen aus 6en 
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(Difxen yx friegetu (£s fägte {tc^ ausgejetc^net/ 
5af 5er Haturoltsmus uns in feuchte Kellerlöcher 
nnb 5unfttge Spelunfen fährte, 5enn als tPtr 
tirie5er ^erausfamen, fa^en wie bxe freunMtc^e 
(DbexweJt mit gcmj onöeren 2(ugen an unö fan5en 
fär {te ganj neue tDorte* Die Sonne mag nun 
wie5er ru^ig fc^einen in unfern Bäckern — 6enn 
es ift öie Sonne unferer eigenen, beörongten un6 
bodi ^ Ciefften fo reichen ^eit Unb bxe Sonne 
fc^eint auc^ tpirflic^. (Einige , 6ie an 6er Sc^ön« 
^eit Mefer tpeiten (Er6e nic^t genug Ifaben, fmö 
fogar Znyftifer gerDor6en, um auf Wefe IDeife 3U 
einer (Eytrafc^ön^eit $u fommen* ZTKtunter er» 
fc^recfen fte nun, wie früher We xabiatm Hatura* 
liften, 6ie pielen leicht (Erfc^recften« 3m ©anjen 
aber ift 6ie Situation ruhiger geworben« Die 
3ungen ftnö nic^t me^r fo raufluftig, öafür aber 
an^altenöer in 6er 2trbeit; fre disputieren un6 
öic^ten ruhiger. Sogar 6er 3afobiner ift nac^ 
6em tDeften gesogen, liat eine blonbe Dame aus 
6er Sourgeoifte geheiratet un6 fc^reibt pemfinftige 
2(b^an6Iungen fär ein pemänftiges Blatt« 
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Die Httttit im $mtttlicbett Streit 

er 6te litterarif^en Seitf^riften perfolgt, 
voxxh gefeiert l^db^n, 6af ftc^ in 6en legten 
3a^ren ein glücf lieber Umfc^ipung PoDsogen 
^at Die Betra^tungsipeife ift eine andere, 
beffere geiporöen» Die n>efenIofen Spefulationen 
über fniffli^e äft^etif^e fragen ftn6 in erfreulicher 
XDeife perfc^n>un6en* 2tu^ 6ie (Erörterungen über 
Healismus o6er 36eali5mu5 o6er SYmboIismus 
licib^n i^re Qeftigfeit eingebüßt \xnh finö überhaupt 
feltener geworben« TXlan f^reibt nic^t me^r für 
Citteraten (6ie jtc^, um eine IDenöung 3ecm Pauk 
5u übernehmen, o^ne^in nichts fagen laffen, es fei 
hznn xlfc eigenes), fon6em für 6ie ©ebilöeten 6es 
Dolfes, un6 fo Idf t man 6as „^a^fimpeln" unter* 
ipegs« Die Jtrbeit ift fruchtbarer, f onfreter, prafti* 
f^er gen>or6em ©lücflic^enpeife ift au^ We ^Ai 
porüber, in 6er es ein 3*^1 *^^ C^rgeijes war, 
über einen Dichter möglic^ft piele unö möglic^ft 
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blutige XDi^e 5U reif en» Diefe geit 6er Sdftnod* 
f^en Brillanten, in 6er man nic^t f^rieb um 6er 
Dichtung willen, fon6em um in Blument^als 2trt 
;,9eiftpoII" 5u fein, ift im wefentlic^en abietiian. 
TXndi jene eitle ZITo6e, 6ie i^re Jtnjtc^ten über ein 
23uc^ nic^t in befonnener Profa nie6erle9te, fon6em 
ein f^wungpoDes ^o^es £ie6 fc^n)ärmen6er 23e« 
geifterung anftimmte, ift ungefährlich Qewoxberu 
S^Iiefli^ ift es ja auc^ am pemünftigften, 6af 
6ie Kritif er ebm Kritif er bleiben, wenigftens folange 
fie ftritifierem ^eute ift man in 6er Hegel 6arauf 
be6a^t, praftifc^e (£rgebniffe 5U et^ielen, ^em* 
fte^en6e 5U gewinnen, Ian6Idufige Znift)erftän6niffe 
5U befeitigen u. f* w. Die Kunftfc^riftftellerei ift 
5U einem guten tEeil l{unfter5ie^ung, Kunftpropa« 
gan6a, l{unftoertei6igung geiPor6en. 

3n 6iefem Sinne faffen au^ wir fte auf, wmn 
wir über 6ie „Kunft im öffentlichen Streit"' b. l). 
übet 6ie HoHe fc^reiben, 6ie 6er Dic^tfunft im 
öffentlichen Kampfe sufdllt 06er wenigftens 5ufaIIen 
follte* ©ben^in betrachtet, Hingt es gans anne^m* 
bar, wenn man fagt, 6af 6ie Befc^dftigung mit 
6er Di^tfunft 5unäc^ft 6ie 3nteIIigen3 fc^drft, wie 
ie6e an6ere geiftige Befc^dftigung au^, un6 6af 
fie fomit 3um Kampf geeignet mac^e. TXlan 
braucht aber nur 6aran 5U 6enfen, wie man 6as 
Dolf 6er ;,Denfer un6 Dichter" gelegentlich sum 
Dolf 6es ^an6elns in einen ©egenfa^ bringt, um 
5U erfennen, 6af 6ie Befc^dftigung mit 6er Vidtt'- 
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fünft 5um mmbeften 2nifperftän6niffen ausgefegt 
ift. TXlan fpric^t von einem „Homanfopf", toenn 
man einen perf^robenen, im Ceben untaugli^en 
JJTenfc^en beset^nen ipill, Schiller legt bas VOoxt 
feinem Präfi6enten XDalter in bm TXlnnb, als fein 
So^n i^m feine 36een porf^ipännt» IDos un* 
ipa^rf^einlic^ flingt^ nennt man „romanhaft" un6 
ipenn in einer fleinen Staöt eine ältere 3ungfer 
übergef^nappt ij!, nennt man fie „romantif^"» 
„(£in ganser Homan" fagt man, n>enn man pon 
öem fonöerbaren Jtbenteuer eines Ciebespaares 
^ört, 3mmer besei^net man bamit etipas, bas 
6er XDirfiic^feit fremö ift, etwas Unipa^rfc^einlic^s, 
ettpas, mit öem man im Ceben nic^t rechnen fann, 
n>enn ni^t gar ettpas Unmögliches, öas einem 
franfen ^irn entfprang, 

J)af 6ie Bef^äftigiing mit 6er Bi^tfunft 
5um tebm nnb Kämpfen geeignet mac^e, ift fo* 
mit 6ur^aus fein anerfannter Bai^. (£^er ift bas 
(ßegenteil 5ipar fein anerfannter Sai^, aber öoc^ 
ein tpeit perbreitetes DorurteiL XPie in öen.meijten 
Dorurteilen, ftecft auc^ ^ier ein Stücf nötiges 
Urteil öarin» Die Bef^dftigung mit 6em Homan 
entfremöet 5tpar feinesipeg^ öem iebm, ipo^l aber 
ttjut es öie 3ef^äftigung mit bm fc^ leckten 
Homanen, S^Iieflic^ aber, fönnte man fagen, 
finö fc^Iec^te Homane 60^ eben Homane unö 
iperöen d^nli^e, ipenn auc^ ipeit fc^ipa^ere 
XDirfungen seitigen, ^ier beginnt ein fe^r gefd^r« 
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It^er, böfer 3nrtwm, ein 3n4um, bex yxx Sarbarei 
fü^rt/ ein Sai^, mit öem jtc^ f^Iiefltc^ alle 
entfc^uIMgen formen, 6ie in ro^er Zriusfelfraft 
unö brettftimiger Brutalität 6ie DoHen^ung bes 
JJTenfc^entums feljen. Um 6en 3rrtum 5U be» 
fettigen, brauet man fic^ nur darüber Har 5U 
werben, warum 6ie fc^Iec^ten Homane 6te Seelen 
5erft5ren unö 5erft5ren muffen. (£5 wxvb bann 
beutlic^ t^erausfpringen, 6af in 6en n>irflid;en 
Homanen nic^t einer jener ^aftoxen enthalten ift, 
6ie bas üeröerben wirfen. Die fc^Ie^ten Homane 
führen pom Ceben ab, weil fie alle (ßefe^e 
öes Cebens öurdjbre^en un6 6ie (Ereigniffe in 
6er wilöeften IDeife öurc^einanöer werfen. XDer 
fic^ mit öiefen (£r5eugniffen 6auem6 befdjäftigt, 
perliert pollig 6en Blict für bas (ßefe^mdfige. 
€r ift fo oft unö intenftp 6em Unmöglichen unö 
Ungeheuerlichen ausgefegt, 6af er fc^Iieffi^ ein 
abftrufer Kopf wirö, 6er im wirfli^en tebm 
überall anrennt. €r wirö $u jenen unglüctlic^en 
(ßefc^öpfen geworfen, öeren franfe ©eianfen fic^ 
nic^t me^r mit 6er XDelt absufinöen wiffen. J)ie 
IDa^niöeen, mit 6enen jte ftc^ tragen, ma^en fie 
in öen Jtugen anöerer Idc^erlic^ 06er perdc^tlictj, 
fo 6af fte 5um Sc^a6en auc^ no^ 6en Spott 5U 
erhalten pflegen. TXlii öiefem Durchbrechen 
6er ©efe^e öes Cebens aber ijahen 6ie 
wirflic^en Homane gar nichts 5U ttjun. 
3^re PPicfjt ift es pielmetjr, öie ©efe^e öes 
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Cebens 5U erf flllen; bxe Biester muffen 6ie (ßefe^e 
6e5 ©ef^e^ens erforf(^en, itnö itjre 2trbeiten bc^ 
ftatigen öann eben jene (ßefe^e* 3^re £efer iperöen 
feine pertporrenen Köpfe, fonöem erretdjen im 
©egenteil eine pertiefte Kenntnis 6es Cebens, 
lernen im (Einseinen bas 2tIIgemeine, in 6er €r« 
fc^einungen ^ludjt 6ie treibenöe Kraft erfennem 
Die Dertpanötfc^aft 6er guten unö f^Iec^ten Ho» 
mane erftrectt fi^ alfo nur auf ben gentcinfamen 
Itamen, ben bw le^teren fic^ anmafen. 3m 
fibrigen ftnö fie prinsipielle (ßegenfä^e, 6ie öurdj 
eine XDelt pon einander getrennt finö unö tpie fic 
pon Hatur (ßegenfa^e finö, er$eugen fie auc^ ent* 
gegengefe^te XDirfungen. Die erfteren f(^affen 
Hare Köpfe un6 fteigern öie Cebcnsfenntnis; 6ie 
le^teren $erftören bie Seelen unb machen franf 
unb tpa^nerfüllt. Um meine 2tusfüljrungen burdj 
ein Seifpiel 5U belegen, erinnere ic^ an PoIen$' 
beibe Jtgrarromane, an ben „Buttnerbauer" unb 
bm „(ßrabenljager". XDer ^ätte fie gelefen, o^ne 
ba^ feine politifc^e unb fosiale ^ntelligens ge« 
fteigert worben wäre? 

Xlebm ber permorrenen Cebensunfenntnis ift 
bie (£rf(^Iaffung ber (Energie eine ber perberb* 
lic^ften lDir!ungen fdjle^ter Homane. 2tuc^ biefe 
n>irb pon pielen (pon me^r ZITenfc^en als man 
gemeinhin glaubt) auf bas Konto ber Komane 
überhaupt gefegt* Itatürlic^ mit Unrecht. 2tm 
beften fontmen n>ir n?ieberum 5ur Klarheit, wenn 
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tptr uns 6en f^ydioloQi^dfcn <5run6 6er (Erfc^Iaffung 
tlax madim, 6ie man ben fdjlec^ten Homanen 
allerdings mit He^t 5uf^reibt. XDie öiefe (Er* 
jeugniffe in Besug auf ben &anQ 6er Creigniffe 
alle <5efe^e 6es auf eren Cebens 6urc^brec^en^ fo 
6ur^bredjen jte auc^ alle ©efe^e 6er Seele, nur 
um 5U ;,aufregen6en" Situationen 5U fommen, 
nur um „Spannung" 5U bemirfen, nur um $u 
erreichen, 6af i^ren ungebiI6eten £efem 6ie ^ieber» 
röte ins (ßeftc^t fteigt. Die färben follen unter 
allen llmftän6en brennen6 fein, un6 man fdjeut 
fein ZlTittel, audj fein (ßift, 6as 6iefem ^wede 
6ient. tPer an fo anormale Heise gen>o^nt ift, 
wxxb felbftperftän61i^ pon 6en normalen Heisen 
6e5 Cebens ni^t berührt. Das iebm läf t i^n 
falt, grämli^, mifmutig. (£r perlangt nac^ 6en 
2lusf^tt>eifungen feiner Kolportage »Homane un6 
perljarrt f^Iaff un6 willenlos, wenn fie nidjt an 
i^n Ijerantreten, Die fc^Iedjten Homane erreidjen 
6iefe aufregen6e IDirfung, in6em fie fic^ 6en 
tEeufel um 6ie ©efe^e 6er Seele fflmmem un6 
in sügellofer IDeife 6raufIos ptjantafieren. Zlur 
6a6urc^ machen fte es möglich, 6af 6ie Senfa* 
tioncn jtc^ jagen un6 6af fc^Iief lic^ 6er Cefer ins 
fiebern gerdt. Diefes ^lltf achten 6er f eelifc^en 
(ßcfc^e aber, 6as 6te I^ergiftung 6er P^an* 
tafie ermögli^t, iß 6en guten Komanen, 
tpt<e Oberhaupt 6er tptrflic^en Kunß, per« 
»c^rt, 3^re 2(ufgabe ift es immer unö 
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überall, öie (ßefe^e 6er Seele 5U erfüllen. 
Vabntdi fällt jene ^e^jagö von „aufrcgenöen 
Situationen" Qarxi von felbft n>eg, benn aufregenbe 
Situationen, fobaI6 man fte nidjt einfa^ 5ufammen« 
fc^winöelt, fxnb feinesmegs billig $u fjabm* Über* 
öies n>ür6e ja eine wilbc ^Inäft üon Jlufregungen 
audj allen (ßefe^en 6er fünftlerifc^en Öfonomie 
n>i6erfi?rec^en, Zinn fönnte man aber einn>en6en, 
6af 6odj audj gute Komane aufregen6e Situationen 
enÜialUn un6 6af 6iefe 6odj äljnlic^e per6erblidje 
IDirfungen 5eitigen müf ten. dagegen ift sunädjft 
.5U fagen, 6af es ja 6ie unnatürlidje Häufung 
üon Senfattonen ift, 6ie 6as Unheil bemirft un6 
6ann ift n>eiter $u bemerfen, 6af 6ie Senfationen 
6er Kolportageromane pon 6enen 6er Kunft grun6« 
fä^Iic^ perf^ie6en ftn6. Die Kolportageromane 
6ur^bre^en 6ie ©efe^e 6er Seele un6 fabulieren 
iljre „2tufregungen" millfflrlidj 5ufammen. Per* 
ftan6, Demunft un6 ^er5 ge^en 6abei pöllig leer 
aus* Die Senfationen 6er Kunft aber fin6 ge== 
n>ac^fen; fie fm6 ni^t »illfürli^ aus 6er £uft 
gegriffen, nur um „aufsuregen" ; fie Ijabcn fidj 
Schritt für Sdjritt entu)ictelt un6 Sdjritt für Sdjritt 
entfpridjt 6ie (£ntu)idlung 6er feelifdjen XDirflidj« 
feit. IDenn fc^liefli(^ 6ie Kataftrop^e, 6ie „auf-- 
regen6e Situation" eintritt, ift fie nur etmas 6urdj» 
aus ZTatürlidjes, etmas 6urdjaus ^olgeridjtiges, 
feincsu)egs eine Ungeljeuerlic^feit, 6ie in unge* 
fun6er IDeife erregen fönnte. Durdj 6iefe ftrenge 
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pfYctjoIogifdje ^ol^mdiügfeit n>er6en öte Scnfa« 
tionen 6er Kunft 5U (£rlebniffen, unter Um* 
ftänien 511 grof en (Erlebniffen* (ßrofe €rlebniffe 
aber geben tiefen Blict, perme^ren öie Cebens* 
intelKgens, ftdtjlen 6ie feelifc^e Konftitution unö 
machen gef^ictt 5um Streit. 

(£5 Ijanöelt ftdj in all öiefem natürlidj nur 
um ttebenmirfungen 6er Kunft 3Ifr eigentliches 
XDefen befteljt nxdit bavxn, sum öffentlichen Streit 
gefdjictt 5U mactjen o6er in bcn öffentlichen Streit ein« 
$ugreifen. XDorin n>ir iljren eigentlictjen fulturellen 
VOext erbliden, n>er6en n>ir weiter unten fe^en* 
Porläufig befaffen n>ir uns noc^ mit öen VOix» 
fungen, 6ie Hebenn>irfttngen ftnö, o^ne öarum 
nebenfdc^Iictj o6er geringfügig $u fein. Vor allem 
öie „praftif^en" Ceute, öie in 6er Befctjdftigung 
mit 6er Kunft beftenfalls einen porneljmen Cujus 
erbliden, follten fic^ 6iefe IDirfungen Har machen. 
XDxv n>er6en gleidj fe^en, 6af es ein fosiales XDiffen 
giebt, 6as überhaupt nur 6urclj 6ie Kunft permittelt 
n>er6en fann. 

3n 6er mo6emen (Dffentlic^feit fpielt 6as 
IDiffen pon 6en ein$elnen DoIfsHaffen eine grof e 
Solle. TXlan tann faum ein ^^itungsblatt in 6ie 
^an6 nehmen, o^ne über 6ie Cage 6er ^an6« 
n>er!er 06er 6ie Cage 6er (ßrof grun6befi^er 06er 
6ie Cage 6er Jtrbeiter 5U ^ören. ttun fann man 
über 6ie Cage einer Klaffe yx>at ftatiftifctjen 2luf» 
fctjluf getpinnen, aber f(^Iief lictj fennt man 6amit 
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nur öie materiellen Cebensbebtngungen bcx Klaffe, 
nxdit übet 6te Klaffe felbft» ^aus^altungsbuöget, 
IDo^nung, Tlxt 6er Befdjäftigung, tCraöttion öes 
Stanbes, bas alles fe^t fi^ in Pfvctjologte um, 
bas alles fmb Dinge, 6ie 6en ZlTenfc^en öes 
Stanöes prägen« 2tuf abftraftem tDege fann man 
fxdl 6te PfY(^oIogte eines Stanbes fonftruieren, 
n>enn man öie Beöingimgen 6es Stanöes fennt 
(£in fol^es IDiffen aber bleibt abftraft, falt unö 
tot. Den 2lrbeiter fennt f^Iieflidj nur, iper mit 
iljm gelebt Ijat VOex in feiner IDoIjnung Ijaufte, 
feine Jtrbeit auf ftdj na^m, ^reu6 unö Ceiö mit 
ilfm teilte, 6er fennt i^n, fennt feine Pot^üge unö 
feine Cafter un6 meif , wie öiefe o6er jene ZlTaf' 
regel auf i^n n>irfen muf» TXnn ift es aber 
nidft jedermanns Sadie, öiefe Kenntnis — nadj 
berühmten t^eologifc^en ZlTuftem — auf 6em IDege 
6er (Erfahrung 5u gewinnen* 2tuf er6em ift 6iefe 
Znet^o6e unsuldnglidj, 6a es fxdi ja fdjliefli^ 
ni^t nur um Kenntnis 6er Jtrbeiter, fon6em um 
6ie Kenntnis aller Stänbe ^an6elt» (£in< Sun6« 
reifebillet aber 6urdj alle 23eDöIferungsfc^i(^ten 5u 
nehmen, 6ürfte 6o^ feine i?raftif(^en SdiwiexiQ* 
feiten ^aben* ^ier nun tritt 6ie Kunft, por allem 
6ie Didjtfunft, Ijelfen6 ein. Die Statiftif giebt 
abftrafte ^iff^^ »"^ nüchterne tEIjatfa^en. Die 
Kunft giebt ein 23iI6 6es Stan6es in feinen be» 
fon6eren färben, fü^rt uns in XDo^nung unö 
IDerfftatt hinein unö Idf t uns mit öen ZlTenf^en 



Digitized by 



Google 



- 2^ - 

leben» Die (Erfahrungen öes Dieters erfe^en 6te 
eigenen perfönlt^en (Erfahrungen. Diefe (£inblicfe 
in öas innere teben eines Stanbes permag nur 
6ie Kunft 5U geben, beim nur fie läft uns einen 
gansen Stanö fdjauen unö erleben. 3dj erinnere 
an 6ie 2trbetterrontane Kreters unö ^olas, an 
6en 21TitteIftan5sroman „ilTeifter tEtmpe", an „£a 
tEerre" unö „Süttnerbauer" unö enöli^ an bcn 
ausge5ei(^neten 3unferroman „(ßraben^dger". 
XDex alfo bie Kenntnis 5es X?oIfs im öffentlicjjen 
Streit Ifodi anfdjidgt, muf audj bie Kunft ^0^ 
anfc^Iagen, bie uns 6iefe Kenntnis in einer XDeife 
permittelt, 5ie nur i^r allein eigentüntlidj ift. 

TXebm öen (Einblicten in bk einseinen Volts* 
fc^i(^ten bürften. übrigens aixdi bk (Einblide in 
6ie einseinen 3nöipibuen ni^t o^ne Sebeutung 
fein. Der Streit, au^ 6er öffentlidje, au^ bcx 
Streit in 6es XDortes porneljmfter Bebeutung 
bringt 5ie JTTenfdjen auseinanber, oft genug bis 
5ur pölligen Derbittcrung. Die 2lnfcl]auungen 
fte^en ftdj feinölidj gegenüber, un6 man pergift 
mitunter, 6af audj 6er (ßegner feine Jtnfd^auung 
nic^t aus purer Bosljeit geu)ä^It ^at, fonöern ba^ 
fie mit innerer Ztotmenöigfeit gemadjfen ift, n>ie 
2lnfdjauungen im allgemeinen eben warfen. Der 
^tomme begreift 5en Ceugner nidjt me^ unö 
umgefe^rt. 3n 5er Kunft aber werben feine ab^ 
ftraften 2tnfc^auungen porgetragen, pielme^r fe^en 
tpir XtTenfdjen por uns un6 fe^en, n>ie i^re Tln^ 
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f^auungen 6ie lDut5eIf aöen in öte tEiefe 6er 
Seele fenfen* IDir fe^en, n>ie 6te abftroften 2tn« 
fc^auungen mit tEemperament unö (Er5te^ung, 
mit ^eimatboöen unö tEraWtion, mit 6er ganjen 
inneren 2trt öes 21Tenf(^en 5ufammen^dngen» IDir 
lernen auf 6iefe IDeife öie gegnerifc^en Jtnfc^au- 
ungen in i^rem IDer6en fennen un6 lernen fo 
Perftän&ni$» Damit foH notfirlic^ nic^t gefagt 
fein, öaf nun 6em gegenfeitigen Perftänönis ein 
allgemeiner Dersei^ungstaumel auf bem ^ufe 
folgen muffe — bas wäu ein tCraum unö ein 
tEraum 6er S^Iaff^eit obenörein* Dem Kampf 
foü nidjfs von feiner £ntf^ie6en^eit genommen 
t©er5en, n>enn i^m aber etujas 23itter!eit unö Der* 
ftanönislofigfeit genommen n>üröe, wäre f^werlic^ 
ein Derluft 5u t>et$ei(^nen* 2tbgefe^en öapon aber, 
muf man ja immer öen ©egner genau unö grünö^ 
lidj fennen, audj toenn man i^n treffen will 
Die fo5ufagen unmittelbare IDirfung, öie öie 
Kunft im öffentlichen Kampf ausübt, foü ^ier 
nur fürs geftreift n>eröen — fie perfte^t ftc^ ja 
im (ßrunöe pon felbft* Wxx meinen öie IDirfung, 
öie pon Kimftwerfen ausgebt, öie eine beftimmte 
politifc^e, fosiale, etljifdje oöer religiöfe tCenöens 
perfolgen. Selbftperftdnölidj berim wit hierbei 
m(^t an unfänftlerif(^e Cenöensbarbarei, wie fte 
etwa im „JtusPug ins Sittlidje" zutage tritt. Da* 
neben giebt es ja inöeffen eine ganse Hei^e Pon 
Kunftiperfen, öenen öie Kunft immer öas oberfte 
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©efe^ bleibt, 6te aber tro^6em etne bc jHmntte 
getfttge Strömung cncrgifdj üerftärfen* Daf öer* 
artige fünftlerif^e IDtrfungen unter Urnftanien 
fe^r tiefge^enö fein fönnen, ben>eift u* a. „itora", 
betpeifen andi 6ie „XDeber", We „Oefpenfter" unö 
anöere J)ramen, 

Pen eigentlic^n Segen 6er Kunft erblicten 
mit inöeffen, n>ie bereits gefagt, in dien öiefen 
Singen nic^t. J)ie Kunft bietet allein, gans allein 
6ie lTt5gIi(^feit einer l^armonifdjen DoHenöung 
6es XtTenfc^entums unö eben batin erblicten wxt 
i^ren Tlbel unö Hang» 3" ^^^ IDiffenfdjaft n>irö 
öie geiftige Hatur öes ITlenfdjen befrieöigt, in öen 
materiellen ^reuöen öie ftnnli^e; in öer Kunft 
aber genief en beiöe itaturen suglei^. Die Sinne 
fönnen in öurftigen Sögen öie S^ön^eit trinfen, 
wd^renö gleidjseitig öer ©eift in öer 3^^^ ^^^ 
Manien ausrul?t. 2^ne erfrif(^enöe, neubelebenöe 
IDirfung, öie öer Kunft gans allein eigen ift, 
flieft eben aus jenem 3"^^"^"^^^ wnö X)ur(^ein« 
anöer öes geiftigen unö ftnnlic^en ©enuffes* 3^ 
(ßeniefcn erfrifdjen öie Sinne öen ©eift unö 
n>ieöerum im (ßemefen verfeinert unö pereöelt 
öer ©eift öie Sinne* Sie dft^etif^e Kultur Der» 
^inöert eine Jtllein^errf^aft öes abftraften ©e« 
öanfens, öie fc^Iiefli^ 5U einer Derfümmerung 
unö 5u einem Jtbjlerben öer Sinne führen n>üröe; 
fte üer^inöert aber gleichermaßen eine HUein^err»' 
fctjaft öer finnlidjen Hatur, öie nur Koljeit unö 
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fette Bäuche seitigen n>ür6e* So fc^afft fte ganse, 
poDe, fmnesfreuöige, pome^me ttaturen — foIKe 
bas für 6en öffentlichen Kampf fo ^ani oljne 
Bedeutung fein?*) 

•) DergL ben ^Ittffaft „Sinnlic^feit, :is!efe, Kunji". 
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Ober tenaettii^ie una tenaettiloie DicMuttfl. 



fntct öem Oel „Der Sdjonljeitstpanöerer" 
Ijat 6er Derfaffet ber folgenöen feilen bei 
Fontane & (Co. in Berlin eine f leine Samm* 
hing von ttoüellen unö Sfi55en erfdjeinen laffen, 
6te in. ttr* ^7 öer (Eljriftlic^en Welt ^89? von 
fyxvn Danneil einer im geipiffen Sinne abfälligen 
Befpre^ung untersogen n>ur6e, €s liegt mir üoII« 
ftdnbig fem, mit einem Krittfer öffentlidj Aber 6en 
IDert oöer Unwert meines Budjes redjten 5u n>oIIen, 
unö es n>dre in 5iefem befonbem ^all um fo über* 
pfiffiger, als ^err Danneil mir bei allebem nadi- 
ru^mt, „wixtlxdi Sdjönes, 5umal in öer ^^^^ung 
öfifterer Stimmungsbilöer" geboten 5u ^aben unö 
üon meinen Jtrbeiten als üon „feinen Seelen«^ 
gentdiöen" fpric^t. Was eine (Entgegnung inöeffen 
notmenöig macljt, ift öer Umftanö, öaf ^err 
Danneil aus meinem Budj Cenöensen ^erausgelefen 
Ifat, öie es nadj meiner Überseugung nidjt enthält 
unö audj gar ni^t entljalten foIL tEro^öem n>üröe 
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6iefe perfSnltc^i? Seite 6er Saäfe, Qe^en bk idj 
midj ja tri 5e^n feilen ^ätte penpa^ren fönnen, 
midi ntdjt peranlaf t ^aben, 6ie Cefer 6er C^riftlic^en 
VOdt mit langem 2lusfü^run$en ju behelligen* 
Die ^tvtnmev in6effen, aus 6enen 6te ZlTifoer» 
ftan6ntffe stpifc^en meinem Hesenfenten nn6 mir 
refultieren, fin6 fo allgemein perbreitet un6 fo ge? 
eignet, 6as gute (Einpeme^men jtpifc^en Kunft un6 
Heligion 5u pergiften, 6af i^re Befdmpfung in 
6er C^at ein rec^t tpefentlic^es allgemeines 
3ntereffe bejt^t* 

^err Danneil ^at ein merfipür6ig einfadjes 
XJerfa^ren, um 6ie Cen6en5 meiner 2lrbeiten fefl« 
5ufteIIen. (£r i6entifi5iert mic^ einfach mit 6em 
jeweiligen ^eI6en meiner Hopellen un6 Sfi55en 
un6 nimmt 6effen 2lusfprüdje 6ann für nüchterne 
Dofumente meiner perfönlidjen IDeltanfc^auung» 
IDeil in 6en „Sdjatten 6es Co6es" ein Künftler, 
6er an 6em offenen ©rabe eines teuern, in ^erber 
Cragif perfc^ie6nen IDefens fte^t, über 6ie eiptge 
Seligfeit un6 6en £o^n im 3enfeits geUen6 lachen 
mSdjte, 6arum muf ic^, meint ^err Danneil, 
über 6iefelben Dinge in ä^nlic^er bittrer XDeife 
la^en, un6 tpeil 6erfelbe Künftler unter 6er £aft 
einer furdjtbaren Sc^uI6 nac^ 6em Kat^oKsismus 
feufst, pon 6em er am e^eften Su^e für fein 
©en)iffen ^offt, 6arum muf ic^ mic^, immer nac^ 
6er ilnfic^t meines Kritifers, nac^ 6em „fettem 
Kat^olisismus ^inüberfe^nen/' Hein, allen ©öttem 
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fcis geöanft, idf bin nic^t mit bem £}elben Wefer 
Stimmungsffi55e iöenttfc^» 3dj tpar nie, ipie er, 
in Paris, ^abe nie bas bunte Polfsleben 6e5 
Sfiöens fennen gelernt un6 ^abe audj nidjt 6urc^ 
treulofen XJerrat meinen Pater unter 6ie (£r6e 
gebradjt. Jtlles, tpas er fagt, fagt er aus feinem 
Sc^icffal heraus, im6 fo tpillig ic^ für jeöes IDort 
5ie cift^etif^e X?erantu>ortung übernehme, fo 
entfdjieöen le^ne idj bu mir sugefdjobne pifxlo* 
fopljifdje ab, dfevv Danneil ^at ftdj piellei^t 
bmdi ben Umftanö tdufdjen laffen, 6af 6ie Sti^y 
in 6er 3^f<>^^ gefdjrieben ift; aber es ift eben 
ein altes Dic^terrec^t, jeöen beliebigen C^arafter, 
o^ne Hücffic^t auf feine jtttlic^en unö fonftigen 
(Eigenfc^aften, reöenö einsuffi^ren, 3" ^^^^^^ anbeux 
Didjtung fü^re irfj einen Sdjlof ^errn ein, unö ob 
ic^ gleich pon „meinem" Sdjlof nnb „meinem" 
Parf re6e, fann id] mit reölidjer Überseugung 
un6 einem Jlnflug pon ZlTelanc^olie 6ie (Erfldrung 
abgeben, 6af ic^ nie 6ur^ derartige Dinge 5ur 
X?erfdjärfung 6er fosialen ©egenfä^e beigetragen 
^abe» 2tdj, es wav ein regnerifc^er ^erbfttag, an 
bem jenes (ßeöic^t gefdjrieben wnxbe, nnb idt 
felbft tpar ein meit perfdjlagner ^xo^ennev, 6er. 
eben aus 6em 2tuslan6 ^eimfe^rte un6 ftdj mit 
feiner p^antafie über 6en lei6igen Umftan6 $u 
tröften fuc^te, 6af er in 6er erften Hadjt auf 
6eutfdjer €r6e fein Unternommen $u fin6en tDuf te* 
ZITan braudjt nidjt alles erlebt $u Ijaben, ipas 



Digitized by 



Google 



- 3\ - 

man in feinen tCtefen fennt» TXlan braudjt ntc^t 
an 6er Börfe gefpielt 511 lidbm, um einen ©auner 
auf 6te Beine 5U ftellen, 6er mit ©ut un6 Blut 
von ^un6erten von bet^örten Ceuten fpielt, un6 
man fann ein ftiller, arbeitfamer ITlenfdj, aber 
6abei in allen tDomten un6 allem brauen 6es 
Cafters beipanöert fein« Das innere ^^nungs« 
permögen, 6as allen lITenfc^en gemein ift, 
ift beim Didjter 5U einer ge^eimnispollen, 
beraufc^en6en ZTladjt gefteigcrt, 6ie i^n fo 
tief in ein frem6es, furdjtbares Sdjicffal 
Ijineinreifen fann, 6af alle (ße6anfen ftdj 
fturm6ro^en6 per6unfeln un6 er „idj" fagen 
6arf, o^ne 6ie XDaljr^eit 5U perlenen. 3n 
6iefem Sinne ift er alleröings mit 6en IDefen 
feiner XDerfe i6entifc^; aber audj nur in 6iefem, 
3^n in nüdjterner, falter IDirflidjfeit ifjnen gleidj 
5u fe^en, ift eine 2lbfur6ität, (ßera6e in6em er 
fic^ 6urdj 6ie pijantafie feiner perfönlic^n 2tn» 
fdjauungen un6 (Empfin6ungen entd ufert, ipir6 
er ja erft pon 6en ifjrigen ipie pon einem Sturm 
ergriffen. 

Die lUet^oöe alfo, 6urdj 6ie ^err Danneil 
geipiffe tCen6en5en aus meinem Buc^ ^erausge» 
lefen ^at, ift haltlos un6 fü^rt $u fc^iefen, im 
legten (ßrun6e eipig n)edjfeln6en Sefultaten, 6a 
6er Didjter es ^ier mit feufdjen un6 6ort mit 
unfeufdjen lITenfdjennaturen $u tl?un Ijaben fann, 
IDie aber erfennt man 6enn 6te tCen6en3 



Digitized by 



Google 



32 



einer Didjtung? Diefe ^rage ifai, e^e fie über* 
^aupt gefteUt iperöen fann, eine anöere $ur X?or* 
ausfe^ung^ ob nämlxdi überhaupt eine '^en* 
6en3 por^anöen fei, un6 bei 6er Beantoprtuns 
Wefer überaus folgenfdjiberen un6 redjt tiefUegen* 
6en ^rage pafperen 6ie traurigen 3^^*^^^^/ ^^^ 
im öeutfc^en ianbe 6ie geiftige £uft mit 6en 
BasiUen 6er (ßeljäffigfeit erfüUen. 

Das Publifum mad^t im allgemeinen ja 
aller6ings 6ie Sad^e tuv^ un6 bün6ig ah. Wenn 
ein fonferpatiper C^rift gefc^iI6ert ipir6, 6er nac^ 
oben ferpil un6 nad] unten brutal ift, 6ann tpim- 
mert aus 6en Spalten aller fonferpatipen Blätter 
in beipeglidjen IDorten 6ie Klage pon „ten6en5i5fer 
CntfteUung," wäljxmb bodf eine folc^e Didjtung 
5unädjft nur bel?auptet, 6af ein fonferpatiper 
Sdjuft fein IDi6erfpruc^ in ftdj ift« Un6 gegen 
6iefe befc^ei6ne Crfa^rungst^atfac^e wirb auc^ 
6er Ceiter 6er Kreu55eitung nichts ein5Utt)en6en 
^aben. Um übrigens 2nifperftän6niffen potgu* 
beugen, ftelle idj gern 6ie traurige C^atfadje feft, 
6af in allen Parteien 6iefelbe dft^etifdje 3e« 
fdjränft^eit ^errfc^t. €& ift 6as fo jiemlic^ 6as 
(Einsige, in 6em fie reftlos einig ftn6« ITTan ^t 
pergeffen o6er man Ifat e^ nie gemuft, 6af eine 
Didjtung junadjft immer nur einen CinselfaU 
be^an6elt. ©n ITlenf^enfc^icffal, 6effen fosiale 
un6 pfyc^ifc^e XDurseln in 6er Kunft bloßgelegt 
iper6en, beanfpruc^t nidjt im min6eften, irgen6 
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eivoas gegen irgenö eine moralifc^e o6er religiöfe 
ilnfdjauung 5u beipeifen, mag es an fxdi fo un* 
moralifc^ ober irreligiös fein, tpie es nur immer 
will. (Es perlangt im (ßegenteil, un6 6as mit 
tiefem Sedjt, pon 6er Kritif für fic^ genommen 
un6 auf feine befonöeren Cebensbeöingungen 
unterfuc^t $u tt>er6en. Seit mann aber f dme einem 
einseinen ^aü Bemeisfraft yx? Was ffimmert 
es 6ie Heligion, 6af unter beftimmten Umftdnöen 
ein tiefer ©eift 5um Ceugner tt>ir6? Unb was 
fümmert es 6ie (£^e, 6af eine Cljebredjerin geift« 
rei^, grasios, elegant, blen6en6 un6 glücMidj fein 
fann? lITan fagt am (£n6e, es fei nidjt gut, 6en 
<£iiebxndi in gellen färben 5U malen, un6 idj 
antworte un6 unterftreic^e, 5af es fic^ immer nur 
um einen (E^ebrudj tfanbdt, bev gegen 6ie (£^e 
ebenfooiel unö ebenfowenig bemeift, wie eine ge« 
glücfte ©aunerei gegen 6ie ZTToral 6er e^rlidjen 
Ceute. Un6 nun behaupte idj, auf 6ie ©efa^r 
^in, 6en praftifc^en Beweis ablehnen 3U muffen, 
6af 6ie a>eitaus meiften Sc^riftfteller es mit (Ein$el* 
fällen 5U t^un $u tjaben nnb fidj fdjau6ern6 ab* 
wenbm, wenn man xtjnen 5umutet, 6iefen 06er 
jenen aUgemeinen Sai^ yx bereifen 06er $u be« 
ftreiten. Um es fürs un6 bän6ig 5U fagen: Die 
meiften Didjtungen jtn6 — intim betradjtet un6 
tief erfaf t — o^ne je6e Cen6en5. JDer aller6ings 
6as blofe X?or^an6enfein eines anftän6igen, be- 
ipun6erungsu)är6igen religiöfen 06er politifdjen 
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©egrters als einen 2tnsriff auf feine eigne gute 
Sadfc empfinöet mit 6em tonn man nidjt bis^ 
futieren. Tiber man brauet es glücflidjeru>eife 
aucf; nid^t* 

Bei alleöem giebt es aber felbftoerftdnMidj 
tCen6en56idjtungen, Sie finö yx>ax in 6er XTlinöer« 
^eit, aber pe fin6 por^anöen^ unö es fragt 
fic^ nur, moran man fie erfennen fanm 3^ 
©run6e ift 6er Unterfdjte6, 6er fie von 6en übrigen 
Didjtungen trennt, in 6en poraufgegangenen 2tus» 
fü^rungen bereits enthalten. IDenn 6ie tCen6en5 
fc^a>in6et, wo es fidj um einen (Einselfall ^an6elt, 
fo Ijift fie offenbar 6ort i^re Parteiftan6arte, wo 
eine Didjtung fidj bewuft 6es Hedjts be* 
giebt, einen einseinen ßall 5U be6euten» 
IDas allgemeine ©iltigfeit beanfprudjt, was fxdi 
als fittlic^e, politifdje, fojiale 06er religiöfe IPaljr« 
Ijeit im Bemuftfein 6es JTTenfdjen mit aller 
(Energie 6urcljfe^en wxü, bas gerat mit 6en vov* 
ljan6nen allgemeinen 2lnfc^auung«n in Konftift, 
un6 baI6 befin6en a>ir uns mitten im Pufoer* 
6ampf un6 ©eu^e^rgefnatter 6es tEen6en3frieges, 
6er fo per^üHt ift pon ©rimm un6 ^af un6 
^eiliger Uberseugung wie nur je ein Krieg 6er 
Nationen» (Einige Didjtungen geben pdj ja bereits 
auf 6em ©telblatt als Cen6en5«)erfe un6 fSnnen 
fomit per6erblidje 2nifperftän6niffe nidjt herauf* 
befdjujoren, 3^ benh Ijier an 6ie fojufagen 
P^ilofop^ifdjen Didjtungen, pon meldjer ©attung 
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tt>tr Deutfc^e im „^auft" ein unfterblic^es Beifpiel 
befi^en» Bei anöem Büdjem aber beöarf es 
immerhin einer forgfamen dft^etifdj^ipiffenfdjaft» 
liefen Prüfung, um tEenbens o6er Cenöensloftgfeit 
feftjuftellen» Die Zltetljoöe Danneib, 6en Dichter 
fdjlonhpeg mit feinem ^eI6en gleidjsufe^en, ifl 
yx>ax bequem, aber audj nidjts ipeiter. Das ift 
in einer Besie^ung innig 5U beöauem. £5 tpare 
ein befreienöes (ßefü^I, 6em Publifum eine fo 
^anöfefte unö in geiftiger Besie^ung fo anfpruc^s« 
lofe ^ormel überreidjen 5U fönncn. £ei6er gefjt 
es nidjt. Die Cen6en5 tann halb in 6iefem, balö 
in jenem ftecfen, unö fo ipirö auc^ 6er Betpeis 
für i^r X?or^an6enfein in 6en einseinen fällen 
Derfc^ieöen gefüljrt iperöen muffen» 3^ ^^^^^ 
alfo fein allgemeines Sdjema bieten, immerhin 
aber u^ill idj perfudjen, 6urdj ein Beifpiel einiges 
Cidjt über 6ie 2trt foldjer Unterfudjungen 5U 
»erfen» 

VOmn 6er Didjter einen tlTenfc^en öarftellt, 
6em 6ie XDorte (ßottes rei^Iidj pon 6en Cippen 
Pief en, unö 6er 6oc^ ein (Erbfdjleic^er, (E^ebrec^er 
un6 l{ammermä6djeniäger ift, fo ^at er mit 6iefer 
Bereinigung pon frommem ©et^ue un6 lumpen* 
Ijafter ©efinnung nodj nichts, aber auc^ rein gar 
nidjts gegen ^rommigfeit un6 Heligion gefagt, 
obgleich es 6em Unfun6igen erfdjeinen f önnte, als 
ob 6ie eben genannten ©üter 6er Seele 6urc^ 6ie 
tC^atfac^en 6es Stücfs in eine gefa^rlidje fatirifdje 

3* 
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Beleu^tung gerücft feien. lIToIiferes „tCartüffe" 
(an 6en ic^ eben backte) ift aber fo menig ein 
pfeifenöer ^ieb gegen 6ie Heligion, 6af pielme^r 
in feinem ^intergninöe eine Jlnerfennung i^rer 
pereöeinöen Kraft fdjiummert. Denn marum 
follte ein Schürfe fein ©efidjt in religiöfe galten 
legen, tt>enn er nidjt ipfif te, 6af man im allge« 
meinen hinter 6em religiöfen (Emft feine nieöern 
ilbjtdjten 5U permuten pflegt? Dag es fc^ein^eilige 
(ßauner giebt, fpric^t für 6ie Heligion, ipenn auc^ 
eine gewiffe Cagespreffe in erbarmungstDüröiger 
Unfenntnis jeöes fol^e 3^^'^i^wum gegen fie 
aus5ufpielen beliebt» 3n öerfelben IDeife fpridjt 
es für 6ie lITadjt 6er Paterlonösliebe, 6af geraöe 
6ie blutigften 3ntereffenpoIitifer fie gern im ZHunöe 
führen. ZTlan brauchte aber nur im ©rganismus 
6es „tCartüffe" eine Meine, gan3 fleine, gerdufdj« 
lofe X?erän6erung porsune^men, eine X?eran6erung 
fo 6e3ent, 6af nur feine 2lugen fie fe^en ipfiröen 
— unö fofort tpdre 6er pfeifende ^ieb gegen 6ie 
Heligion ba. VHan braudjte öie Seligion, 6ie 
je^t ^altentpurf un6 tCoga ift, nur 5um beipegen» 
6en Ztlotip 6er ^eu^Ierif^en ^an6lungen 5U 
madjen, un6 6as Stüd n)ür6e fofort eine Cen6en3» 
fdjrift fein, gegen 6ie fic^ 3U a>e^ren 6ie ^reun6e 
6er Seligion aner6ings triftige Urfadje Ratten» 
IDer aus einem allgemeinen Ztlotip (6. if. 
einem Ztlotip, 6as bei ^un6erten un6 aber 
^un6erten mirffam ift) einen ein3elnen 
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ßall ableitet, fc^retbt genau fo ten6en$iös, 
als wenn er aus einem einseinen ^all 
Konfequensen für 6ie ©efamt^eit söge — 
nur 5af im erfteren ^all 6ie Cenöens 
tiefer, perborgner liegt, öafür aber auc^ 
fc^neiöenöer unö fdjroffer ift^ 

3c^ fctnn 6ie Beifpiele nidjt mehren, idj fann 
nidjt darüber reöen, vou man fxdi $u Kunftoerfen 
mit feinWic^er Cenöens 5u ftellen ^at, muf au^ 
über 6ie ©rense 5U)if^en äft^etifdj erlaubter un6 
unerlaubter Cen6en5poefie fdjtpeigen, aber ic^ ^abe 
am (£n6e 6odj genug gefagt, um 5U seigen, 6af 
6ie Zltet^oöe, nadf 6er ^err Danneil gewiffe 
Cen6en5en aus meinem 3uc^ ^erausgelefen Ijat, 
fe^r 5n)eifel^after Hatur ift, unö 6af mithin au^ 
feine Hefultate null unö nidjtig ftnö. Unter 6en 
Didjtungen, 6ie ic^ in meinem litterarifc^en (£rft» 
ling pereinigt ^abe, finö fünf oljne jeöe Cen6en5, 
unö 6a fidj darunter geraöe 6ie befinöen, aus 
öenen mein Kritifer feine ungünftigen Sdjlüffe 
gesogen ^at, f önnte idj, fotpeit meine eigne Perfon 
in ^rage fommt, ^ier füglic^ abbredjen* 

Da meine eigne Perfon unö mein eignes 
Budj in6es 6as unbeöeutenöfte an 6er Sadie finö, 
tpill idj nodj einige IDorte über 6ie fogenannten 
„unmoralifdjen" Büdjer ^injufügen^ Unmoralifc^ 
nennt man im heutigen Deutfdjianö nic^t ettpa 
ein Buc^ 6as pon ^artljersigfeit, ©eis, ^^tftorfter 
^euc^elei, nieöerm Strebertum 06er gefe^Iic^ 5U* 
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Idffiger Jlusbeutung Ifanbdt, o netnl Unmoraltfdje 
Büdjer fm6 beifpielsipeife 6te fc^nööen Schriften, 
in 6cnen eine ergrimmte iHännerfauji von ge* 
tPtffen gupudjtsftätten 6es gefdjledjtlic^en Caflers 
6en gefallig perbergenöen Sdjieier reift. Das 
Sexuelle, bas ift ^cute bas eigentlich Unmora» 
lifdje! Unfre ^exi muf tief unftttlidj fein, 6a fie 
an bcn Derfe^r 6er ©efdjiedjter nidjt erinnert 
rx)er6en tann, oI?ne 6af 6ie Sdjam fie befällt. 
£ine ^eig^eit 6er Sinne, 6ie im legten ©run6e 
eine ^eig^eit 6es ^ersens ift, Ijat unfer X?otf mie 
eine fdjiimme Seu^e Ijeimgefudjt. Tille Welt 
n?eif, ipie ©ffisiere, l{orpsftu6enten un6 piele 
an6re unverheiratete JTldnner leben; alle IDelt 
tpeif , 6af in Berlin tEaufen6e un6 aber Caufen6e 
von ftaatlidj beaufftc^tigten Dirnen pome^mlic^ 
6urdj 6ie „beffem" Kreife ejiftieren; alle IDelt 
fennt 6ie ©efc^idjtdjen, 6ic näc^tlidjenoeile an 
6urc^aus loyalen Stammtifc^en sufammenge* 
fdjmunselt mcvben, unb 6odj fin6et faft alle IDelt 
es anftdn6ig, 6en Didjter 511 oer6ammen, 6er 6as 
£after un6 fein IHilieu oI?ne ^nrdjt un6 Bangen 
in feinen Büchern ntalt« Daraus muffen mix 
Ijeraus, foweit es mSglidj ift, un6 möglich ift es, 
fou)eit es fidj um Znift>erftdn6niffe ^an6elt. Wo 
bas per6ammen6e Urteil nur 6en eignen nädfU 
lidjen £ebensa>an6el perbergen foll, 6a tt)ür6en 
auc^ ©Stter pergeblidj re6en, felbft wenn fie fidj 
Ijerbeilaffen n^ollten, mit fo fdjäbigen Seelen 3U per« 
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lianbcln. Vflan muf enölic^ aufhören, 6en Didjter 
für bas fo5taIe <5ebtI6e perantoortlic^ 5U madien, 
in 6em er lebt. XDer 6em Poeten penoe^ren 
tpollte, bas Ijerbftltc^e ©rauen unö 6en I?eulen6en 
Sturm 6er Sdjöpfung 5U fdjilbern, tDüröe mit 
Hedjt für perrücft gehalten n?er5en; tper i^m aber 
oertDe^rt, bas ©rauen in 6en Ciefen 6er ©efell» 
fc^aft $um XJoriPurf 6er Kunft 5U madjen, gilt 
Iei6er nodj pielfadj für pemünftig. 2luf midj 
Ifat in jungen 3a^ren faum ein Buc^ einen fo 
furdjtbar emften (£in6rucf gemadjt ipie Vaixbets 
„Sapp^o," un6 6ocIj I?an6elt es befanntlidj von 
itnfang bis (£n6e pom Ceben einer Gefallenen. 

Die £a6Y ZUilfort perbreitet ja auc^ nidjt 
eben 6as Parfüm 6er Cugen6 um fidj, un6 6ie 
©oneril un6 Hegau fin6 lafter^afte 2Ttegären, mit 
6enen perglic^en eine ^albu)elt6ame ein armfeliges, 
be6auemstt)ertes IPefen ift. 2tuf 6en ©eift fommt 
es an, in 6em 6as fittlic^ Denporfne 6argeftent 
voxtb, nnb 6er (ßeift voxebcxum ergiebt ftdj aus 
6em ^ufammenljang 6er gansen Didjtung. £rft 
xx>o Dirnen mit 6er ©eiftlofigfeit pon Dirnen, 
Cafter mit 6er X?erru^tl?eit 6es Cafters 6argefteIIt 
fin6: erft 6a 6arf man 6as Budj ins ^euer merfen. 
Tln 6iefem Punf t aber braudjt au^ 6er ZUoralift 
nidjt 3u fürdjten, 6af 6er Üft^etifer ©nfpru^ 
ergeben mxvb. 
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las Zentrum Ijat im Kampf um 6ie lex 
^einse nidjt umfonft 6te ^urdjt Dor 
6em Hapten tDadjserufen. <£s tpufte 
fc^r ipo^l, 6af ftdj gerabe in öiefem ©am piele 
Ijannlofe X?5gel fangen ipüröen. Die 2lnfic^t, 
als ob bas TXadte unjtttlidj fei, ift leiöer ein voexU 
perbreiteter 3^^tum, 6en man fic^ einmal genauer 
anfeilen muf ♦ 

3d) n?age öie Behauptung, 6af immer unö 
auf allen ©ebieten bas Ziadk 6er Unftttlidjfeit 
6ie wenigften Cljancen bietet Dor 6en armen 
XDefen, 6ie in 6er Peripherie oon Berlin ein 
triftes (ßemerbe treiben, empfinöet man (£fel, 
2:rTitIei6 allenfalls. 3^re Unftttlic^feit ift gera6e 
mächtig genug, um fie in 6umpfen, fdjmu^gen 
Cödjem Ijaufen 5u loffen. Derfeljen wir aber ein« 
mal 6ie Unfittlic^feit mit HUibetn, mit 6en fo 
innig getpünfdjten „füllen". (Eine elegante Höbe 
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nur un6 6ie UnfittHdjfett fteljt fdjort san$ onöers 
aus. Um jte $u einer iHac^t 5U madjen, mfiffen 
fretltdj nodf man^erlet „ifüüen'* ^msufommen. 
Heimen mix i^r sunddjft 6te frechen (ßeften, öte 
tljr im „nadten" guftanö eigentfimlidj jtn6 unö 
geben mir i^r öafür 6ie 2tIIüren einer Dome. 
(Erhält fie mit 6en itllüren sugleic^ 6ie sefell» 
fdjaftlidje 3iI6ung — um fo befferl TXlit öiefen 
„füllen" tonn fie bereits nac^ Berlin W über» 
fteöeln unö 6arf für Brillanten eine gemiffe 
Sdivoädie ^egen. 3e me^r fie i^ren Cljarafter 
perbergen fann, um fo beffer für fte unö um fo 
fcl)limmer für anöere. Spridjt jte fransSftfc^, meif 
fte pifant 5U plauöem, fann fie i^rem (ßea>erbe 
einen äft^etifdjen Sdjetn geben, 6en Sdjein un« 
gebunöener ^rei^eit, — nun, öann ift fte fertig. 
Sie n>ir6 6ann meöer mit 6er lex ^ein$e noc^ 
mit 6er Polisei in Konpift fommen, wirb vkU 
mel}t ungeft5rt jenes furchtbare „Sumpffieber" 
Derbreiten fonnen, 6as Z)au6et in feiner „Sapp^o" 
fo erf4(üttem6 fdjiI6ert. Die Unftttlidjfeit fdjeint 
einen — menn idj nidjt irre — ^omSopatifdjen 
(ßrun6fa^ 5u beftdtigen. 3" feinen Dofen ift fte 
am gefä^rli^ften. — 

2tuf allen (ßebieten madjt man 6ie gleiche 
(£rfaljrung. (£in Parlamentarier, 6er 6ie 3nter* 
effen 6es X?oIfs 5U ©unften einer ZUinöerljeit 
»erraten mill, ift ungefd^rlidj, menn er offen 
bleibt, wenn er feine pidne „na<Jt" enthüllt. Das 
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w^^ tttctttonb h^tt, (äs Vit Parlantcntartcr, bvt 
fk^ mit folc^ SKitgen befoffett. IDer Sonber* 
tntereffen förbem tmH, Me bas €k^t 5er Öffcnt» 
lid^fett fc^euen, braucht „^vSkn", um efanas 3U 
erretten. TXlan fd^e i^ mir eine tCoga, fei 
es eine nationale ^ religiöfe, monorc^ifc^, fittlic^ 
ober irgend eine anbere« (Er^t er gleid^seitig 
b\t Bereöfamfeit TXlad 2Intons^ wirb er gefä^rlic^ 
— gefä^rlic^ eben öurc^ bas <ßen>anb, hos er 
tragt. Da^r fmb aucf; feine (Begner bemä^t^ i^m 
6tc per{^fi(Ien5e tEoga 3U entreifen^ um i^n o^ne 
monard^ifd^e unö anöere Befleiöungsftücfe 3U seilen. 
Sie u?ijfen, 6af er öorot niemonb perffi^rt 

Die nacfte Hoheit ift ungefd^rlidj, aber fc^nft 
i^r eine P^ofop^ie, ipie man i^r ja t^tfdc^Iic^ 
eine gefc^enft l^ai un6 6ie 2In^nger n>er5en 
fc^arenmeife fommen. Der nacfte Dilettantismus 
ift bemitleiöensipert, aber gebt i^m 6as bisdjen 
^orm, 6as feine Seidjtigfeit perbirgt — un5 fofort 
ipirö 6ie Kunft 5U bemitleiöen fein. Die blanfe 
£üge ift ^armlos, tt>eil man fie faffen fann, laf t 
fie aber 3ur ,,per^ünten" 2ln6eutung tperöen o6er 
bewaffnet fie mit einer eleganten, vomn a\x6) 
fdjtt)in6el^aften Cogif — un6 6ie (ßemeingefd^r* 
lidjfeit beginnt fofort. Kurs: öas Sc^Iedjte un6 
UnfttÖi^e ift immer am übelften öran, wenn es 
nacft ge^en muf. Die ©ffenljeit, meinettpegen 
audj 6ie brutale ©ffen^eit ift ^armlos im Per» 
gleidj mit perljüllenöen Sdjieiem. 
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Sollte bas im (Bebtet 6es SeyueUen onöers 
fein? Die Jln^dnger 6er lex ^ein$e fdjeinen es 
ja 5u glauben, aber öarum braudjt es nodf 
feinesmegs richtig 5U fein, 3" ^^^ ^^<Jt ^P ^^ 
grunöfalfdj. Die guten Seelen, 6ie ^ier 6ie Vin^ 
ftttlidjfeit bändigen mollen, fennen nidjt einmal 
6ie ZlTittel, 6urdj 6ie fie mirft* (£s ijt bas in* 
fofem fein XDunöer, als fdjiief li^ felbft 6ie ^rage 
nac^ 6en lITitteln 6er Unfittli^feit eine dft^etifdje 
^rage ift, un6 Üft^etif ift ja nic^t geraöe 6ie 
ftärffte Seite 6er ^erren, 6ie Ijeute um 6ie per« 
fdjie6ene lex trauern, (£s müf te $unäc^ft ftu^ig 
madjen, 6af gera6e 6ie Blatter, 6ie pom Unfitt» 
lidjen leben, 6ie menfc^Iidje ©eftalt fo gut wk 
niemals narft 6arftenen, Hubens malt nacfte 
grauen un6 malt fie auc^ mitunter fo, 6af man 
il?m 6ie ^reu6e an xlfxcv robuften Kraft anmerft, 
(Er fann fie nacft malen, meil es i^m nic^t 6arauf 
anfommt, 6en Befdjauer 5U fi^eln. IDoIIte er 
6as, müfte er 5U füllen greifen, mie 6ie eben 
genannten Blätter, Die Cinien 6er menfdjiidjen 
(ßeftalt fm6 yvav unen6Iic^ aus6rucfsreidj, aber 
fie fin6 fojufagen offen^ersig, <£bm batnm lägt 
fic^ 6urdj fie fo menig Unfittlidjes fagen. Sofern 
6ie (£rotif nic^t 6urclj ein geiftiges ZlToment per« 
flärt tpir6, fofem man auf 6ie nie6rigen 3nfKnfte 
fpefuliert, n?ir6 man leidjt plump, ro^, gemein. 
Die nacfte (ßeftalt jmingt ju offener Sprache, 
€s fe^It 6as, mopon 6ie unftttlidjen Blätter alle 
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miteinanöer leben, — 6te TlnbentnnQ, bas X?er» 
ftecfte, bas ^alböunWe, 6te pifanterte. Die 2tus» 
bvudsmxtUl 6er nacften (ßeftalt — fo reidj unb 
unenMidj fte für 6en feufdjen Kfinftler fmö — 
Derfagen 6en Dienft, wie ein offener freier ZlTenfdj 
ftc^ am tpenigften 5U unn>är6igen Spefulationen 
gebrauchen lägt, (Es fommt nodj 6a5u, 5af 5ie 
Se^anMung 5er menfc^Iic^en (ßeftalt Calent, fe^r 
Diel Calent erforöert, wenn etoas gefagt n>er6en 
foll, wohingegen es gar fein Calent erforöert, 
eine ZtToöejoumalpuppe in irgenö einer üerffi^re« 
rifc^en Stellung auf 6er £^aifeIongue 5U $eigen. 
Die menfdjiidje (ßeftalt ift 6er ^Sc^fte Porwurf 
6er Kunfh Der Damenfc^nei6er ift fc^on be» 
träc^tßc^ leichter $u imitieren. Zlun aber ftellen 
ftc^ — wenigftens in Deutfc^Ian6 — 6ie edjten 
Calente faft nie in 6en Dienft 6er unftttlic^en 
Blatter un6 fo bietet 6ie nacfte menfdjKdje (ßeftalt 
6en fdjiauen Spekulanten fc^on eine 5u>eite Schwierig» 
feit. X?on nodj größerer IDic^tigfeit aber ift 6er 
llmftan6, auf 6en wir je^t 5U fprec^en fommen. 
Der nacfte Körper fagt offen, was ift; er pre6igt, 
was in i^m wo^nt, aber er ent5ün6et nic^t 
6ie erotifc^e P^antafie. Verbergt nur einen 
Körperteil — un6 fofort ift 6ie P^antafte in Be» 
wegung, weil fte 6as Verborgene ergänsen muf. 
Um 6er P^antafie freien Spielraum 5U fc^affen, 
braucht man füllen. Sonft fragte idj midj, fagt 
3ean Paul, warum gera6e in Caufen6 un6 einer 
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Xtadit alle Sc^onljeiten fo fdj5n unb fo lebenbig 
öafteljen« €r erflärt es 5ann felbft in folgenöer 
IDeife: Da je6e nadi ianbes Sitte unter 6em 
breiten Blatte 6es Schleiers glü^t, ha immer 
plö^Iidj 6as £aubn>erf ^intpeggesogen n>ir6 — 
fo jte^t man natürlich 6a^inter Me öurc^ftc^tig* 
5arte, u>eifrote ^ruc^t befdjdmt nieöer^dngen. 
(8eu>if , fo ift es, S^xgt ein paar ^eife Tineen, 
6ie im Ballfaal perfto^Ien aus einer Palmen* 
gruppe I^erporbli^en un6 i^r ^abt meljr geseigt, 
als 6er befte Künftler üermödjte, eben ipeil jeöe 
P^antafie hinter 6en Palmen 6ie Heise erfdjafft, 
6ie fte braucht, um fic^ 5U entsiinöen. S^is* ^ine 
Dame, 6ie iljr Kleiö emporfdjurst un6 i^r ^abt 
alles geseigt, u>eil i^r nur etwas seigtet. IMan 
fe^e fidf bodi gefälligft einmal Me „pifanten" 
Blatter an unb man n>ir6 finöen, öag fie — 
leiöer — 6ie Zlft^etif Diel beffer begriffen Ifaben, 
als We ^erren 6er lex ^einse. 3ean Paul rvivb 
an einer anöeren Stelle nodj öeutltdjer un6 u>ir 
fe^en feine IDorte ^ier^er, um 5U $eigen, 6af es 
fidj nic^t um ein neu erfundenes 2trgument, 
fonöem um eine alte äft^etifc^e (Erfenntnis lianbdt 
3n 6em Kapitel üon 6er Darftellung 6er menfdj* 
liefen ©eftalt ^eift es: 

„(ßiebt man i^r (6er P^antafie) tEeile 
eines unteilbaren &anyn, fo muf fie 6en Keft 

ergän$en 3^r malet 6en ^als, wenn 

xifv i^m ein ^alsban6 anlegt 06er abnehmt. 
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Hkibet in 6er Poejte eine S^dn^it por 6en 
Cefem 5^ B, wie (ßoet^e Dorothea, an — fo 
fjabt i^r fte geseigt; 6asfelbe gilt nodj me^r, 
wenn t^r fte entfleiöet" 
Pas fc^rieb 3ean Paul in ernfter fünft* 
lerifc^er 2lbftc^t am 2tnfang 6es ^9, 3a^rljun6ert3, 
2lm 2tnfang 6es 20* befdmpft man 6ie unf eufdje 
Kunft, 5ie von 6er unfeufc^en P^antajte lebt, in« 
6em man i^r 6ie X?erflei6ung aufsmingt, 6ie fte 
fo notmenWg braucht* Die Sad^e wäre 5um 
Cac^en, wenn fte nic^t fo überaus traurig ipäre, 
ZTTan u>ill allen (Ernftes 23öcflin aus 6en Sdjau* 
fenftem verbannen, tpd^renö 6ie ©iftl^änMer 
fdjmunselnö sufe^en fönnen, u>eil eben fxe bas 
Xiadte in i^rem ©efc^äft fo gans un6 gar nidjt 
brauchen fönnen, XDdre eine umgefeljrte lex 
^einse möglich, ein (5efe^, 6as je6em $ur Pflicht 
machte, 6ie menfc^Iidje ©eftalt nur nacft 
öarsuftellen: Me gefamte unanftänWge Preffe 
u>äre mit einem Schlage banferott^ Zlun fann 
fie freilidj lachen» Die aufrichtige Kunft, pon 6er 
fie am meiften $u fürchten iiat, wirb be6ro^t, 
n>ä^ren6 fie felbft 6ie ^allftricfe 6es neuen (ße* 
fe^es nidjt $u fürchten braucht, Sie seigt ein 
^erren$immer un6 ein pergeffenes Korfet — 6ann 
liat fte, u>as fte tpiU un6 was i^r Publif um audj 
n>iIL (£ben weil fie pon 2ln6eutungen lebt, u>ir6 
fie nie $u faffen fein ün6 u>ir6 audj nie gefaxt 
n>er6en» Die ©ffen^eit aber, 6ie — , felbft im 
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Unjtttndjen — immer noc^ bas Sittltc^fte ift, 
möchte man unter Paragraphen fteüen. Xiun, 
man mag t^un, u>as man ntdjt laffen iann, 
VOenn man uns aber fagt, öaf voit 6ie Cljancen 
6er Unjtttlidjfeit üerme^ren, barm antworten u>ir: 
3^r fei6 unmünWge Ktn6er o6er aber 3Ijr lügt 
un6 3^r u>if t, 6af 3^^ Mgt« 
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Da$ UntiioralUcbe 
Nna l)a$$llcbe In aer Kunst. 



Ceute, 6ie immer nur 6te anmutigen un6 
eMen Seiten bes Cebens öargeftellt u>iffen 
wollen, perlangen eine blanfe UnmSglidjfeit, 
Die Kunft ift ja nidjt ein fiberiröifc^es (£tu>as, 
bas in 6er blauen ^ö^e 6er 36ee lebt un6 von ben 
fdjnö6en S^ftanöen unferes 3ammert^als feine 
Kun6e erhält« Die Kunft ftammt von ben Künftlern, 
b, fj, üon ZlTenfdjen, 6ie mit beiöen Beinen auf 6er 
(£r6e fte^en un6 i^re JDirtin besaljlen muffen, 
wenn jte ein befdjei6enes ZTTittageffen geniefen 
wollen« ZHitunter ^apert es in6effen mit 6em 
Sesa^Ien un6 6em Cffen, un6 6as Ifat bann fflr 
6ie Cyrif 6es betreffen6en 3n6ipi6uums 6ie fon6er* 
barften folgen* Um in6effen aus 6em bodi nur 
falben Sc^er5 in 6en gansen €mft äber5ugel?en: 6ie 
Sc^icffale 6er Kfinftler beftimmen 6ie Kunft* JDer 
fidj mit allen tEeufeln 6er 2lrmut ^erumgefdjlagen 
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^at, n>tr6 6te ^orberung nadj eölen un6 „f(^önen" 
Stoffen mit 6er bitteren ^rage beantn>orten: „VOo- 
^er nehmen un6 nic^t fte^Ien?" JDos man erlebt 
^at, ^at man erlebt, un5 audj 6er ftille Sommer 
6e5 (ßlflcfs fann für 6ie Seele 6te triften TSi^itw 
tage nic^t ungefc^e^en mad]en« Die ttac^tfeiten 
6e5 Cebens aus 6er Kunft aus5ufc^nefen, ift ha* 
rum mit 6er menfdjlic^en Zlatur 6es Kfinftlers 
imoereinbar, ZHe^r nodj, im legten (ßrun6e un* 
vereinbar au^ mit 6erjenigen 6es Publifums, 
Die Cefer, 6ie immer naii e6Ien un6 erfreulichen 
Vorgängen oerlangen, gleichen 6em Hvxhz, 6as 
nac^ (ßift üerlangt, u>eil es u>ie ^\xAzx ausfielt, 
VOtnxi man i^rem IDunfc^e entgegenfäme, n>fir6en 
fte baI6 an all 6em (£6Ien un6 Schönen erfticfen 
muffen. Die ZTTonotonie im £^arafter 6er Kunft« 
u>erfe u>är6e iljnen baI6 entfe^Iidj fein. 2tugen, 
6ie immer 6as Cidjt 6er Sonne ertragen muffen, 
6ürften naii 6en Schatten 6er Hac^t.*) 

2nag fein; aber n>as \:^abz id) 6apon, 6af 
6ie Didjter Zlot un6 (£Ien6 un6 Perbrec^en in 
iljre Bücher fperren? XDenn ^ier eine notu)en6ig* 
feit üoriiegt, n>ir6 man mir wenigftens 5ugeben 
muffen, 6af es eine unangenehme ift 2ldj, neinl 

Die Dichter ^aben por an6eren ZHenfc^en 

•) PergL ben ^uffafe „Strettenbe (Sebanfen aus 
fjebbels fritifc^en Sd^rtftcn.'' 
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etoas poraus: bas feelifdje illjnungspermogen. 
Die ©efeüfc^aftstptffenfdjaft f amt uns fagen, unter 
weldim fosialen Beömgungen 6te X?erbrec^en be* 
fonöers ^äufig auftreten; pom 2tr5t u>tffen mix, 
von welchen förperlic^n Unregelmdfigfetten fie 
begleitet ftn6; aber nur 6er Dichter fann uns 
fagen, u>ie es in 6er Seele 6es üerlorenen ZlTenfdjen 
ausfielt* (Er allein tann ein gutes ^er5 in 6er 
Bruft tragen un6 6odj u>iffen, mit u>eldjen Stimmen 
6as Perbredjen flüftert un6 locft* (Er allein fann 
uns 6ie pielen inneren Sta6ien fc^iI6em, 6ie 
3U>ifdjen 6em erften flüchtigen (8e6anfen un6 6er 
graufenpollen Ct^at liegen^ un6 er allein n>eig 
pon 6er furchtbaren (Ernüchterung, 6ie 6en ^repler 
nadj gebüfter Cuft befällt« Sollten Büdjer, 6ie 
uns 6erartiges bieten, u>irflic^ nur eine „unange* 
ne^me Hotn)en6igfeit" fein? Das fann nur pon 
6enen behauptet u>er6en, 6ie es 5. B, auc^ als 
„peinlidj" empfin6en, wenn im Sei(^stag 06er in 
Preffe auf 6ie unleugbaren £ei6en 6er 2lrmut 
^ingemiefen u>ir6« 

CKLSn 

Die Darftellung 6es Unmoralifdjen un6 ^df • 
liefen bietet uns aber nic^t nur einen Zinsen, in6em 
jte unfere pfyc^ologifc^e (Erfenntnis bereichert; jte 
bietet auc^ (ßenuf, 3^ unterftreic^e 6as XDort, 
»eil 6ie ZHenfc^en nun einmal gerne geniefen. 
Sunddjft ift ja — in einem ^ö^eren Sinne — 
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lebe Beret%rung unferer (Erfenntnis ein ©enuf ♦ 
XDir freuen uns, 5af u>ir u>ad?fen. Die ^wna^me 
an geiftigen Kräften ift ebenfou>o^I von einem 
£uftgefül?I begleitet u>ie Mejenige an förperli(^en. 
3dj wollte inbes auf etn>as anderes ^nweifen* 
Die Pertpefung fteigt je6em unangenehm in 6ie 
Hafe« VOenn aber ein mutiger ZlTann bk ©rdber 
aufreift, 6ie feige Ceifetreter 5uge5ecft Ijaben, un5 
6en ZlTac^t^abem fo geraöe in 6ie ^älfne hinein* 
fagt: fo fie^t 6ie IDa^r^eit aus, meine öeforierten 
^erren — bann Ijabe idj alleröings eine rechte 
^reu6e, nic^t an 6er üertpefung, aber amTXlann* 
2ludi in 6en büfteren un6 Ijaf liefen Partien eines 
Buches fann ic^ 6ie (ßenialität bes Kfinftlers U- 
«>un6ern« ZTTitunter geraöe in öiefen. 

CKLSn 

(£s ift c^arafteriftifc^, 6af 6ie Seufser über 
6ie „unerquicflid?en" Dinge in 6er Kunft faft aus* 
f(^lieflidj bei mobernen Büchern $ur 3^"^»"^^' 
6ecfe emporfteigen, (Segen S^afefpeare, 6effen 
Bücher mitunter nur fo pon Blut un6 unge« 
fdjminften (ßreueln triefen, Ifahe xd( bislang nodj 
feinen wettern ^ören, 3n 6er Crac^t eines »er* 
gangenen 3a^r^un6erts ertragt man (ja, genieft 
man) Dinge, 6ie man fofort abfdjeußc^ fin6et, 
u>enn fie in ^racf un6 u>eif er Bin6e einher! ommen 
un6 6ie ^üQe eines mo6emen ZlTenfc^en tragen* 
Das ift ein fon6erbarer lDi6erfprud}, 6en man 
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aber fofort perfte^t, tpeim man ftc^ an eine aü« 
gemein üerbreitete menfdjiidje Sdjwac^e erinnert. 
llXon n>ir6 üiele finöen, 6ie 6en Sai^ „Tiltt 
llTenfdjen ftnö ^eu(^Ier" mit moralifdjem (ßrimm 
unterseic^nen. IDenn man bann aber mit i^m 
emft mac^t nnb etwa 6em ©e^eimrat X. ins (Beficfft 
fagt, 6af er ein ^euc^Ier fei, 6ann n>ir6 in 6en 
meiften fällen 6er ^err ©e^eimrat etwas unruhig 
auf feinem Seffel ^in* un6 ^errücfen. (Es ift nun 
einmal nidjt anders 1 So Qan^ im allgemeinen 
bdennt man ftd; mutig andf yx einer unange« 
nehmen lDa^r^eit> aber man fte^t nidit gern, 6af 
fte einem $u 6id?t auf 6en Ceib t&dt (Einen 
Schürfen aus 6em \7. 3a^r^un6ert taxm man 
ruijig auf We Bülfne bringen: 6as ge^t 6en 3u* 
fdjauem leicht ein, tpeil 6as feige ^er3 6en (Ein« 
u>an6 frei behalt, 6af in unferer erlaudjten 3eit 
eben alles anders fei. Wenn man aber einen 
ruc^Iofen Spef ulanten seidjnet, 6er in 6er £eip$iger« 
ftraf e (BeKEtage natürlidj) u>o^nen fönnte, fin6et 
ftc^ immer im Parfett irgen6ein aüer, e^rlic^er 
Börfianer, 6er von 6er „Darfteüung 6es S^önen" 
un6 „6en i6ealen 2tufgaben 6er Kunft" irgen6 
etwas Zlettes 5u munfeln meif. Das fönnte 
fpaf^aft fein, wenn es nid?t fo traurige folgen 
^ätte. 
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€s tft eben fein erfreulicher Schlug, 6af 6er 
VOxbev^tanb gegen Me öüfteren Partien 5er Kunft 
in einer menfc^Iidjen Sc^tpäc^e tpur$ett- Käme 
er aus einer dftljetifc^en Uber5eugun8, fönnte man 
i^n fortöisputieren, (ßegen menfdjlic^e Sc^tpädjen 
aber mit remunftsgrünben 5u ^eI6e 5U sieben, ift 
annd^emö ebenfo ausfic^tSDoU, als eine ^euers» 
brunft 6urc^ gütlidjen 5n^\>vudi yx ödmpfen» VLnb 
fo fommt es, 5af Jtnmerfungen, u>ie 6ie por» 
fteljenben, für ben X?erfaffer (un6 oielleic^t audj 
für 6en Cefer) 5U einer ettpas melanc^olifdjen 
ZtottpenMgfeit u>er6en» 
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»er Zlortpeger ©abriel ^inne Ifat unter 6em 
fYmboKfterenöen tEitel „Die (Eule" ein St&d 
gefdjrieben, bas in feiner Totalität nidjt por 
6er Kritif hefteten tanru ZlTitunter geniert eine nidjt 
(^arxi edjte Stimmungsmac^erei, 6ie Einlage ifl 
ffi5$en^aft, un6 fc^ßef lidj ijl audj 6er eigentlidje 
Konflift nur fo obenhin be^an6elt. Um fo beffer 
aber befielt 6ie 2trbeit als Stu6ie, Die S5ene, 
6ie iljren eigentlichen ;,SdjIager" biI6et, ift er* 
greifen6 un6 reist 6en Kritifer, i^re innere pfyc^o- 
logifc^e Hatur $u entfdjietem, €5 erfdjeint in 
6iefer Siene ndmlic^ ein (ßeift un6 5u>ar befin6en 
mir uns nidit in einer entlegenen romantifdjen 
3^tt, fon6em in 6er Ijellen (ßegenu>art, audj ift 
es nic^t 6er ©eift eines Königs 06er fonft eines 
ZlTenfc^en, 6er mit 6en Schritten 6er ZlTac^t über 
6ie bange €r6e geu>an6elt ift, fon6ern 6er (ßeift 
eines befc^ei6enen (Oberlehrers, Könige un6 an6ere 
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Htämter, 6ie 6er (ßefc^tdjte angel^ören, fm6 von 
einem ffandi 6es fiipigen umwelit 3^re (ßegen* 
wart entretft uns 6er (leinen TlütägXidjtext; unfere 
Seele n>ir6 von grofen un6 ungewohnten €m» 
pfin6ungen gemeitet; u>ir üerlieren 6en ZlTafftab, 
mit 6em n>ir an triften IDerfeltagen 5u ^antieren 
pflegen un6 ftn6 nidjt befrem6et, u>enn in 6er 
2nittemadjt5ftun6e 6er Poefte ein (ßrab jtc^ öffnet, 
um 6en geraubten (ßeift feiner 6unMen ^aft ent» 
fteigen $u laffen» IDer aber 6en ©eift eines be« 
fdjei6enen (Oberlehrers auf 6ie Bü^ne bringt, Der» 
Sidjtet auf all 6as Sttmmunggeben6e un6 (ße» 
maltige, von 6em 6ie ZlTenfdjen 6er ©efc^ic^te 
umwittert u>er6en, 6ie ZlTenfdjen, 6eren en6Iidje 
(Erfc^emungen Symbole 6es llnen6Iidjen fin6, (£r 
mutet uns ein lDun6er 5U un6 Idf t uns fo5ufagen 
ruijig in unferer IDo^nftube bleiben. 3n feinem 
gewöhnlichen Ä^Iafrocf aber ift 6er ZlTenfdj träger 
un6 weniger $um (ßlauben geneigt, ab in 6er 
Dämmerung eines wei^eüollen tEempels, wo 6ie 
ZtTyftif in allen IDinf ein raunt un6 fpinnt* (ßabriel 
^inne Ijat ftdj feine 2lufgabe fomit fc^wer gemadjt, 
un6 6a es tljm tro^6em gelang, unfere Seele mit 
6em (ßrauen por 6en 6unHen ZTTädjten 6er ttatur 
5u erfüllen, mag feine 2trbeit ein guter 2(nlaf 
fein, 6en Be6ingungen nadj5u6enfen, unter 6enen 
wir audj in 6er mo6emen un6 mo6emften Kunft 
unfere Seele 6em lDun6er gern gefangen geben. — 
IDir wollen uns einen ^intergrun6 üerfdjaffen. 
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xnben wiv ymädi^i üon 6en Stümpern xcben, bie 
©elfter befc^tpören, oljne 6ie ^ormel 5U fennen* 
So wunbexlxdj es Wtngt: fie fd?affen ein IDunöer, 
um es fofort u>ieöer 5U serftören. Sie malen bei» 
fpielstpetfe einen fabelhaften Dramen, un6 tpenn 
man i^n 6ann anftaunt un6 fopffci)ätteIn6 nic^t 
begreifen fann, mie 6iefes tpunöerlidje Ding in 
unferen georöneten Poliseiftaat ^ineingefommen 
ift, bann befreien fie uns von allen 3ebmfen etwa 
bnvdj folgenöe Heöe: ,,Z)as ift, oere^rter ^reunö, 
fein tpirflidjer Dradje; idj bin ein 5U aufgeflärter 
ilTenfdj, als 5af idj n>irflic^e Dradjen malen 
follte, bie es befanntlidj gar nic^t giebt. Das ift 
fein Drache; 6as ift 6ie — SwxettadjtV' . Xiadf 
foldjer Seöe ift man, n>ie gefagt, von allen 
Bebenfen befreit, aber auc^ von je6em 3ntereffe* 
€in folc^er Künftler gleidjt einem Cafdjenfpieler, 
6er eine Karte üerfc^n>in6en Idf t unb uns nadjijer 
Iddjelnö seigt, 6af 5er Kaften einen 6oppeIten 
So6en Ijatte. (£r fdjafft 6as JDunöer unb löft 
es gleichseitig in ein faltes, ettoas ärgerlid^es 
Staunen auf» (£r malt einen Dradjen un6 entleibt 
iljn im felben 2tugenblicf, inöem er i^n 5U einer 
fallen Jtllegorie umfdjafft. SelbftperftdnMidj ift 
nichts öagegen ein5uu>en6en, 6af ein Künftler 
einen Drachen malt un6 iljn „6ie 3tt>tetradjt" 
nennt; aber es muf ein Drache fein; ein Kerl, 
an ben wiv audj o^ne Benennung mit Sdjrecfen 
glauben, u>eil mir t>or feinem giftigen 2ttem un* 
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tpillffirit<^ einen Schritt 5urücfu>etdjen. — 3ener 
anöere Dradje aber ift ein fragtpüröiges Pirnas, bas 
nur 6urdj 6ie Unterfdjrift eyiftiert (Er jagt feinem 
ZlTenfc^en einen Sc^recf ein, berm vot Unterfc^riften 
ffirdjten ftdj andj befdjeiöene ©emüter nxdit Tldi, 
bxe Jtusftellungen wimmeln von IDunöem, 6ie im 
Katalog 6urc^ eine p^ilofop^ifdje €rfldrung »er* 
nicktet u>er6en muffen, 6amit 6er Sefdjauer n>eif , 
u>as mit 6en ^arbenflecfen gemeint ift. So $iemlidj 
alle tEugenöen liaben in überiröifc^e ^rauenge* 
ftalten ^ineinfriec^en muffen, bemn fein ZlTenfdj 
anfeilen u>ür6e, 5af in i^nen 6ie „©nigfeit", 6ie 
„€ntfagung" u. f. u>. IDefen u>ur6en, wenn es 
nid]t ebm 6er Katalog in 6rei Sprayen behauptete* 
2tber wenn es in Ijun6ert Spradjen behauptet 
n>ür6e, es u>dre in allen gelogen. So billig ^olt 
man 6ie <&tgel 6es ^immels nic^t herunter un6 
befc^n>5rt auc^ nic^t (u>as fonft leidjter ift) 6ie 
Sc^recfen 6er Efbüe herauf. XDer in 6er Kunft 
lDun6er t^un u>iH, muf me^r iiahen, als einen 
Kaften mit einem 6oppeIten Bo6em 

2tber muf er nidjt me^r ^aben, als ein 
ITTenfdj überhaupt bejjU^en fann? Können (ßeifter« 
erfdjeinungen poetifc^e IDirflic^feit n>er6en für 
£eute, 6ie felfenfeft überseugt ftn6, 6af es ©eifter- 
erfdjeinungen gar nic^t giebt? 2tner6ings — 6as 
fönnen pe. Selbft u>er über (ßefpenfter lächelt, 
wirb, wenn er an6ers ein gefdjeiter Kopf ift, 6ie 
(ßefpenfterfurdjt anerfennen muffen. So lange 
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im IDeltgebäuöe ntdjt je6er IDinfel von 6er Per* 
nunft erhellt ift, fo lange beftimmen 6unf le ZlTddjte, 
6te mir nidjt erfennen un6 nidjt be^errfdjen f önnen, 
unfer armes Sdjicffal, VUxt 6iefem Unbefannten 
aber, 6as jenfeits unferer Pemunft liegt, 5ie^t 6ie 
^urc^t in unfere Seele, wo fie in ruhigen Stunden 
als €^r— furdjt mo^nt, um ftdj 5U ankeren S^tt^n 
bann wxebev in ein tiefes (Brauen 5U pewanöeln» 
IDenn ©rt un6 Stimmung gfinftig ftn6, glauben 
u>ir an alle (ßefpenfter, IDir u>iffen eben inftinf tiü, 
baf es einen Heft giebt, 6en u>ir nic^t fennen, 
un5 füllen uns 6a^er nie gan5 jtc^r, 2tuf einer 
näc^tlidjen IDanöerung fann uns ein ^erbftfa^Ier 
XDeiöenftumpf erfd?recfen, un6 ift 6ie ^urc^t 6ann 
einmal rege, fann 6as u>ec^feln6e Cic^t 6es ZlTonöes 
un6 5as Safdjeln 6ürrer Sldtter uns mit gefpen» 
ftifdjem (ßrauen erfüllen* VLnb wie bxe ^urc^t 
por 5em Dunfeln, fo lebt auc^ 6er (ßlaube an 
bas überiröifd) ^elle emig im menfc^Iic^en E^evyn* 
Das Itnbefannte, 6as 6ie ^urdjt er5eugt, Idf t aud) 
6er Hoffnung Saum, un6 6ie Hoffnung fd?afft 
intmer aufs neue 6ie lichten €ngel, 6ie 6en ratio« 
naiiftifdjen Sc^ulmeiftem ein fo fpafiges ünbe- 
^agen bereiten* IDer franf ift, le^nt 6as mü6e 
^aupt in 6ie Kiffen $uräcf un6 feljnt fi^ nadj 
6em €ngel 6es initlei6s, 6af er an fein Cager 
trete un6 i^m 6ie liebe ^an6 auf 6ie fiebem6e 
Stime lege* Un6 wenn bann bas iehen wiebev» 
feljrt un6 6ie bleiche Sonne 6er (ßenefung fc^eint. 
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bann Mü^t aus feinem Vant bk Blume bes 
XDnnbexs, nnb er vexwanbelt einen brummigen 
alten P^yf^us in einen (ßefan5ten bes ^erm. 
Die Seele iiat me^r ^reu5e an XDnnbexn, als bie 
Kat^ebertpei&^eit ftc^ träumen Idf t. 7in einem 
gellen ^rä^Iingstage fann fte 6ie feltfamften Dinge 
treiben. Sie nennt ehrenwerte ^alter, 6ie fic^ 
naturtptffenfc^aftlic^ 6er beften Deputation erfreuen, 
„leic^tfinnig", meil fie felber 5um fliegen leicht 
un5 freuWg ift; fie liebt 6ie ^eüftdmmige Birfe ob 
i^res ,,jungfräulic^en" taubes un5 behauptet pom 
Bac^, 5er i^r nie etwas 5u leifte get^an ^at; 5af 
er „gefc^wä^ig" fei. Die ganse Xlatur pertpanöelt 
fie in ein blaues IDunöer pon Duft un5 Sonne. 
Hann bie Seele aber bas, fann fie Bdume lebendig 
machen un5 3nfeften eine menfc^Iic^e Seele geben, 
bann fann fte [ba es Stufen 5es IDunöerbaren 
nic^t giebt) auc^ 6ie Siegel 6es ©rabes fprengen 
unö einen Coten in 6ie IDelt 6es Cic^ts em» 
porfteigen laffen. ZllSglic^ alfo ift 6as IDun5er« 
bare in 6er Kunft, auc^ o^ne 6af es in 6er ^orm 
üon p^ilofop^ifc^en Hieroglyphen auftritt. ZITe^r 
nodj: unfere bisherigen 2tusfü^rungen enthalten 
bereits, wenn man genau ^infie^t> 6ie 8e6ingungen, 
unter 6enen 6er Künftler uns 5um ©lauben jn>ingen 
fann. Die ^rupngsftimmung ift 6ie Quelle, 
aus 6er 6ie ^rü^Iings«)un6er fteigen. Will 6er 
ITTaler eine ^eitere £an6fc^aft jeigen, in 6er freun6» 
lic^e ©enien fic^ wie ausgelaffene 'Kinbet tummeln, 
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bann muf er 6te Stimmung 5er nn^ebnnbenen 
^eiterfett in bk Seelen toerfen, ixnb jeöermamt 
wirö in frohem ©lauben feinen fleinen ©enien 
5ujaudj5en. Die fleinen tPefen ftn6 5ann feine 
XDnnbex me^r, fie ftn5 aus 5em ^immel herunter* 
geholt nnb 5nm grasiöfen 2tus6rucf einer menfc^» 
lidjen Stimmung getooröen» Un6 toie mit ©enien, 
fo andi mit Dämonen un5 ©efpenftem* tPer ein 
unl^eimlic^es (Brauen in uns 5U mecfen perfte^t, 
6er fann uns an fc^recf^aften ^abelgefc^öpfen 
5eigcn, u>äs er toill — wir werben i^m glauben. 
Itrtö bas eben Ijat (ßabriel ^inne üerjianöen. Sein 
Stücf öre^t ftc^ in Küi^e um folgendes, ©n ZITann 
quält ftc^ bis 5um Oorfolgüngswa^nfinn, weil er 
fidj einmal mit 5er ^rau eines ^reunbes »ergangen 
iiat 3^^^^ fc^eint iljn Wefer ^reunb, ein Hein» 
bürgerlicher ©berle^rer, mit ftillen, maljnenöen, 
üormurfspoüen 2tugen ansufeljen. €r entrinnt 
biefen 2tugen nic^t. IDo er ^inflie^t, fmb fie audj, 
immer gleic^ ftill unb immer gleic^ furchtbar* 
Da, in einer ftiüen Dämmerftun5e, üerläft ben 
von ^urien perfolgten ITTann 5ie Kraft. Das 
furchtbare Singen mit 6er fc^weren Sc^uI6 erseugt 
IDa^nüorfteUungen nnb in 6as gefpenftifc^e Dunfel 
6e$ gintmers tritt von fahlem Cic^t um^offen 6er 
©eift feines ^reun6es. tPie eine falte ^an6 pacft 
es 6en ^ufc^auer im Hacfen. (£r glaubt an 
6iefen ©eift, weil 6ie unljeimlic^e Stimmung, 
6eren Cräger er ift, i^n bereits feit langem mit 
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toec^felnöen Schauem öurc^riefelt» Der Dtdjter 
^at es perftanöen, in feinem 3""^^ ^^^ ZUitteD 
nadjtsffamöe, in 6er 6ie ©räber ftdj öffnen, fc^Iagen 
5u laffen. Das ©efpenft ift fein Schemen mel^r; 
es ift eine itusgeburt 6er eigenen Stimmung un6 
ifat mitl^in, um am legten (£n6e 6as Hefultat in 
eine ^an6Iic^e ^ormel 5u fc^Iagen, pfyc^ologifdje 
Äealität. Um 6iefen Preis aber ift auc^ in 
6er mo6emen un6 mo6ernften Kunft ein ie6es 
XDun6er feiL 
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crfdjricft, wenn man 6ie lanMäuftge 
Oave 5er litterartfc^en IDoc^enfc^riften lieft. 
\di meine nidjt 6en Sdjrecfen 6er guten 
eute, 5te o^nmäc^tig umHappen, weil 
fte aus einer Dichtung erfaljren, 6af es in öiefer 
beften aller HJelten piel Sc^mu^ unb (Elenö giebt. 
2tuc^ jenen anöeren Sc^recfen meine ic^ nic^t, 6er 
feinnerpige Ceute befallt, wmn einmal 5ie Ciebe 
nic^t gan5 fo füf flötet toie im IDodjenblättdjen, 
oöer u>enn 6as Cafter fic^ einmal fo rolj un6 
brutal 5eigt, wie es in tPirfiidjfeit ift. tPas ic^ 
meine, ift ein äft^etifdjer Sc^recf unö yooav 5er 
äftljetifc^e Sc^recf von Zltannern, 5ie fic^ nidjt eben 
leicht ins Borfsljom jagen laffen. 3<^ ^^ö ^<>^ 
Beifpiel ausgeljen, um 5eutlic^ 5U fein. Da 
fdjiI5erte jfingft ein Segabter unter 5en 3ungen 
eine Kataftroplje 5u>ifc^en ZlTann un5 XDeib. €s 
t^an5elte fxdf um ein &iepaat, bas fic^ ^atte 
fc^ei5en laffen. Die ^rau u>ar, pon ftnnlidjer 
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Suc^t pevfüljrt, immer tiefer l^erabgefunfen — 
bis $ur ZITorpIjiumfpri^e* Der VHann ifatte, tro^ 
5er erfdjütternöen Seelenfdmpfe, eine falte unö 
unbeugfame Hu^e betpal^rt. Hac^öem fte feit 
pielen 3aljren gefc^ieöen ftnö, treffen fie fic^ — 
auf XDunfc^ 6er ^rau — in einem ^otelsimmer 
$um legten TXlal, unb öiefe Scene ift es, 5ie u>ir 
erleben. 2tber mie erleben u>ir fiel XDie man 
einen ^iebertraum erlebt, p^antaftifc^, penporren, 
unbeftimmt. Die färben ftn6 Ijier matt unö bleic^, 
öort bxenmnb rot, 5ie Umriffe fdjipanfen; nirgenös 
fc^Iief en fic^ 6ie (Einörücfe ju einem ©ansen 511* 
fammen, ja, ftreng genommen, nic^t einmal 5ur 
2t^nung eines ßarxim. €s fällt ein XDort, unö 
6as IDort lebt: aber es ift ein gefpenftifdjes 
Ceben, 6a$ j5^e 2tuf5urfen einer flamme, 6ie ein 
ungetpiffes Cic^t 6urc^ 5en Haum wirft, um öann 
ipieöer in tiefem Dunfel $u fterben. Hur 6ie ein» 
seinen UTomente fe^en tpir Har, aber 6ie einseinen 
ZlTomente bringen feine Klarljeit in 5as (Rany. 
XDas tpiffen tpir pon 5er ^rau, mit 6er tpir be* 
iannt voetben follen? IDir ipiffen, 6af fie ein 
nerpöfes, 5egeneriertes, morpljiumffic^tiges IDefen 
ift. Das ift fo jiemlidj alles. Hun aber 5ege» 
neriert jeöes IDeib anöers. 3^ ^^^ Cemperament 
unö £Ijarafter ift 6as Bilö 6es Perfalles per« 
fc^ieöen gefärbt. Die Sudjt nac^ jtnnlic^en ©e» 
nfiffen mag im allgemeinen gemeinfam fein» Der- 
fc^ieöen aber ftnö 5ie ^kU, nadj bemn bas Der* 
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langen trachtet 3e5e Itatur (un5 nun crft jeöe 
toeiWic^el) leckst nadf anbeten Sensationen. Was 
bie eine ^eif unö leiöenfc^oftltc^ mac^t, Idft bie 
anbexe talt, nnb umgefel^rt. Vas alles aber n>ir6 
uns unterfc^Iagen. Hteman5 farni fagen, mit 
meldtet 2trt von Vecabence er es $u t^un Ifat 
Ztirgenös tritt ein 3w9 ^en>or, 5er ein gan$ be« 
ftimmtes, für ftc^ allein lebenöes IDefen erfennen 
liege. Die perfönlic^e 2ttmofpl?dre feljit. 
XDas n>ir fe^en ift Decaöence fdjlec^t^in, ein 
bleiches Schemen in 5ie leere Cuft hinein ge$aubert, 
(£in ©efpenft, aber fein IDeib, — 

Unb nidtt nur bei ben jungen Dichtem, 5ie 
öecaöente IDefen $um Ponpurf neljmen; ijl öas 
fo. 3^re ©egenfügler, 5ie grimmen Haturaliften, 
perfallen oft in öenfelben ^e^ler. Sie malen uns 
^o^toangige ©eftalten, Proleten, 6ie junger unö 
(Elenö entujuröigt ifaben. Tibet xnbeni fie ben 
junger betonen un5 5ie bleichen IDangen, per« 
geffen fie, 5af auc^ 6en perfommenften IDefen 
ein le^ter fterbenöer Stimmer 6er ZITenfc^Iic^feit 
bleibt; fie pergeffen, 5af auc^ in i^m unö in 
feinen ^ü^en junger un6 (£Ien6 ein $u>ar trau« 
riges, aber 6abei gans beftimmtes perfönlidjes 
Ceben füljren, Zltit ben tioljlen IDangen un5 ben 
ftieren Blicfen ift es nic^t get^an* Die Wanden 
mflffen einen erfemtbaren C^arafter tragen, un6 
in öem ftieren ölirf muf 6as Seelenleben eines 
lebendigen ZlTenfc^en perenöen. ZlTan tann bie 
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färben auftragen, fo fatt mxb grell man immer 
iDtll, wenn fie nic^t bas teben einer Perfönlidjfeit 
atmen, bleiben fie ein permorrener (Einörucf, 6er 
uns 5ie 2tugen fdjmerjen madjt, un6 6ie Kunft, 
5ie fie anwenöet, ift eine Kunft 6er blof en Sdjemen, 
6er abftraften ©efpenfter, gleic^piel ob 6ie©efpenfter 
nun Deca6ence o6er (£Ien6 agieren, eine Kunft 
mit fdjiedjtem Blut, eine bleidjfuc^tige Kunft 
VHan foUte fte aufs £an6 fc^irfen, 6iefe tfex- 
untergefommene Kunft VHan fdjirft ja auc^ 
fränfeln6e Damen aufs £an6, weil Dorf un6 
2trfer rote tDangen madjen, 2tber was follten 
6ie jungen Citteraten, 6ie in 6en Kaffee^dufem 6er 
©roffta6t fterfen, 6raufen machen? 2tntu>orten 
wir jundc^ft negatip: fie follten feine Dorfgefc^idjten 
fc^reiben. Der ©e6anfe, 6af fie es tljun f Snnten, 
ift entfe^Iic^« Der Citteratur 6es Dorfes wür6e 
6ann 6as Sc^Iimmfte wi6erfa^ren, was einem 
§weig 6er Dic^thmft überijaupt wi6erfaljren farat: 
fte wür6e 21To6e wer6en» XDas ^eift aber 6as 
„2Tro6e fein"? Das Ijeift nidjt meljr un6 nic^t 
weniger, als ein Ceben füljren, 6as eine blanfe 
Cüge ift Citterarifc^e Zno6en fin6 Seuchen, 6ie 
aus 6er Hadja^mungsfudjt un6 6em ©efdjdfts* 
geift entfielen* Bei 6en Dorfgefc^idjtsperfaffem 
k la mode wär6e nic^t me^r 6as Sfevi, nidjt ein« 
mal 6as 2tuge, wür6en nur noc^ 6te Ringer 
arbeiten* Sie wür6en ftc^ räuspern wie Bauern, 
6ie tüdjtigften wür6en auc^ fo fpucfen, aber per* 

5 
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fielen u>ür5en pe ben Bauern fo u>cnig, wie ein 
Sauer unfere lieben mYftifdjen Symbolipen per«» 
fteljt. 3^^^ ZHoöe ift ^orm o^ne ©eift, mit 5em 
gaunerhaften Semüljen, ben fe^Ienöen ©eift 6urc^ 
tEalmibrillanten ju erfe^en. 3^^^ UTo6e ftie^It 
öem u>irHic^en Dichter 6ie ituferlidjfeiten un6 
betrügt bas Publifum, inöem fte porgiebt, mit 
öiefen ituferlic^feiten gleid^jeitig 6en 3"^^^^ ju 
bringen. Darum ift jeöe ZlToöe unfittlic^, im 
innerften Kern perlogen unö fulturfc^dölic^. 
Sdjlimmer aber als alle litterarifdjen ZlToöen 5er 
JPelt $ufammengenommen, u>äre öie 2JTo5e 6er 
Dorf gefeitesten. IDenn es ZlToöe tvxvb, pifante 
(Eljebrflc^e ju be^anöeln, gut — 5er (E^ebrud} ift 
an unb für ftdj eine £üge, unö es fommt tpenig 
öarauf an, ob ein öidjtenöer Stümper nod} eine 
äfttjetifc^e Cüge iixnyx tljut. JPenn es TXlobe wxxb, 
öie öunf len Hegionen 6er ©rof fta6t 6arjufteUen, 
montan I 3" 6iefen Hegionen Raufen Ijun6ert 
Cafter, es perfc^Idgt u>enig, ob 6as £after 6er 
Cüge Ijinjufommt. IDenn es aber Zno6e u>ir6, 
Dorfgefc^idjten ju fc^reiben, 6ann trägt man 6ie 
Cüge in 6ie ftille Hatur hinein. Dann bringt 
man mo6emes Haffinement in einfache Per^dlt* 
niffe, 6ann San6elt man wie jeman6, 6er 6ie Ur» 
ujüc^figfeit 6urdj mo6emes ©ift korrumpiert. Der 
ino6efdjriftftener, 6. S. 6er gewerbsmäßige Cügner, 
u?ir6 geju>ungen, 6ie ungef ünftelte Xtatur 6er Can6* 
beipo^ner nac^sualjmen. Da6urcS aber flafft 
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5U)ifc^en feinem JPefen unb Sdjeinen ein Spalt, 
6er unertrdglidjer ift, als er es in einem anöeren 
©enre jemals fein fonnte, (Es ift, als tpenn eine 
alte Kofette fidj Itaiüitdt anfc^minf t un6 in ^olöen 
Kinöertönen flötet, Borfgefc^idjten finö es alfo 
nidjt, 5ie tpir fosufagen „propojieren" u>oUen, in* 
öem tpir unfere jungen Didjter aufs tanb fdjicfen. 
Die follen 6en u>enigen Berufenen überlaffen 
bleiben, 6ie fie nidjt infolge eines Canöaufent^altes, 
fonöern aus innerem Drang fdjreiben. IDas wir 
u>oIIen, ift nichts anöeres, als 6ie Kunft auf einige 
geit 5er ©rofftaöt entreifen, um fie mit 6em 
raudjenöen 2tcfer in Berüljrung 5U bringen. Die 
©rofftaöt fdju>äd}t 6ie 2tugen, VXan fieljt fo 
piele ZlTenfdjen, öaf man fie fc^Iieglic^ nur oben* 
Ijin ftreift, ZlTan berührt auf 5er Strafe fo piele 
ZlTenfc^enfdjtcffale mit 6em Hrmel, 6af man 
fdjlieflic^ pon einer geu>iffen Äleic^giltigfeit be« 
fallen ipiri. UTenfc^en unö Dinge rücfen einem 
nic^t auf 5en £eib; fie bleiben einem fern, unö 
man perfällt öaljer leicht in eine fc^ematifc^e Be* 
IjanMung. 3^"^ unbeftimmten, in allgemeinen 
Umriffen geljaltenen (ßeftalten, pon öenen u?ir im 
2tnfang fpradjen, u>er6en ein notu>en6iges Ubd, 
(Es fann nidjt anöers fein. XDenn in Berlin eine 
(Etage über meiner IDoIjnung ein ZlTenfc^ ftirbt, 
fe^e ic^ ju>ar 6as fc^iparse (ßeprdnge 6es Be* 
grdbniffes, aber in neun pon $eljn ^dllen l?abe 
idj öen Perftorbenen nidjt gefannt. 3<^ permag 
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ben Hinterbliebenen nic^t ins traurige Her$ $u 
fe^en, ic^ hnne iljre Oer^altniffe nic^t unö fann 
baliet andi nidjt ermeffen, u>ie tragifc^ eben öiefer 
Cobesfall ju neljmen ift UTit 5er perfonltc^en 
Berührung fclju>in6et 6er perfonlic^e 2tnteil, unö 
mit öem perfönltc^en 2tnteil fdju>in5et in 6er 
Didjtung 6er perfönlic^e Duft» Dagegen aber 
ift 6a5 Can6 6a5 naturgemäße ZTIittel. 2tuf 6em 
?an6e be6arf es feines Co6esfaUes, um 6ie ©e« 
müter in BetDegung ju fe^en» (£s genügt piel 
weniger. ZlTan fennt feine ZHitmenfc^en fo genau, 
6af man fic^ audj für Heine Oerdn6erungen in 
i^rem Dafein intereffiert. Zltan fü^It fic^ in tag« 
lidjem ^^fammen^ang mit i^rer Umgebung, man 
fann 6en Bo6en fon6ieren, auf 6em fie geipac^fen 
fin6. Kurs, man fann alles tljun, was get^an 
werben muf , um 6ie gefpenftifdjen Sdjemen un* 
möglich $u madjen, unter 6enen ^eute unfere 
£itteratur Iei6et. Das aber wäre mit etwas Iän6* 
lieber ©nfamfeit wirflidj nic^t ju teuer erfauft — 
ganj abgefeljen 6apon, 6af 6iefe (£infamfeit audj 
fonft auf ©eift un6 ©emüt allerlei günftige Xlebm^ 
wirfungen ifat 
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^ictjt jeöer braiidjt 6ie Ztatur fo feljr 511 
lieben ipie wir. Cro^6em aber ipirb jeöcr 
befenncn, 6af ein Buc^, in 6em 6ie un= 
enMic^e Ztatur mit all iljren Stimmungen unb 
Schauem ftecft, ein föftlidjes 3iic^ ift. Der Sinn 
für 6ie Reinheiten 6er 2^atur aber ftirbt in 6er ©rof » 
ftaöt- Ztic^t als ob man in 6en Iärmen6en ^üwixcn 
6es Perfeljrs 6ie Ztatur nidjt lieben fönnte. Die 
Polfertpanberung, 6ie an je6em fc^onen Sonntag 
pon Berlin nac^ 6en Pororten ftattfinbet, beweift 5ur 
©enüge, 6af in 6en fersen 6er ZlTenge 6ie Ciebe 
5ur Xtatur nic^t ganj ausgerottet n?er6en fann* 
2tm (En6e ift 6er ©rofftd6ter 6er Icatur gegen» 
über fogar 6anfbarer als 6er £an6ben?oIjner, 6er 
mitten im Heidjtum ^auft. 2tber zhzn weil er 
6anfbarer ift, nimmt er mit ©eringerem porlieb. 
(£r jaudjjt, wenn er aus 6em Staub 6er Strafen 
Ijerausfommt, nur weil es überhaupt noctj grüne 
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Saume nnb tDogenöe Komfelöer nnb ftiüe ©djen* 
Ijallen giebt. Wev ftc^ immer oöer öodj üiel im 
freien betpegt, wixb anfprudjspoller. &en tpeil 
fo5uf agen 6ie blofe ©egentpart 6er XlaUxt iljn 
nic^t beraufc^t, fteljt er feiner nnb tiefet. €r f ennt 
6as Ceben 6er Baume un6 6ie 5arten u>ec^feln6en 
Stimmungen, mit 6enen 6er Cag am 2tben6 
ftirbt» €r mac^t 6er ttatur nic^t eine pfidjtige 
Sonntag^Zlac^mittagsüiftte; er lebt in iljr un6 mit 
i^r. €r fennt fie tpie man 6a5 (ßeftc^t eines per» 
trauten ^reun6es fennt. Der ^rem6e fteljt nur 
6ie marfanteften ^n^e; u>ir aber fennen 6as ftiüe 
Ceuc^ten 6er 2tugen, 6as I?eimlic^e Ceben in 6en 
nTun6u>infeIn, 6ie tPeic^^eit 6es Kinns un6 6ie 
maffbe SiI6ung 6er Stirn. — 

(Es perftel^t ftc^ pon felbft, 6af ein intimes 
Derljdltnis 5ur 2Tatur audj 6ie Sptad^e beeinflußt. 
Die ©run6farben einer Can6fc^aft o6er 3^^^^^' 
5eit fin6 in JPorten leidjt ju malen. 2tber eben 
ipeil ^ier 6ie IDorte für je6en auf 6er Strafe 
liegen, iper6en fie auc^ pon je6em aufgeljoben un6 
ge^en 6urc^ fopiele ^dn6e, 6af fie je6en ©lans 
un6 ie6en JDert perlieren. JPer aber — un6 6as 
ipir6 6er intime Kenner 6er ttatur immer ipollen — 
iper aber 6ie XTuancen greifen u>ill, muß mit 
6er Sprache ringen, muf tief in iljren Sdjadjt 
Ijinabfteigen, um 6as gol6ene JPort ju fin6en. 
Der intimen Ztaturbetradjtung entfpric^t 6ie intime 
Sdjil6erung. Der „intime Duft", an 6em fo piele 
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ntobeme Didjter ftdj abquälen, ift fein Parfüm, 
bas bntdi funfteolle Defttllation gewonnen wivb. 
Die 3ntimität ift ein fdjlidjtes ^aibeWümc^en, bas 
nur in 6er Stille fortfommt* ZlTan muf fidj 
dftljetifc^e Cljeorien aus 6em Kopf fc^Iagen un6 
fem pom Serliner Cdrm fuc^en, um es 5U finöen. 
(Dbvoolil mit ben fprac^lic^en Segen 6er 3n« 
timitdt nic^t gering anfdjiagen, glauben ipir bodf, 
ba^ eine naturfrifdje Bauemfunft 6er Didjtung 
eine noc^ tiefere Quelle 6es Cebens erfc^Iief en fann» 
tPir meinen hiermit 6en faft unerfc^öpflic^en 
Srunnen 6es Dialefts, Die Sprache muf immer 
tDie6er i^re XDurseln in 6ie Ciefe fenfen, u>enn fie 
grünen un6 blül^en foIL Perliert fie 6ie ^ül^Iung 
mit 6er Sprache 6es Polfs, fo fc^rumpft fie 5U 
einem abftraften grauen (Etwas ein, pon 6em 6ie 
Poefte fic^ fc^au6em6 abn:>en6et. VHan braudjt 
aber nur 6ie Sauemfprüdje 6urc^5ufeljen, um 5U 
wiffen, u>o 6ie Sprache fidj am beften Kraft un6 
(£r6geruc^ Ijolt. ITTag man über 6ie 2tus6rucfs» 
weife 6es Säuern 6enfen, wie man immer will, 
eins wir6 man iljr niemals nadjfagen fönnen: 6ag 
fie ndmlidj blutleer fei. Der Sinn für farbenfatte 
SiI6er ift üielleidjt feinem Stan6 fo eigentümlich, 
wie 6em Bauemftan6, aus welchem ©run6e fidj 
6enn audj 6ie Künftler ftets ju 6en Bauent ^in« 
gesogen füljlten, wdljren6 6ie „gebiI6eten" blut« 
leeren Sta6tmenfc^en fic^ entfe^t 6as Cafdjentuc^ 
unter 6ie llafe Ijielten. lülan perftelje mic^ redjt: 
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es foll iiiet fein öemagogtfc^er Bauemfultus ge» 
trieben iperöen. Dielmeljr foII ausörücflic^ ein* 
geräumt toeröen, 6af felbftDerftdnMic^ 6ie Sprache 
6es tpirflic^ gebilöeten VHanncs übet öerjenigen 
bes Säuern fte^t* Die öeutfc^e Kultur todre ja 
ein fonöerbares Ding, wenn fie 6ie 5eutfc^e Sprache 
ruinierte* Sei alleöem aber bleibt bie Cljatfadje 
befteljen, 5af 5er Bauer Bilöer Ijat, um 6te i^n 
gelegentlich Sljafefpeare beneiöen f ömtte* Seine an 
fxdf unpollfommene Sprache übertrifft in öiefem 
u>efentlic^en Punf t 6ie Spradje bes ©ebilöeten. 2tuf 
ben erften 3Iicf fc^eint bas ja ein unlösbarer 
JPiöerfprudj 5U fein, unö mancher ifl öarum am 
(Enöe geneigt, öen 3iI6erreic^tunt 6es Bauern ein* 
fac^ für einen e^rmüröigen 2tberglauben ju Ijalten. 
©lürflic^enpeife aber I5ft fic^ por 6em tieferen 
Blicf 6er XDiöerfprudj in Dernunft auf» Der 
Bilöerreidjtum 5es Bauern Idft ftc^ als eine 
pfYdjoIogifctje tlotmenöigfeit nadjweifen, 6ie eben 
mit 5er fonfiigen UnpoIIfommenljeit feiner Spradje 
urfddjlic^ 5ufammenl?dngt, unö öamit finö wir 6enn 
gegen 6en Oonpurf 6er fop^ofen Bauemper» 
Ijerrlic^ung fo gut ge6erft, wie man im fritifdjen 
Kampf überijaupt ge6ecft fein fann* 

Der gebiI6ete 2Trenfc^ fteljt unter 6em (Ein«' 
Puf 6es Buc^s» JPir wollen 6amit feineswegs 
fagen, 6af er ein pertrorfneter Stubenljocfer fei, 
im ©egenteil meinen wir mit unferen IDorten 
etwas Hüljmlidjes« Der ©ebiI6ete Ijat aus 6em 
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Buc^ gelernt/ einen langen <ße6anfeng(mg in 
Karen tPorten porjutragen* €r rpirö ftc^ öaljer, 
ipenn er überseugen will, auf 5ie 5urdjftc^tige 
^elligfeit feiner Darftellung perlaffen. €r traut 
(unö in öiefem Su^ammeniian<i mit Sec^t) 6er 
Cogif nte^r als 5er P^antafte. ßarii onöers aber 
liegt 6ie Sadje beim Bauern. 3Ijm ge^t bas 
XDoxt nidjt leicht pom XXlixnb nnb 6ie flberpc^tlic^e 
Darftellung ift nun fc^on gans un6 gar nidjt feine 
Sadje. 2tuf 6ie öurc^ftdjtige Klarljeit feiner He6e 
fann er ftc^ nic^t perlaffen unö öarum greift 
er nac^ einem anöeren Znittel, um 5u überjeugen. 
Hann i^m 5er ^ufammenljang nidjt 5ienen, 
fo muf es 5as einselne tPort. Dem einjelnen 
IDort muf er eine fo fmnfdllige Kraft un5 ^ülle 
perleiljen, 5af 5er ^Srer 5ie Hic^tigfeit 5er Sadje 
fo5ufagen mit ^än5en greift. Umgefe^rt u>ie 5er 
Stä5ter perldf t er fic^ auf 5ie P^antafie un5 
fpric^t 5ur pijantafie. Die lange logifdje (£nt* 
wicflung erfor5ert eine ©ewan5tljeit im Sai^ban, 
5ie er nidjt beft^t. (£r muf 5urc^ 2tnfc^aulic^* 
feit beu>eifen, un5 wir brauchen uns 5a^er nic^t 
ju u>un5em, 5af feine Spradje mit anfc^aulic^en 
BiI5ern getrdnft ift. 

Sopiel, um 5u berpeifen, 5af 5er Bauer ti^aU 
fddjlidj 5as §eug ^at, 5em mo5emen Kultur* 
menfctjen Spradjftun5en $u geben. (Eine ipui^el» 
ec^te Bauemfunft n>fir5e Sdjd^e an neuen IDorten 
un5 5amit an neuen IDerten ans Cic^t bringen; 
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fte w&tbt melft 5ut üeqängung btt Sprache bev 
ixa^en fönncrt, als trgenfc eine ankere, 2lber 
audj fonft würbe fte folgen liäben, 6te man 
fdjtDerßdj überfdjd^en tcam. Unfer Paterlanfc ift 
ja polittfdj geeintgt, aber fo 5u fagen Ian6» 
fd^aftlid; nidft X)eutfd;Ian6 ift 5U grof; als 6af 
man alle feine (ßauen aus eigener (Erfahrung 
hnnen tomxie. Der ^olfteiner lernt pteüetdjt nie 
3aben ober IDflrttemberg ofcer Bayern o6er 
Sdjiefien tennen. Wenn aber 6te BauemfunfÜ 
blniii, blutet aud; 6er Sang 6er ^etmat un6 6ie 
Cidjtfunft pereint, toas rdumlid; getrennt ift, IDir 
iDer6en aber fein Volt, fo lange toir ntdjt mit- 
etnan6er fallen lernen, 3dj ^abe feine ^eimat, 
tDO idj £an6 un6 Ceute nidjt Unne, un6 fomit ift 
es am (£n6e aud; politifd; nid^t gan5 untpefentlid?, 
6af eine Kunft entfte^t, 6ie 6as €pangelium 
iljrer ^eimat über 6ie (Rxcnyn iljrer ^eimat 
Ijinausträgt. — 

^reilidj, es giebt Ceute, 6ie alle Bauern* 
fünft mit 6em iDudjtigen Sai$ nie6erfdjlagen, 6af 
6ie „einfadje Seele" 6es Bauern für uns ifodf- 
enttDicfelte Kulturmenf^en feine nennenswerten 
Dinge entljalte, 2ldj, memt 60^ in iljrer „^o^en 
KuIturentioicHung" 6er Perftan6 ni^t fo trüb» 
feiig 5urüclgeblieben loäre, IDeil fie 6ie Bauern 
nidjt fennen, fdjeinen fte iljnen fo siemlidj alle 
gleidj aus5ufeljen, un6 6arum Ijalten jte jte für 
eine einfadje, unentmicfelte ITTenfd^engattung, IDir 
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anbttn aber, fcte gelegentltd; näiiet an fte ^ercm» 
treten, feljen eine übermälttgenöe ^flöe von 3nfcu 
möualttäten« (£s todre ja audi merftpürbt^; 
tDenn es anöers »dre. 3n »em fptegelt jtdj »o^I 
beifpielsipetfe 6te (an6fd;aft(td;e (Eigenart einer 
(ßegenö beffer: in öem Bauern, fcer in. 6er freien 
Hatur lebt unö pon i^r abijdngig ift oöer in kern 
entiDurselten Stdöter? Die ^rage braudjt nur 
geftellt 5u u>er6en, um fogleid; beantiDortet 5u fein. 
Diefes 2lufgel?en in 6er llatur öer ^eimat aber 
ift poetifdj unenMid; wettooü. (£s geftattet 6em 
Didjter, ein Bilö 5u entwerfen, in 6em eins 5um 
anöem ftimmt Der Cefer fann einen tiefen Blid 
in 6ie Cljaraftere tljun, inöem er jte^t, »ie fte im 
legten (ßrunöe mit fcer (Eigenart 6er Hatur 5u« 
fammenljdngen. (Eine Ciefe unö (Einljeitlidjfeit 
6es Cons tDir6 erreidjt, öie unter anöeren Be» 
öingungen nidft möglidj todre. Vann muf an 
&ie relative IdnWidje (Einfamfeit erinnert tDeröen. 
(Es ift ja in unfern Cagen ein Dogma geraöe öer 
2Ho6emen getooröen, öaf menf^Iidie (Eigenart 
Me feinfte (Rabe für 6en Poeten fei, ZUenfcIi« 
lidje (Eigenart aber u>d^ft in (Einfamfeit 
unö Stille, 3n 6en Zentren 6er UTaffen bilfcet 
ftdj audj ein Znaffentypus. Die ftete Berührung 
mit anbem nimmt ben (tljarafteren bie ^den 
nnb Kanten, aus meinem (ßrunöe man ja audj 
pon gefeBfdjaftlidfem „Sdjiiff" reöet, J)er„SdjIiff" 
aber tötet 6ie (Eigenart, wie We einfachen ruhigen 
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Per^aitniffe bes Dorfs fie begän^geiL ^reUtc^, 
6ie dfotattctc, bie in 6er Stille ipac^fen, fmb 
fprööe. IPentg an IRettfc^ geit>d^tü, öffnen fie 
fidf nur n>ent9en^ unö fo fontmt es, 6af otele^ 
weü bk Bouemfeele t^en perfc^Ioffen blieb, nun 
furscr dfonb glauben, <te enthalte nichts* 3n 
einer Besie^ung freiließ ^t bas Cetebe von ben 
„einfa^en Bauemfeelen" einen guten Sinn; aber 
eben in liefern Sinn wendet es fidf mit aUer 
Scharfe gegen öie feierten Perdc^ter 6er Dorf* 
litteratur. Bie Pfyc^e bes Bauern ijt fo roedjfel* 
DoU unö tief, fcaf fte pon feinem Dichter je er* 
fdjöpft u>er6en wxtb; aber fte ift — menigjtens 
fel?r oft — auf einen be^errfc^enben Con gepimmt, 
€ine Ceibenfd^aft überwiegt 6ie anderen un6 be« 
ftimmt 6en £^arafter* Bei einem ^abffldjtigen 
Bauern u>ir6 beifpielsmeife bie ^abfu^t ftdrfer 
^eroortreten, als bei einem ebenfo veranlagten 
Kulturmenfdjen, u>eil bei le^terem bie Ceiöenfc^aft 
von taufenö Cinflüffen 6er BU6ung un6 gefeit 
fdjaftlidjen Sürfpdjt geftreu5t un6 gebrod^en tt>ir6. 
3n 6en fompIt5ierten Perijditniffen 6er mo6emen 
Kultur fann fi^ eben 6er Cljarafter nic^t voll 
un6 ftarf 6urdjfe^en* (£r erf^eint u>ie ein un* 
en6Ii^ fein 5ufammengefe^ter Zlte^anismus* Dem» 
gegenüber ftn6 aner6mgs 6ie Bauemc^araftere 
einfadjer, infofem fie n^eniger, 6afür aber ge* 
maltigerc Criebfe6em ^aben* H)er aber 6iefe 
„€tnfadj^ett" für einen poetifc^en Zfadjteil ^dlt, 
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foll fidf mit fetner Ztftljettf begraben Iciffen, Sie 
ift fo ipenig ein Hadjteil, 6af fic pielme^r eine 
Porbeöingung 6er ©röf e ift €in Poet ipie 
S^af efpeare beifpielsroeife re6u5iert fe^r ^dufig feine 
C^araftere auf eine alles bel?errfdjen6e £ei&en» 
fdjaft* (£r niadft jte im Bauernfinne einfadj, ba> 
mit fie ins ©igantifdje tt>adjfen un6 6amit fönnen 
tt>ir 6enn woiil 6ie guten £eute perlaffen, 6ie über 
6ie „einfadjen" Bauern 6ie Hafe 3U rümpfen 
belieben. (Einem ZlTifperftdnbnis mag inbeffen 
no^ begegnet fein, e^e tt>ir 6ie ^eöer aus 6er 
^an6 legen, IDir meinen natürlid? nidft, 6af 
man mit fritifdjer Propagan6a für Bauemfunft 
nun audj eine Bauemfunft ^erporrufen fönnte, 
€ine foldje fteigt mit innerer llottpen6igfeit aus 
6er Ciefe 6es Polfs, — Durdj XDorte aber fann 
man immerhin allerlei t^öridjte Porurteile be* 
feitigen — un6 eben bas tt>oIIten tt>ir in 6iefen 
feilen Üfun. 
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Die ..Poetiicben''. 

¥ 

»ennen Sie 6te Hlenfdienäaltung, 6ie tdj 6ie 
,,Poetifdien" nenne? Sie müf ten fe^r Dom 
(ßlüct begünfKgt \exn, wennSie üft entgangen 
wären. Die Sorte f ommt namli^ überall fort. IXlan 
fin6et fic im Hor6en, im Süben, am ITTeer, im 
Kiefemtoalö, in 6er Cbene un6 auf 6en ^ödjften 
Bergen* Tlxxdf giebt es fte in beiben (ßefdjledjtem, 
in allen Cebensaltem, in allen Berufsarten, in 
allen (ßefellfdjaftsflaffen. H)o man audj ^inpie^t, 
finbet man fie mit unl;eimlid;er Sid^erl^eit. 

Das le^te (Eyemplar traf idj auf einem Berg 
bei Salsburg, Hadfbem idj 6rei bis oier Stun6en 
im Sd(xx>ei^e meines 2lngefidjts ^inaufgeflettert 
roar, ftan6 idf nun oben unb freute midj an 6em 
Blicf in 6ie unenMidje &>ene. 2luf bet einen 
Seite louröe 6as Panorama pon fdfneebebecften 
Bergen begren5t, wäifvenb man nadi bet andern 
in 6as flad;e ianb ^inausfa^, 6as mit feinen 
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Seen unb XOälbexn blxnhnb in 6er 3imifonne lag. 
(£s tt>ar ein 8iI6 ©ort fditmmember Pradft nnb 
bann vokbct von ladjelnöer Jlnmut nnb ftraljlen« 
6er tiebensvontbi^Uit Wenn man in 6te baye- 
rifdie (Ebene ^inetnfal?, freute man fidj, ein 2)eutfd;er 
5U fein. VHan atmete oröentlidj auf bei all ben 
Sdfäi^en, bie Ifiet forglos ausgeftreut n>aren. ITTan 
blicfte geller, froher, freuöiger, ftol5erI Der ^u- 
\tanb wate poüfoinmen getoefen, wenn nidjt neben 
mir ein „Poetifdjer" geftan&en ^dtte. So ein 5u 
lang geratener 3öngling mit bleidjem Stubenteint 
un6 einem Kneifer auf einer ungeroöljnlidj Mageren 
tfafe. 3^ feinem Bufen regten fid) plS^Iidj 5arte 
©efü^Ie unö e^e idj i^n nodf in ben 2lbgrun6 
ftür5en fonnte, flötete er midj an: „Wie nidjtig 
ift bodi 6er IHeufdi! ^in6en Sie nidjt audj?" 
— 3d? f^f<in6" nun gans etwas anderes, wasidj 
i^m inöeffen perfdju)ieg, obgleidj eine fernige 
(ßrob^eit nadf Mefem füf en Konsert eine wivilid}e 
(Erfrif^ung gen)efen wate, menigftens für midj. 
Der „nidjtige" IHenfdj ^atte eine ^alfnvabbaiin 
auf ben Berg gebaut, er ^atte oben ein ^otel 
angelegt, Ijatte ;Jrem6enbüdier, Jlnfiditsf arten, 
;JernroIjre, ©berfellner unb reifenöe (Englänöer 
^inaufgefdfleppt. 3^ Bretterbu6en tourben „Jln^ 
benten^^ feilgehalten, 6eren Preife 6ie ^o^e 6es 
Bergs einörucfspoll fymbolifterten. ^ausbefi^er 
mit i^ren (Sattinnen, Jlffefforen, ©fpsiere, Bacf* 
fifdje, (ßouDemanten, fpielenöe Kinder un6 grafenöe 
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Kulje belebten ben pia^* Die Kultur Ijatte alle 
mefentltdjeu ttypen entfanöt* 2lber nein: 6er lange 
3ün9ltn9 mufte ftd} „nt^ttg" füllen. Das I?at 
nun oft in allen Somanen geftanöen, bis es 6ie 
„Poetifdfen" für unentbe^rlidj polten* Die €bene 
fann boxt unten ladjen toie ein ZlTdödjen, 6as ftdj 
i^rem Burfdjen ins ^er3 ladjen u)ilL ^ilft nidjtsi 
So ein „Poetifdjer" fü^lt fi^ nidjtig» 

€in lITenfdj, 6er nadf einer Bergroanberung 
fofort ans Büffet ftürst unb 6ort tt>e6er öurdj 
Drohungen nodf 6ur^ gütlidfen ^u^pvndi 6er 
Ztnge^Srigen 5U entfernen ift, ift ein Pra^teyem* 
plar, perglidjen mit einem „Poetifdjen", junger 
ift, 5umal nadi einer Bergroanberung, f^liefli^ 
ettDas Iltenfdjlidjes un6 6er Buffetmann fann 
immerljin 6ie Itatur betradjten, u>enn er fatt ift» 
Die „Poetifdjen" aber fe^en gar ni^ts pon 6er 
Hatur» Die ipeite IDelt ift i^nen nidfts als eine 
Beftdtigung pon 6rei abgeleierten Somanp^rafen» 
IDenn fte (ßelegenljeit gefun6en l(ahm, eine pon . 
6iefen P^rafen ^ersubeten, fdjroillt iljr Bufen im 
(Sefü^l i^res IDerts un6 fie ffiljlen fl^ fiber 6en 
TXlob ergaben, 6er i^re „^ö^eren Sphären" 
nidjt f ennt 

3c^ muf ein (Erlebnis er3ä^len, felbft tpenn 
i^ 6a6urdj um meinen guten Suf f ommen follte» 
Der ^immel mag tpiffen, 6ur^ meldje Perleum* 
6ungen idf einmal einem „poetif<Ijen" Damensirfel 
als geeignetes 2nitglie6 empfohlen ipur6e» ^enug, 
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idj erhielt eine €tnla6ung urt6 mufte Ijih« Bisset 
tjatte man nodj feinen TXlann bes StäMdjens 5u 
5ä^men permodjt 3^ ^^^ ^^^ ^'^f*^/ ^^^ ^^^ 
man fidj etoas rerfpradj, 6ie le^te Hoffnung, 6ie 
5art orgonifterte 2lusnaljme, 6ie 6ie €^re 6es 
(ßefdjiedjts 5U retten berufen ipar* €ine Dame 
las por un6 es gab Kaffee, 2tpfelfudfen unb 
Sdjlagfa^ne* XDie idj öabei ausgefeljen ifabe, 
fantx idj nidjt tpiffen» Va^eq^en lüeif idf gan5 
genau, baf idj 6ie ganse geit eine unbänbige 
£uft Ijatte, breimal laut un6 öeutli^ „Unter^ofe" 
ju fagen» 3<^ I?^^' ^^ ^^t getl^an, tpeil idj nodj 
ein 3aljr in 6em Std&tdjen ausl^alten mufte. 
Cro^öem muf idj aber öurdf irgen& etipas 6ie 
©efü^Ie &er J)amen perlest Ifaben, ^df wmbe 
bereits bei 6er 5tt>eiten Si^ung ^inausgeiporfen, 

3^ €rnft gefprodjen: alle „Poetifdjen" Ijaben 
einen horror, eine furdjtäl^nlidje Sdjeu por öer 
Healität» ^aft als ob jte fül^lten, tt>ie fdjmd^Iidj 
in il^ren blaffen pi^rafen 6as ieben mif I^an6elt 
tt>ir6* ^aft als ob pe por 6er Sadje 6es £ebens 
2tngft Ratten, 6as jte mitunter redjt erquicfen6 
anvennen läf t, um fie an 6ie tPirWidjfeit 3U er* 
innern» Kommt 3ur Healitdt no^ eine Kraft, 
bei 6er 6as ^er3 6es Sidjters ladjt: 6ann toädjft 
6ie 2tngft 6er „Poetifdjen" sum (£ntfe^en, 2tIIes 
muf umgelogen, alles gefdlfdjt, alles perfüft 
tper6en, 6amit il^r ©aumen jtcfj le^t* Saljer 
fliegen fie audj am liebften in entlegene Reiten, 

6 
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WO am unbemetfieften gefälfc^t, oerfäft nnb ge« 
logen iperöen tonn. (£tn 3nfantertft, bev feinen 
„2lffen" öurc^ Staub unk Sonne fc^Ieppt, ift ein 
profaif^es IDefen* (£in Canösfnec^t ober ift gan5 
perfidrte Poefie. ®, toenn idj i^nen einmal 
Canösfnec^tssef^i^ten erjd^Ien 6ürfte, nur ein* 
mall Vinb tpenn fie barni 9e3U>ungen tt>aren aus* 
5u^altenl 3di wollte midj für lange fc^aWos 
Ijalten unö suglei^ We IDelt pon einigen ;,Poe* 
tif^en" befreien, IDenn man einmal nidjt um 
6ie (ßegeniüart Ijerum tcaxn, wxxb umfdjrieben, 
adj, ;,füf " umfdjrieben. €ine Köchin, öeren 2trme 
felbft einem Kapalleriften Äefpeft einflöf en, u>ir6 
5ur ;,Küc^enfee", ein Kellnerle^rling mit Dorfc^* 
äugen unb abfteljenben ®^ren jum ^^ßanymeö", 
ein (Sias Jtftienbier 3um „©öttertranf" un6 ein 
S^toeineftall 3ur ;,lDo^nung bcs grunsenöen 
Borftenpie^s". VLnb mo^Igemerft: bas alles nic^t 
ironifdi, fonöem im poetif^en Sdjtpung* ^ine 
Kuljmagb — ja, idj toeif nidit, u)ie man eine 
Ku^magö nennt» 3n 6en ^üdfetn 6er „Poetif^en" 
fommt fo ettoas Unanftän&iges permutli^ gar 
nidft por, — 

3n meiner ^eimat flöten fie im allgemeinen 
^odjbeutfdi, weil plattöeutfdf ro^ ift Die platt* 
beutfc^e Sprad^e I^at ja fo ^errlid; fraftpoUe 2(u&> 
6rücfel 3^) f<^9^- ^^ allgemeinen; bmn leiöer 
ifat audj 6ie Poefie 6er platt6eutfdjen Spraye 
bereits iljre ^^poetifdjen" ge5eugt» Sie fdlfc^en 
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ben fdjlt^ten (£mft 6er potfstümitdjen Poefie nt 
Sentimentalität um unö fdjtpännen barm wie U)te 
^odjöeutfdje Pettemfdjaft» (Ein plattbeutf^es 
CiebesgeMdjt mit einer toeltfdjmerjlidjen Pointe 
— bas ift fo ein Cederbiffen für fte. Damit ^aben 
fie audj im piattöeutfdjen 6en (Stab gefühlvoller 
Verlogenheit erreidjt, bei 6em fie in Hü^rung 
fdfiDelgen, 3^ allgemeinen aber lieben fie bas 
piattbeutfdje nidft m\b bejammern SdjIe5U)ig*^oI* 
ftein als ein ,,profaifdfes" ianb, (Es ift einer 6er 
gröf ten Porsüge meiner ^eimat, 6af 6ie „Poe« 
tif^en" fidi an Ojv ärgern» So ein Bauer, 6er 
jtdj nur für Pieljsudjt, 3utterpreife, UTeiereiwefen 
un6 Dungftoffe intereffiert, ift i^nen ein (RxeueU 
J)af er nidjt nur intelleftuell un6 tt>irtfd|aftli^, 
fon6em audf äftljetifdj gefe^en ipeit über i^nen 
fte^t, a^nen jte nidjt» (Ein Bauer, 6er jtdj über 
einen jütifdjen ^engft, o6er über feinen ^ü^ner« 
^un6 o6er über ein blanfes 2lin6 freut, ift 6er 
Kunft fo wohlgefällig, u>ie 6ie „Poetif^en" i^r 
ein (ßreuel ftn6, was nidjt u>enig fagen u>iü* 
2tber natürli^: fo ein Bauer pennt ni^t, u>eil es 
^erbft wirb, fon6em 3ie^t watme KIei6er un6 
Sdjmierftiefel an. (Er 6ef lamiert au^ ntdjt, toenn 
6er ^rü^Iing f ommt, fon6em intereffiert fidj ^öc^* 
ftens etwas lebhafter für 6ie Weine Rieten, 6ie 
iljm nodf fdjmucfer un6 luftiger üorfommt als 
im grauen IDinter, 0e^t i^m einmal ettpos f^ief, 
perpufft er feinen Sdjmerj nic^t in u>eltfdjmerjlic^en 
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Rateten, fonöem betf t i^n in ^dj Ifimxn nnb taxm 
fe^r grob toeröen^ wenn jemonö an bit mnnbe 
Stelle rü^rt Dos alles tft nun 5U>ar menfdjlic^ 
unb e^t, aber eben öarum im ^ö^ften (ßxabe 
;,unpoettf<Ij"* 2tUe5 (Edjte tft 6en „Poetifi^en" 
ein (ßreuel, fei es nun eine edjte IDiefcergabe 6es 
Cebens ober ein echter Tiusbxnd 6er 3"^^^woeIt* 
Das le^tere ift i^nen minöeftens ebenfo per^aft 
u>ie fcas erftere» IDenn im C^eater meloöramatifc^ 
gelifpelt wirb, ober wenn in einer IHonbfdfeinfsene 
ein fdjemen^aftes (beileibe fein u>irfiidies) Ciebes* 
paar feine ät^erifdjen IDonnen 6er feufdjen Cuna 
anvertraut: bann ge^en 6ie „Poetifdien" auf wie 
Butterteig* tPenn ba oben aber einmal ein 
menfclflidfes IDefen feinen Sdjmersensfdjrei aus* 
ftöf t, meidjen fte entfe^t yxxüd. Fi donc — 6as 
ift Xtatur, unb bann nennen f\e ben Didjter ro^ 
ober 3udjtIos ober unjtttlidj, toie es gerabe fommt 
(Difne Spur t>on eigener Ztatur, fmb fie in allem 
unb jebem bie Papageien iljrer „Didjter"* Va 
biefe (ßeifter nun felbft Papageien finb, ftellen fte 
fidj als Papageien pon Papageien bar, monadj 
idj fte einsufdja^en bitte» 

Ceiber finb fte in ber IDelt fe^r sa^Ireidj »er* 
treten* ^Idan betradjte einmal bie 2tuPage3iffer 
üon 3ulius IDoIf ober einem anbeten ,,poetifdjen" 
Poeten* XDenn man bie 3acfftfdje ab5iel?t, aus 
benen mitunter gans remünftige XDefen toerben 
fönnen, bleiben bie ,,poettfdjen" surücf* Sie 5ä^Ien 
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nadj Caufenöen, üer^eeren bcn (ßefc^macf nnb 
t>erie^en brxtdi t^re blofe €yiften5 jeöen nat&x» 
Itdjen ZHenfdfen» ®& man fie rttdjt fafcmteren 
fönnte? 
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T$t aa$ Drawa wirklicft aie D$cD$te 
Ktmitfonii? 



m allgemeinen nimmt man es ja an. Tlbtx 
gerade biefer Umftanö beredjtigt 5U einem ge« 
toiffen ZHif trauen, Die 2lnfidjten, 6ie in bex 
Zlfrtjetif allgemeine ©eltung Ijaben, fin6 
immer etwas üeröädjtig. (Eine 2lnftdjt braudjt lange 
Seit, um &urdf5u6ringen* XDenn fie bann kurdf* 
geörungen unb allgemein geworben ift, Ijat fidj 
in Dielen ;JdUen bie ^ext ueränbert unb fie ift 
falfdj geworben* €ine 2tnfidjt fonnte 5U Sdfiüers 
Seiten ridjtig unb tann ^eute Ijinfällig fein* (Eine 
Kunftform famt in einer Periobe als bie ^Sdifte 
erf^einen unb i^r (Rlan^ tann perbleidien, wenn 
fidj in fpäteren Cagen anbere Kunftformen neu 
entwicfeln* Das Dogma ron ber Überlegenheit 
ber bramatif^en ^orm lehnen wir barum 5U' 
nd^ft ab unb werfen bie ;Jrage ber Überfc^rift auf* 
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2tn mxb für ft^ tft 6te Untoort uns üSHtg 
gicidfgtittg, Sdjitef lidj geraten ftdj nur Doftrmdre 
um öerarttge Dinge in 6ie ^aare* 3^ ieben 
fommt es ja öodj immer öarauf an, was in 
fciefer o6er jener ^orm geleiftet u>ir6* Der Cyrif er 
Ciliencron ift beifpielsujeife 3e^n mal foüiel »ert, 
u>ie 6er Dramatiker IDilöenbrudj» 3e6er Künftler 
wxxb fdfaffen un6 muf fdjaffen, als wenn feine 
^orm 6ie ^ödjfte toäre. Dabei ftel^t fi^ 6te Kunft 
am beften unb 6as Publifum fdflieflidj auc^, 

IDir fragen alfo nidjt um 6er t^eoretifdjen 
2(ntn)ort willen; wiv fragen einfach, um 5u fragen* 
Zti^t auf 6as Sefultat, auf 6ie Unterfudjung 
fommt es uns an, ni^t auf 6as ^id, nur auf 
6en IDeg* Die Unterfudjung 3tt>ingt 5um Per« 
glei^; 6er üergleidj 3ur Pertiefung in 6ie formen, 
un6 fo wädi^t uns üieQeidjt 6iefe o6er jene €r^ 
femttnis 5u» — 

^egel or6net 6ie Kaufte nadf 6em Seiditum 
6er 2tus6rucfsmitteL Kamt man innerhalb einer 
bestimmten Kunft 6ie ein3elnen formen nadj 6em« 
felben Prin3ip or6nen? 3dj glaube nidft* 3^^^ 
^orm 6er ZHalerei nimmt Ceil an 6en 2tus» 
6ruclsmitteln 6iefer Kunft, 6as Stiüleben fo gut 
tt>ie 6as ^iftorifdie BiI6, 6ie Can6fdjaft wie bas 
Porträt Über 6ie Spradje gebietet 6er Cyrifer 
tpie 6er Dramatiker, 6er Hopeöift wie 6er 
Somancien 2tuf 6en Stoff fommt es an. Der 
Cyrifer giebt uns fein 3^* .IJ?ie u>ec^fefooII es 
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aUt audi x% wie getpdttgen Saum feine Seele 
and} bietet, tpie ^od) er fteigen urt6 tote tief er 
fallen tonn — 6er Dramatiker giebt me^r, €r 
gtebt 5unädjft im J)eI6en ein 3dj/ bas tDenigftens 
nidft öurdj 6ie bramatifdfe ^orm perljinöert 
ift, fo getpaltig 3u fein u>ie nur immer ein 
Cvrifer, 3^ erinnere an ^amlet» Vanebtn giebt 
er aber audf anbere 3^^i^*^wen, unter Um* 
ftänöen einen gan5en Heidftum an IHenfdjen, 
Der Ztopellift giebt ein ZHenfdjenfdjicffal, 6ie auf* 
fteigenbe un6 abfteigen6e (Entioiclelung eines 
C^arafters, 6ie ©efdjidjte einer Seele» Das alles 
giebt fcer Dramatifer im ^eI6en audj; aber feine 
^orm Derlangt nod? meljr von i^m» (£r öarf 
ni^t — wie bet ZfoDellift — mit 6em ein$elnen 
S^icffal aufhören; er öarf nur öamit anfangen. 
(Er muf 6as einselne Sdjicffal 6em allgemeinen 
Sdjicffal unterwerfen, 6as 3"^^^^^"^^ bet Welt, 
ben (£tn5elnen 6er (ßefamt^eit. €r muf feinen 
Konpift gleidjfam „unmittelbar an bxe Sterne 
Rängen". Über feinem ^eI6en barf nidfts ipalten, 
als tt>as über allen »altet. Sein Co6 barf nidjts 
Zufälliges, nidjts 3^^^^^^^^^^^ f^i^ — ^^ ^^^ 
\ebem 6ro^en. Das Sdjicffal 6es €in3elnen be* 
fommt ben ^intergrunö 6er tDelt. — 

^ragt jtdj, ob eine anöere ;Jorm öiefelben 
^oröerungen fteüt, oöer u>enigftens ftellen tann. 
3^ meine 6er Soman, wie er jtdj in unfern 
tCagen entn>icfelt Ifat, fanxxs. Daf er ein 3il6 
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6er IDelt geben foll, tft ja eine allgemetne 
^oröerung» €s tft barm aber ntc^t etnsufe^en, 
n>arum er ntc^t and^ bas €tn5elfc^tcffal 6er XloU 
tDen6töfett follte untertoerfen fönnen, n>arum er 
6te Qany Ctefe 6er Crastf nt^t 5u faffen per* 
möchte* 3n 6er ^orm liegt nichts, bas 6em 
tDt6erfprä^e» ZlTetnes €rac^ten$ fann e$ fogar 
6ie Hopelle in t^ren tiefften Crf^einungen un6 
es ge^t 6a^er ntc^t an, 6em Drama um feines 
^o^en Portpurfs. toillen einen beporsugten pia| 
einsuraumen* 2Ttin6eftens 6er Soman fann 6en* 
felben Ponpurf in einem grof en un6 ma^tPoHen 
Stil be^an6eln. Die Ztopelle iptr6, felbft in i^rer 
genialften ^orm, an ©röf e 6em Drama ipei^en 
muffen» Der Soman ^at auc^ 6as nic^t nötig» 
Da5u fommt, 6af 6ie ^orm 6e$ Somans 
por 6erjenigen 6e5 Dramas manches poraus ^at* 
Sie fann 6en S^aupla^ 6er ^an6Iung geben, 
ipie es felbft 6er genialfte Dramatifer ni^t per« 
mag» Sie ^at für 6ie S^iI6erung me^r Saum 
un6 me^r färben 5u ©ebote» <Db 6ie ^an6Iung 
in Sibirien, in 6er Petersburger 2triftofratie, in 
Proftituirtenpierteln o6er unter ^abrifarbeitem 
fpielt — gleic^piel, rvxv lernen alles fennen, als 
n>enn u>ir es erlebten» XDxx fin6 unftc^tbar unter 
afl 6iefen anu>efen6» IDir fennen i^re VOolf^ 
nungen, i^re ^ex^txenvinQm, i^re €quipagen, t^re 
tC^eaterlogen, t^re galanten Perbin6ungen, i^re 
X?ermögensper^ältniffe, t^re ^erfunft — alles» 
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llton perfu^e einmal bm unermef It^en 3n^alt 
6er moöemen (ßtofftaöt in einem Drama $u 
foffen, tt)ie er fo oft in einem Homan gefaf t 
tDoröen ift^ ®6er man verfuge es Beber ni^t, 
tpenn man ft^ feine Hieöerlagen ^olen tt>iO« 
Tlndf bm Stimmungen 6er Hatur gegenüber ift 
6er Homan beffer gefteUt« IDeiter fann er 6as 
(ßeä6er einer toeitperstDeigten ^an6Iun9 ruhiger 
un6 aufmerffamer auf6ecfen ab 6as Drama. 3n 
6er (E^arafteriftif fann er pfv^ologifc^e 2tnalYfen 
bieten, 6ie ftc^ fein Dramatifer geftatten 6ärfte, 
o^ne 6af i^m feine ftrenge ^orm unter 6en 
^än6en ser^öffe. Iln6 er fann — »o^Igemerf t — 
6oc^ 6em ^ö^ften Porwurf gerecht wetben. So 
liegt es freiließ nalie, ben Homan am ^öc^ften 
ju jlellen, un6 ic^ perfönlic^ fjabt es lange geit 
^in6ur^ getrau* 

3c^ bin in6ef 6apon suräcfgefommen* Sei 
näherer Unterfuc^ung mxtb ftc^ ergeben, 6af ge» 
ra6e 6ie genannten Poi^äge 6es Homans 6ie 
^orm $u einer min6eni>ertigen machen« (0era6e 
n>eil fie 6em Drama fehlen, mxtb feine ^orm fo 
ftreng, 6af 6ie ^ö^ften fflnftlerifc^en ^ä^igfeiten 
erfor6ert werften, um i^re (ßebote 5u erfüllen un6 
6oc^ 6ie tragifc^e (£rfc^ätterung 3U erreichen. 

Der ^öc^fte Pormurf 6er Kunft ift 6er llTenfc^» 
Der fü^nfte ©e6anfe fein Per^dltnis sur €n)ig« 
feit Das Drama umfaft 6en tiefjlen 3n^alt 
6es Cebens un6 peifl in 6er DarjteUung jugleii^ 
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ben Dichter ^arii nnb ausfc^Itefltc^ auf 6ert 
^öc^ften Ponpurf bet Kunft, auf 6en ZRenfc^en 
an. 2tu$ öiefcm (ßeöonfen nun fann Me alte 
2(nftc^t von 6er Überlegenheit 6er 6ramattf^en 
^orm neues Ceben gemmnen. So ftreng per* 
fä^rt feine an6ere Kunft mit Hörern gööKng, fo 
unerbittlich raubt feine an6ere iljm olles Sei- 
tperf, um i^n auf 6as fc^wierigfte $u befc^rdnfen» 
Der 6ramatifc^e Corbeer ift fc^u>er 5U erreichen, 
aus n>elc^em <ßrun6e fic^ auc^ fo manche täc^tige 
€pifer 6en ^als brechen, tpenn fte nac^ i^m 
fiteigen* Um in 6er ©egentpart $u bleiben, er* 
innere ic^ an ^eyfe* Umgefe^rt Ifaben man^e 
Dramatifer epifc^e Corbeeren gepfiflcft 3^ nenne 
auf gut (Rlüä: Hlexft, 2tn5engruber, £u6wig, 
Bjömfon* Tlndf Hauptmann liat einige tpert- 
t>oIIe nopeUiftif(^e Stu6ieh geliefert. 

^ür 6en Dramatifer giebt es ni^t einen 
Zlebenpfa6, 6er bequem 3U manbetn wate. €r 
^at fein ZlTotip, feinen Stoff un6 ift 6arauf gan$ 
un6 ausfc^Iief lic^ angen>iefen* €r fann nic^t in 
Betrachtungen abbiegen un6 gelegentlich abftraft 
fagen, n>as er 3U fagen fjaU €r muf alles 6ar* 
ftellen. (Er fann nic^t 6urc^ ftimmungspoHe 
Sd}iI6erungen gefangen nehmen un6 fic^ fo Aber 
lange Strecfen hinweghelfen. 3mmer u>ie6er ift 
er auf 6en Reichtum 6es ZRotips angeu>iefen, je6e 
2tbirrung bringt i^m ©efa^r, por allem im 
tC^eater, aber au^ bei 6er Ceftüre. Das aber 
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foröert einmal eine ftrenge Pertiefung in 6en 
Stoff, 6ie feiner onöem ^orm toefentlic^ eigen« 
tflmlic^ ift un6 $um anöem eine ebenfo ftrenge 
Konsentration öes 2tu$6rucfs* €r muf manches 
fallen laffen, tDos 6em Soman öienen f önnte un6 
6arf um ni^ts toeniger fagen* 

2tIIes Beittjerf , alles Um vmb 2Sfei, alle ^ilfs» 
mittel fallen fort €r bleibt immer — auc^ in 
6en (Epifoöen — auf bas eine angewiefen, bas 
in 6er Kunft bas ^öc^fte ift: auf 6ie Darftellung 
6es ZlTenf^en. Tlües was er 5U fagen Ifat, muf 
er 6urc^ öiefes JTteöium fagen» (Er fann nur 
reöen, inöem feine llTenfc^en fic^ entfalten. JtDes 
fe^t fic^ hex i^m in Üuf erungen 6er menfc^ßc^en 
Seele um un6 fo muf er freiließ in je6em 2(ugen* 
Mief 6ie Ijöc^fte fflnfHerifc^e ^a^igfeit bet^ätigen. 
€ben n>eil alles — bis auf 6en ZlTenfc^en — 
fortfällt, äber6auert 6as Drama feine ^eit am 
längften. Betra^tungen n>er6en unperftdn6Iic^, 
Sc^iI6erungen t)erfc^tDin6en mit 6en gefc^iI6erten 
5uftän6en, aber 6er llTenfc^ bleibt, fofem in 
6iefer IDelt 6es IDec^fels überhaupt pon etmas 
bleiben6em 6ie Se6e fein fann. Die ffarenge 
^orm 6es Dramas ift sugleic^ 6ie unoerganglic^fte. 
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Die itioderne Jltiffa$$tittg des Cra^Ucbeti. 

^te flafjtfc^e itft^ettf ifat uns einen feft 
umrijfenen Begriff 6es Cragifc^en über* 
liefert- €ine perfSnIi<^feit läf t ftc^ im 
Kampf um ein Sympathie ermerf enöes giel 5U einer 
unfittlic^en ^onölung ^inreif en* Sie toirö 6a6urc^ 
mit Sdinlb belaftet, bodf muf 6iefe, um tragtfc^ ju 
fein, — na^Co^e, „(ßefc^ic^te öeritft^etif inDeutfc^« 
Ian6" p. 668, — „mit 6em 5ufammen^ängen, was 
an bexn per^dngnisDoIIen ^anöeln berechtigt ift, ni^t 
eine leicht permeiöli^e C^at 6er IDillfür fein, 
fon6em ein unpermeiWic^er ^e^I, 5U 6em 6en 
enMic^en (ßeift 6ie ZHängel feiner €n6Iid}feit eben 
in feinem gerechten Streben ^inreifen"* Durc^ 
ein folc^es ^anöeln aber n>ir6 6ie fittli^e IDelt* 
Ordnung geftört« <£in €in5elner ^at fic^ permeffen, 
mit frecher ^an6 in 6ie aflgemeine Pemunft ^in» 
einsugreifen, um fie nac^ feinen befon6eren gö^ecfen 
5u 5U)ingen* Die IDelt ift aus 6en ^ugen un6 
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muf 6urc^ 6ie Scftrafurtg öes tragtfc^cn VeV' 
bre^rs mxebet eingerenft »eröen- €s liegt in 
6er TXatux 6er Sac^e, 6af eine Perfönlt^feit, 6te 
jtc^ 5u folgern ^an6eln ^inreifen Idft, pon 
mächtigen 3mpulfen bewegt tDtr6» €$ ift, um 
mit ^egel 5u re6en, bas Porre^t grof er Seelen, 
fo fc^uI6ig ju tDer6en. IDerat 6a^er bas per» 
ni^ten6e Strafgericht hereinbricht, tDer6en mir pon 
tiefen initlei6 betpegt, an6ererfeits aber fe^en toir 
6ie fittliJ^e H)eItor6nung triumphieren, 6ie au^ 
6er Befte nic^t ungeftraft 6urc^bre^en 6arf, un6 
6urc^ unfer erfc^üttertes ©emflt rinnt miI6 un6 
perfö^nen6 6a$ Bewuftfein, 6af 6te pemünftige 
lDeItor6nung u>ie6er^ergeftent ift €ine madjtPoUe 
Perfönlic^feit olfo, ein Perbre^en gegen 6ie all« 
gemeine lDeItor6nung un6 en6Kc^ 6ie Sü^ne 6es» 
felben 6urc^ eine ^ö^ere fittli^e ZHac^t — 6as 
fin6 nac^ 6er Haffifc^en 2tuffaffung 6ie Kriterien 
6es tCragifc^en^ 2tber auc^ äft^etifc^e Segriffe 
ftn6 6em grof en £nttpicfIungspro5ef untertoorfen/ 
6er 6ie ©efc^idjte 6er lUenfc^^eit ausmacht* 
^ormeln, 6ie in 6en tCagen Sc^iller's einen per« 
nünftigen Sinn Ratten, fin6 in 6en tCagen 3bfen's 
leer, i^r 3n^alt läf t fic^ 6en neuen litterorifc^en 
(Erfc^einungen nic^t me^r auf6rängen; fie perfagen 
6en ftritifc^en Dienft €s genügt, fic^ eine einsige 
mo6eme tragifc^e Dichtung 5u pergegenipärtigen, 
um fi^ 6er Unjuldngß^feit 6er alten tragifc^en 
2tuffaffung bemuf t 5u n>er6en. 
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3rt feiner HoDellenfammlung „Tins länblidfm 
^fitten" ersä^It uns 5um Beifpiel ^enrif Pontop- 
ptöan bas ergretfenöe Schief fal eines Heinbäuerlic^en 
€^epaares, bas fem von 6er Welt unb fem fogar 
Dom näc^ften Dorf auf einem einfamen ^eI6e 
Dänemarfs u>o^nt Wiann xxnb ßtan waten ur« 
fprünglic^ 2trmenfin6er, 6enen von einer ^art» 
^ersigen ©emeinöepfiege fc^on im Beginn i^res 
Cebens übel mitgefpielt n>ur6e un6 6ie 6ann fpäter, 
6em Cos i^rer Klaffe entfprec^enö, im garten 
Dienfte 6er ^erren^öfe fro^n6en muften» 3" 
i^rem armfeligen Dafein gab es einen Ieuc^ten6en 
tCraum, 6er all' i^re Hoffnungen auf ©Iflcf un6 
IDo^Ierge^en umfc^Iof: es n>ar 6er ©e6anfe, 
6ereinft freie Ceute auf freier €r6e ju fein. Dur^ 
übermenf^ii^en ^leif un6 untermenfc^Ii^e Cebens» 
n>eife gelang es iljnen au(^ nad( langen; unfäg« 
li^en Zrtü^en, pon 6er Co^narbeit 5um Befi| 
einer Meinen Kät^nerpelle ^inaufsufteigen. Iln6 
im Caufe 6er 3^^^^ gelang es i^nen u>etter, 6ie 
Sc^uI6en abjutragen, 6ie auf 6em Befi^ ruhten, 
un6 en6Iic^ — in i^rem Sinne — freie ZRenf^en 
ju voetben. 2tber gera6e um 6iefe ^ext, als i^r 
Ieu^ten6er tCraum eine bef^ei6ene glücfli^e 
IDirflic^feit n>er6en follte, iDur6e 6ie ^rau pon 
einer Kranftjeit befallen un6 muf te ins Kreis* 
franfen^aus gebracht iper6en. TXadi einigen Cagen 
bereits fonnte 6er llTann fie u>ie6er 5urücf^oIen/ 
— aber fie ru^te als Ceic^e in einem langen 
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f^n>ar5en Sarg^ Balö 6arauf n>ur6e jtc begraben 
urt6 6er Paftor fpradj n>arm über 6te fronen 
IDorte 6er ^eiligen Schrift: „Die ©na6e 6es ^errn 
tft über alle ma^m.'' 

^ür 6en gögltng 6er flafftf<^en Üftfjettf ent 
fte^t 6tefer Crag56te 6er ^ütte gegenüber nun 
5unäc^ft 6te bange ^rage: Was ifaben 6iefe Ceute 
get^an; n>o6urd} ^aben fie in ttjrem armen Ceben, 
tote es 6ie flaffifc^e Crägö6te for6ert, 6te aüge* 
meine Pemunft geftort? — lln6 toenn er ein 
leerer Cropf ift, 6er es liebt, fi^ in feiner Sc^ul* 
Weisheit felbftgefällig 5U fpiegeln, n>ir6 er fein 
äft^etifc^es Syftem Dielleic^t retten, in6em er folgert, 
iaf 6iefe Zlopelle gar nidjt tragifc^ fei — analog 
jenem €nglän6er, 6er einmal, als er einen in 
feinem 23ä6ecfer per5ei^neten Berg nic^t fin6en 
fonnte, erflärte: 6ie £an6fc^aft tft nidjt ri^tigl 
— 2tber mit 6er tragifc^en Zlatur 6er Hopeüe 
pon Pontoppi6an ^at es fc^on feine Sic^tigfeit, 
un6 u>er 6iefelbe aus unferer Sepro6uftiort nidjt 
fc^on unmittelbar 6urd} 6as (ßefü^I als eine 
Cljatfa^e erfannt ifat, mxtb fid} I^offentlid) 6urc^ 
unfere Sefleyion auf 6em llmu>ege 6e5 Denfens 
über5eugen laffen* 

€s liegt 5u Cage, 6af ^ier 6ie „S^uI6" 
iin6 i^re Sü^ne 6ur^ 6ie unerbittliche „fittlic^e 
H)eItor6nung" fe^It, un6 empor n>äc^ft 6te ^rage, 
ti)as no^ 5urürfbleibt, um uns jene Befrie6igung 
ju geu>ä^ren, 6ie nun einmal n>ie ein miI6er per* 
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fö^nenöcr Strom mitten 6ur^ alle Schauer 6er 
tragtfc^en Crfc^ütterung rinnen muf ♦ 3n öiefem 
ßalk: was bleibt $urücf, um uns bas Sc^icffal 
6er armen Kät^nerleute tragifc^ $u perfldren? 
Was foU uns 6aran ergeben, 6af eine Bauern« 
frau an 6er Sc^u^eüe eines bef^ei6enen (ßlürfes 
einer Kranf^eit 5um 0pfer fallt, von 6er n>ir 
ni4t u>ijfen, too^er jte flammt, 6eren ZTamen u>ir 
nic^t einmal fennen? IDas foll 6iefer 3^ntmer in 
6er Kunft un6 Dor allem, was in 6er tragifcljen? 
IDäre es nic^t beffer, 6iefen Sterbefall in 6as 
Kir^enbu^ einsutragen, anftatt in 6ie Bücher 6er 
Di^tung? IDarum uns 6iefes graufame Stürf 
Ceben Dorfü^ren un6 uns betoeifen, 6af 6er Co6 
mitunter ein 2nör6er ift? Wo liegt ^ier 6er tra* 
gtfc^e <ße6anfe, 6er uns einen ©efblicf in 6en ^n- 
fammen^ang 6er Dinge eröffnen un6 unferen 
Schmers 6ur^ ernftes Denfen füljlen foII? 

€r liegt in 6er ehernen, unaban6erB^en Hot«« 
U)en6igfeit, mit 6er fic^ ^ier 6ie ©efe^e 6er Hatur, 
o^ne Sücffic^t auf 2Ttenf^enfreu6 un6 ZTtenfc^en* 
Iei6, in einem ergreifen6en Sc^idfal manifeftieren* 
Von 6er Stime je6es £eben6tgen leuchtet ma^nen6 
un6 emft 6as ^eidfen 6es Co6es* 2tIIes Ceben 
ijl unter beftimmten Be6ingungen entftan6en un6 
ge^t unter an6eren 5U ©run6e» IDas wate unfer 
Denfen, tpenn fic^ 6ie ©efe^e 6er Zlatur 6urc^ 
6as Sc^icffal armer Kdt^nerleute 5U einer 2tus* 

na^me beu^egen liefen? IDas u>ären wix, wenn 

7 
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fk^ Mefe (ßefe^ triebt unbeeinfluft, e^ent/ not* 
wmbiQ DoOsögen, tt>enn fte nnb bamit aüe 
Hefultate unfetes Denfens aufge^ben tDeröcn 
fdmttenl ^u it>as fär ZlTarionetten tDuröen 6te 
Zrienf^enl 3^ was fär einer ^arce bas £e&en 
— mit artigen nnb unartigen Kin6em, füfem 
£o^ un6 gelegentli^en Huten^iebenl Das alfo 
ift 6ie (Em?ägung, 6ie uns 6en 3n^alt unferer 
Zioveüe tragifc^ erfd^einen Idft: aufs neue toirö 
uns beftätigt^ mas bereits feit langem als (Er« 
fenntnis in unferem Perftanö ru^te, 6aj| nämlic^ 
6ie Cefe^e 6er tfatur fic^ auc^ nic^t von 6em 
ru^renöen, übermenfc^Iic^ arbeitfamen Ceben von 
Kleinbauern beftimmen laffen, un6 aus öiefem 
©e6anfen rinnt eine tiefe Befriedigung, u>eil er 
uns 6ie ©eu)if^eit giebt, 6af fie überhaupt nic^t 
gefprengt n>er6en f$nnen, 6af n>ir mittjin 6apor 
geft^ert fin6, aus bem 3ann allmächtiger, aber 
conftanter ©efe^e in ein n>irres C^aos pon ^lu 
fäUigfeiten ^inausgeujorfen 5U u>er6en* 

Unoerrücfbar unb feft rutjt 6as Uniperfum 
in feinen 2tngeln* (ßera6e bas ^n^äüi^e, bas 
in6iDi6ueII Unperfc^ulbete in bem SUthm 6er 
Bauernfrau ift eine tiefbegrün6ete Ztotujenbigfeit, 
oI?ne 6ie in unferem Denfen 6ie IDelt. aus i^ren 
^ugen getjen u?iir6e. IDir n>iffen, 6af u>ir 6em 
untenporfen ftn6, was allem tebm gemein ift 
IDir ipiffen, 6af es ntc^t an6ers fein fann un6 
beugen uns. 
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Wie fc^r bas er^ebenöe llTontent in bem €r* 
fennen 6cr rtoturgcfe^Itc^cn Ztotocnöigfcit liegt, 
Idft ft^ tnWreft hemei^m, tnöem man ftatt 6er 
pcmtc^tenöenKtaitf tjett einen ZTtöröer in 6ie HopeUe 
einfc^oltet: es bleibt bann eine einfa^e Perbrec^er* 
gefc^ic^te 5uräcf, toeil unfer (ßeffi^I in 6em ^u« 
fälligen eines TXloxbes ni^ts Perfö^nen6e$ 311 
finden permag* Unb wie fe^r 6er Dichter, toenn 
auc^ unben>uf t, in feinem Schaffen pon 6en foeben 
6argelegten 0e6anfen be^errfc^t tpur6e, Idft ftc^ 
aus einem 5ipeifa^en llmftan6 erfennen. (&r ^ot 
einmal forgf altig permie6en, uns Hageres über 
^erfunft, ZTatur un6 Ztamen 6er Kranf^eit mit- 
juteilen; 6as ganse Sterben 6er Bauernfrau ift 
mit einem geipiffen getjeimnispoUen Dunfel um» 
u>oben, tPo6ur^ felbftperftän61ic^ 6as 3n6ipi6uen' 
llnperfc^uI6ete i^res tEo6es un6 6amit 6as rü* 
fic^tslofe IDalten 6er Ztaturgefe^e in unferem 
23en>uf tfein nur umfo ftdrfer Ieben6ig tpir6* lln6 
er ^at sipeitens mit auf eror6entIidj feiner 3ronie 
feine Hopelle in 6en Sai$ ausflingen laffen: „Die 
©na6e 6es ^erm ift über alle ITTafen/' IDenn 
6iefer Sai^ aus feiner ironifc^en Umfe^rung in 
6ireftes Deutfc^ übertragen tpür6e, müfte er un» 
gefd^r lauten: „Der IDiDe 6es ^erm fdnn auf 
uns arme ZMenfc^en nic^t 6ie geringfte Hücffid}t 
nehmen", n>as offenbar nur ein negatiper 2tus- 
6rucf für 6as rüdfic^tslofe IDalten 6er ©efe^e n>dre« 

Unfere 2tuslegung ^at 6er Ifopelle in 6er 
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^iiat nxdit ben leifeften S^ariQ angcttjait* So 
tDunöerltc^ alfo fpielt 6te ^iftorifc^e Cntotcflung 
mit äft^ctifc^en Begriffen I 2tus 6en ^elöen 6er 
flaffifc^en Crägööie tft ein geörücftes Kleinbauern^ 
paar getooröen, aus 6er „fittli^en IDeltorönung" 
blinö u>irfen6e ZHä^te, 6ie auc^ nic^t im leifeften 
Don Sittli^feit beeinfiuf t fin6, un6 aus 6er tragi« 
f^en S^uI6 — 6ie tragifc^e Unf^uI6* 

Vilan fönnte einiDen6en, 6af auc^ 6ie flaffi* 
fc^e Cragö6ie 6urc^ 6te Darftellung eines not« 
n>en6igen Untergangs ergreife, 6af mithin im 
IDefen 6es Cragifdjen feine Perän6erung ftatt* 
gefun6en ifäbe. Tibet man voütbe bamxt in 6ie 
3rre ge^en» Die 2:Totn>en6igfeit 6er flaffif^en 
Crägö6ie n>ar eine i6eene, ein Poftulat 6er fitt 
lidjen lDeItor6nung, un6 wo 6ie IDirflic^feit 6iefe 
^or6erung nic^t honorieren ujollte, ^alf man mit 
(ßift un6 Dol^, mit 6em ^enferfc^u>ert 6er poeti* 
fc^en (ßerec^tigfeit ein wenig nac^, un6 6as 
Dcnfen fc^öpfte genügen6e Su^e aus 6em Be* 
tpuftfein 6er i6eenen llottr>en6igfeit — n>as auc^ 
6em Stan6e einer IDeltanfdjauung, 6ie 6ie Witt* 
lidjfeit aus einer 3^^^ ableitete, poMommen ent» 
fpra^* Die flafftfc^e Cragö6ie brauchte eine mora- 
lifc^e Belaftung; fie fe^te eine 6ie „allgemeine Per« 
nunft" ftören6e 2tftion un6 6amit ein in6ipi6ueHes 
^an6eln poraus, 6as einen ^eI6en notn>en6ig 
ma^te* 

IPas mir 6agegen fe^en mollen ift feine 
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töeclle, fonöem eine tPtrfltc^e XlotwenbxQUxt, eine 
ZTotoenöigfeit realer Kräfte, 6ie „jenfeits von 
©ut un6 238fe" n>irfen, eine Hotoenöigfeit fc^Iec^t* 
^in* Der ZTtenfc^ in 6er moöemen Cragööie 
brauet 6urc^ fein ^anöeln f^ulöig 5U n>er6en; 
er braucht überhaupt ni^t 5U tjanöeln; 6ie tragi» 
f^e Pernic^tung fann bei pollftänöiger Pafjtpität 
eintreten, n>ie 3* B« in unferer Xloveüe von Pontop* 
piöan* 2tber 6ie flaffifc^en Cragöbien toirfen 
6oc^ auf unsl Unb toie ift bas möglich, n>enn 
i^r tragtf^er Begriff ni^t me^r 6er unfrige ift? 
Die IDerfe 6e$ toten Schiller fin6 bodi nodi ^eute 
auf 6er Scene Ieben6ig, re6en ^eute nodi eine 
maditvolle Spradje, ergreifen, erf^üttem, rühren ♦ . ♦ 
gen>if , aber tro^ i^rer unmo6emen 2tuffaffung 
un6 Darftellung 6e5 Cragifc^en. 

Durc^ 6ie 3amben Sdjillers glü^t eine feurige 
£ei6enfc^aft, 6ie uns mit fortreift; 6ie tragifc^e 
€mpfin6ung, 6ie feine Seele u>eitete, ift 6er unfrigen 
glei^; aus i^r heraus wexben 6iefelben BiI6er, 
6iefelben Caute 6e$ Sc^merses, 6er ®^nmac^t, 6er 
€rf^fitterung geboren, 6ie uns ergreifen, mit einem 
IDort: 6ie ma^tpolle lUenf^ennatur Schillers, 6ie 
in feinen Scenen offenbar u)ir6, überu^ältigt uns 
-T- auc^ n>enn 6ie tCotalität 6er Crag56ie uns 
ni^t me^r genügt* So geu^if aber Sc^iüer uns 
beseugt ifai, 6af 6ie antife tCragö6ie i^n bis yi 
einem gen>tffen <ßra6e falt lief, fo geu)if ift es, 
6af auc^ wit feinen Crag56ien gegenüber nic^t 
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5ur ttefften (&npfm6ung 6es Cragtfc^en fommen, 
5eren bxe moöeme ZRcnfc^ennatur fdtjtg tft* Wenn 
ötefe €mpfm6ung eintreten foll, wollen mit bie 
ifatte Ztotipenöigfeit fe^en, 6te auc^ über menfc^* 
lidjes Sec^t rücffidjtslos ^intoegfdjrettet» 

IDas uns 3* S. in öem Sc^irffal 6er ,,lDeI)er'' 
ergreift, ift itjr unenMic^es Sec^t, bas uns vkU 
kxdlt geraöe in 6em 2tugenblicf am tiefften rä^rt, 
in 6em 6ie armen tCeufel, von ^ufel un6 Hoff- 
nung trunfen, ^erm Dreifiger einige Spiegel* 
fdjeiben ent5wei fc^Iagen un6 feine n>ür6ige €tje« 
^älfte in eine ©tjnmadjt ftür5en* Unb was fie 5U 
^aü bringt, ift 6ie leiöige tE^atfac^e, 6af auf 6er 
Seite 6es Unternehmertums 6ie größeren Sataillone 
fm6^ lln6 toas uns en6Iidj ergebt, ift 6ie €r* 
fenntnis, 6af auc^ 6ie ^iftorif^e (£ntö)icHung fic^ 
in beftimmten 3aiinm beu>egt, 6af auc^ 6en Um« 
än6erungen im gefellfdjaftlic^en Organismus ein 
beftimmtes ©efe| 5U ©run6e liegt, in 6em unfer 
(ßeift Su^e un6 Croft fin6en fann, u>enn itjn 6ie 
tDi6erIi^en (Erf^einungen 6es tCages permirren 
un6 quälen — 6as ©efe^ nämli^, 6af eine fo5iaIe 
S^ic^t (Klaffe) nimmer fiegen n>ir6, toenn nic^t 
tjinter i^rem He^t sugleic^ auc^ 6ie Viladit fte^t» 
Un6 n>enn uns gegenüber 6er unerhörten Zlie6er» 
läge 6er „IDeber" mit 0t^eUo 6as (ßeffltjl über- 
kommt, „als müfte je^t eine ungeheuere Per- 
finfterung fein an Sonn un6 2Tton6 un6 rings 
6er bange €r6baH por €ntfe^ert Üben'' — bann 
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tote eine geheime Beruhigung 6er Öeöanfe^ 6af 
tro^ oDeöem 6ie IDelt nidjt 6urc^ einen unge- 
heueren ^reoel aus i^ren 2tngeln geriffen ift, 6af 
tro^ allebem 6a$ S^i^al 6er ZlTenfc^en ni^t 6er 
IDillfür 6er ZlTai^t^aber anoertraut ift, 6af 6ie 
IDeber fallen muften, un6 6af fie por einer 
tjiftorifc^en llotoert6igfeit un6 nt^t Dor ^errn 
Dreifiger un6^ feinen Kreaturen fielen^ 3n 6em 
fc^Ieftfc^en tDeber6orf xovch 6er ©ang 6er ©efc^idjte 
offenbar, uh6 ^ox ni^t im perfleinerten llTaf* 
ftabe, fon6em in großen 3*9^^/ ^W allem ©raufen 
un6 S^rerfett, mit aller Unerbittlic^feit un6 Hof* 
u>ert6igfeit, mit aller €r^ebung un6 Befrie6igung, 
6ie auc^ 6er n>irHidjen Öefdjic^te eigen ift. 

3n 6en „IDebem" fin6en xxAt 6en tragifdjen 
Begriff 6er 6änifdjen ItoDelle n)ie6er^oIt 2tu^ 
^ier n>ie6er fin6 6ie oom trägifc^en S^icffal €r« 
eilten Don rü^ren6er Befc^ei6en^eit in i^ren ^or« 
6erungen, pon unen6Iic^er Cangmut in i^rem 
£ei6en, auc^ ^ier erfolgt 6ie Pemic^tung 6urdj 
JtTac^tfaftoren, 6enen felbft Sc^u)ärmer feine Sitt* 
lidjfeit an6i^ten fönnen, auc^ ^ier n>ie6er beftetjt 
6ie „Sc^uI6" 6er „^eI6en" in i^rer Degeneration 
un6 ausgemergelten Kraftlofigfeit — alfo in 
Dingen, für 6ie fte tn6ipi6uen gar ni^t perant* 
ujortli^ gemalt u>er6en fönnen/ 

(Es n>ür6e $u u>eit führen, noc^ eine größere 
3a^I an6erer mo6emen Crag86ien in 6erfeH)en 
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am (Enbe aud; äberfläfftg fein« tDtr tDoUen nur 
fur$ mit einigen IDorten auf ^y^ms (ßefpenfter 
permeifen un6 einen 3trtunt serftoren, 6er geeignet ift, 
6en tDert 6er erfcl}üttem6en Didjtung ^ral)5ufe§en« 

TXlan 6arf 6ie Jtrbeit, wie es tpenigftens teil« 
tpeife andt in 6er litterarifdjen Krittf gefdje^en ift, 
nidjt als eine 6id}terifd}e ^orm 6es altteflament» 
lidjen Sa^es auffaffen, 6er 6ie Sfln6en 6er Pdter 
an 6en 55^nen I>is ins 6ritte un6 pierte <0Iie6 
^eimfudjen tpül« €s !»ür6e unferem mo6emen 
(Empfin6en wenig entfpredjen, 6af man ans einer 
tEragö6ie 6ie Sc^uI6 tilgt, um fie in 6ie üergangen* 
^eit 5U legen« IDas wir fe^en wollen, ift 6ie gdn5» 
lidje 2tl)wefen^eit 6er in6ipi6uel{en Perantwortlid}» 
feit, 6as tDalten 6er Hotwen6igfeit, aber es wür6e 
uns gar nidfts nullen, 6ag man 6en So^n pon 6er 
Sd}uI6 entt>in6et, um 6en Pater 6amit 5U Mafien« 

(5an5 im ©egenteile wär6en wir 6as als 
eine befon6ers brutale IDillffir empfin6en, un6 
unfere — um mit Schiller 5U re6en — Pemunft 
fud}en6e üemunft wflr6e nidjts fin6en, 6as fie he^ 
frie6igen fönnte« Um 6ie tragifdje tDirfung ein* 
treten 5U laffen, muf aud? 6ie Sc^uI6 in 6er Per* 
gongen^eit in Z?otwen6igfeit aufgelöft wer6en« 
lln6 6er Didjter fjat bas in 6er tE^at audj getrau« 
^rau Jtlping, 6ie gewif feine Sdjönfärberin ift, 
erfldrt 6ie 2tusfd}weifungen i^res TXlannes aus 
feinem gefellfdjaftlidjen ZTlilieu« €r liaüe feinen 
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Beruf, er ^otte nur eine Befdjdfttgung; er ^atte 
feine ^reunbe, er ^atte nur Sef annte — mit 
einem tDort: er lebte in einer (ßefeHfc^aft, Me 
feinem Cebensörang feine Zta^rung gab un6 5u6em 
6ie ^reuben 6er finnlic^en ZtTenfc^ennatur in ner^ 
fniffenem Pietismus deutete* So perlor fidj fein 
£ebens5rang in Sc^mu^ un6 Cafter* Die inbipi« 
buelle Perantujortung ift im gefellfc^aftlic^en 3^* 
fammen^ang aufgehoben, un6 u>ie fe^r 6er Didjter 
mit feinem Sücfblicf in 5ie Vergangenheit gerade 
bas be5n>ec!t Ifat, ge^t aus 5en tDorten ^erpor, 
mit benen ^tan 2tlping i^re €r$a^Iung einleitet: 
„Hun fe^e idj ben S^^ammenlfanQj* Die „(5e* 
fpenfter" Ifaben mit jenem oben ermähnten alt* 
teftamentlic^en Sai^ fo u)enig etmas 5U t^un, als 
etma i^r tDert pon 5er Sic^tigfeit 5er Pererbungs* 
t^eorie abfangt. Sie seigen uns ben tragifdjen Unter« 
gang eines an fic^ fympat^ifc^en lebensfräftigen 
(ßefc^Iedjts in 6er Befc^rdnft^eit un6 6urc^ Me 
Befc^rdnft^eit 6er fleinbfirgerlic^en tDelt* y>^en 
Ifat wa^rlic^ 6eutlidj genug „6as grofe freie 
ieben 6rauf en" betont, um uns 6ie fo5iaIe ZTatur 
6er pemic^ten6en ZtTadit erfennen 5u laffen» Durc^ 
6ie per6ammte ^euc^elei 6es eingeengten Cebens 
wxxb £uft in 2tusfa^, Cebensfraft in Cafter, reges 
(ßeifiesleben in tDa^nftnn perfe^rt* Die lidit* 
fdjeuen ©eifter 6er rficfftdn6igen 3^fKtutionen 
fdjleic^en un^eimlic^ 6urc^ 6ie IDelt un6 er6roffeIn 
6as tehen. (ßefpenfterl — 
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3n 3j5mfon5 „Über 6te Kraft" begesnen 
tDtr gleichfalls 5er 2tnfd}auung, 6te bas tEragtfc^e 
in 6er fosidlen Hotoenbigfeit bes Untergangs 
fte^t Der ^eI5 ift 5er So^n eines u>un6ergIäuH« 
gen Priefters, ein P^antafi 5es IDüIens, 5er in 
6em tDa^ne lebt, Me alte ^iftorifc^ gewordene 
(ßefellfdiaftsorbnung an einetfi Reifen Cage mit 
Dynamit auseinanöer fprengen 5U tinmn^ Sein 
übermenfc^Iic^er tDille aber permag 6ie trägen 
Quabem 5es (ßefellfdjaftsbaus uidit 5u perrücfen* 
Sein fo5iaIer (ßebanf e, 6er fic^ von allem 3^5ifd}en 
losraifönniert liatie nnb in 5ie untDirtlidjen ^o^en 
6.er 2tbftraftion hinauf geflogen tpar, fällt tpie ein 
tötgefromer 2t6Ier ^erab^ Unb audj in „^lorian 
(Beyer" enölicl? ge^t 6er ^eI6 nic^t an einem füU 
lidien Defeft 5U (5run6e, fon6em axx ben inneren 
©e6ingungen 6er Bauernbewegung, an benen er 
6od} fieser unfdjuI6ig ift. Kurs: tpo^in tpir uns 
wenben, tritt uns ein tragifdjer Begriff entgegen, 
6er uns nic^t me^r 6ur(^ 6ie Su^ne einer fittlic^en 
Sd}uI6 ergebt, fon6em 6urdj 6ie €rfenntnis einer 
unerbittlidjen Hotn)en6igfeit, 6ie u>ie alle Ztot» 
n)en6igfeit jugleic^ pemfinftig ift un6 unfer Venfen 
befrie6igt. Die Sc^uI6 intereffiert uns nicijt me^r, 
feit6em wir wiffen, 6af es fo pielen Schuften 
wo^Ige^t. ITTenfc^en aber fterben fe^en, an benen 
fein Zriafel ^aftet, un6 6oc^ gegen i^ren Unter* 
gang nic^f rebellieren 5u fonnen, weil unfere üer* 
nunft ftc^ por 6er Zlotipert6igfeit 6esfelben beugt: 
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bas tft bxe Cragtf 6er 2Tto5emen, vmb bas ift t^re 
einfadjfte ^omtel: 6te mit tiefem Schmers gemifc^te 
€rfenntnis einer noc^ tiefer begrünöeten, von fttt* 
liefen tDertf(^ä^ungen unabhängigen Hottben5ig» 
feit Hic^t Sc^uIWge wollen wir fü^nen feben; was 
uns ergreift un6 erfc^fittert, ift Me tragifc^e Unfc^ulb* 
SelbftperftdnMic^ ift Wefe Peränfeerung in 6er 
2tuffaffung 6e5 tEragifc^en nic^t o^ne €inf[uf auf 
6as mo6eme Drama geblieben — me^r noc^: 
6ie ganse (Entwidlung 6esfelben Idf t fic^ nur aus 
i^r heraus begreifen. Die tDorte 6es Dichters 
muften 6urc^ unfern mit mo6emen (5e6anfen 
erfüllten Kopf ^in6urd}; fie muften 6a^er auc^ 
eine Spradje re6en, 6er unfer (ßeift fidj willig 
öffnet. Unfere ftrenge ^or6erung an 6ie nirgen6s 
unterbrochene, unerbittliche Kaufalität 6es tragifcfjen 
Vorgangs mugte 6as €^arafter6rama 5um aus* 
fdjlieflidi ^errfd}en6en madjen. Das 2tuf6ecfen 
aller tEriebfe6em, 6as Bloßlegen 6er gan5en un* 
en6Iic^en KompIi5iert^eit eines mo6emen 3"^^^* 
lebens, 6te €riduterung aUer menfc^Iic^en un6 
fo5iaIen ^^f^^^^^^^^^nge fonnte nur in 6iefer 
Didjtungsart ftattfin6en. Die auf einen tEon ge«» 
ftimmten (ßeftalten 6er ßafjtfc^en tErago6ie, 6ie 
fosufagen erftarrte 3^^.^^ waren, wur6en aus 
i^rer €infeitigfeit erlöft un6 in ein gefellfc^aft« 
lidjes ZtTilieu, in taufen6 pon Se5ie^ungen hinein* 
gefegt, 6ie alle i^re €igenfcljaften fcljillem liegen. 
Damit war man aber beim C^arafter6rama, wie 
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es ^eute von ollen berufenen Dramattfem gepflegt 
Wieb, angelangt H)er ^eute noc^ tbealiftifc^e 
CrdgöMen fdjretbt, tft fflnftlerifc^ reafttondr* €r 
appelliert an üorftellnngen, 6te ntc^t me^r 5te 
unferigen fvnb, nnb feine IDorte tperben uns 
ba^er f alt laffen* J)er Sieg 5es £^arafter6ramas 
wax nxd(t 5er Sieg einer fpe5iellen äft^etif(^en 
Sichtung; er ru^t auf 6en llmu>äl5ungen im 
Denfen 5er modernen ZTlenfc^^eit, un5 er ift 5a^r 
unerfc^fitterlic^* 

€s leudjtet ein, 5af 5ie JüanMung 6es tragi* 
fc^en Begriffs nic^t ein Prosef fein fann, 6er 
unabhängig un6 unbeeinftuft pon 6er gefamten 
übrigen ^iftorifc^en Cntmidlung erfolgt wäre* 3^ 
(ßegenteil — 6ie mo6erne 2tuffaffung 6es tEragi« 
fc^en entfpric^t i)oIlftän6ig 6er mo6emen ^iftorifcljen 
Situation» Die Krifen 6er in6uftriellen Perio6e 
ifabm andf in 6ie ^ärteften Köpfe 6en Sal^ ge* 
jammert, 6af wir perantmortlic^ ftn6 auc^ für 
6as, tpos tpir nidjt DerfcI?uI6et ^aben» J)ie XDelU 
anfc^auung 6es flaffifc^en Bürgertums, 6ie 6ie 
^rei^eit in 6er Ungebun6en^eit 6es 3n6ipi6uum5 
fuc^te un6 gemäf i^ren ^iflorifc^en BeMngungen 
(üemic^tung 6es feu6alen ^"^angs) auc^ fuc^en 
muf te, tpar aller6ings genötigt, auc^ 6ie £aft 6er 
Peranttportung, im i^bzn fotoo^I toie in i^ren 
tEragö6ien, auf 6as 3"^*^i^wwm ju legen. IDtr 
ober, 6ie wir 6urc^ 6en öfonomifc^en 3^^it>i5u^ts» 
mus fo elen6 unter 6ie ^uc^tel gefommen ftn6, 
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wxx forfc^en nadi bm 5fonomtf(^en Sufammen* 
Rängen im Sdjof 5er (ßefellfcljaft nnb fudjen unfere 
^ret^^eü in 6er Soliöarität aller Cebenöigen ju 
begrünfeen» tDir ertragen es nic^t, in unferen 
CragoWen 5en Sai^ proflamiert 5U fe^en, 5af 
3e5er nac^ feiner „ScI?uI6" un6 feinem Peröienft 
empfängt» tDir empören uns öagegen un6 pfeifen 
5ie elende Komo5ie aus» tDir betradjten 6en 
ZUenfcIjen nic^t me^r als ein auf fiel? felbft ge* 
ftelltes tDefen; wir fe^en i^n taglid} 5em fo5iaIen 
©ansen unterworfen un5 fe^en 6ie ZTotmenbigfeit 
ernft un5 unerbittlid} über feine Seemeile fcljreiten. 
tln5 Dom emften Crag55ien6id}ter perlangen tpir, 
©erlangt unfer (ßeffi^I, 6af er uns öiefe tDelt, 
5ie tDelt 6er tlotu?en6igfeit seige. 3e6er üerfuc^, 
uns 6ie überlegene Selbftanöigf eit 6es 3«5it>i5wums 
auf5u6rängen, perlest uns/ Hotmenöigfeit ift 6ie 
le^te ^oröerung 6es mobemen ©efü^Is»*) 

♦) (Es ift fef|r n)pf|t möglich, ba% ber t?orftef|enbe 2lttf« 
faft bei biefem ober jenem gmeifel ^interlägt« 3c^ will 
aud( gern gweifel an ber mobernen ^luffaffung J^interlaffen, 
»enn idf nur gleichseitig gipeifel an ber alten errege« Die 
gan3e ^Jrage würbe ja im (Srunbe ein 23ttc^ für jic^ er« 
forbem. 
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^5 tft eine Se^nftK^t wadf getporöen tu 6er 
' Kunft unferer ^ett: Me Se^nfuc^t nadj (ßrSf e^ 
3umal im jungen beutfc^en Drama lebt un5 
webt fie^ ZlTan fann feine IDaBenfiein*2tuffu^rung 
befuc^en, o^ne von 5em (Sebanten an unfere 
mobeme Dichtung etoos beengt 5U roerfeen* TXlan 
fann feinen 2tben6 an 6er tEafel S^afefpeares 
perbringen, o^ne fidj nac^^er in feiner jfingft* 
6eutfd}en menf(^licl?en J)ürftigfeit wie ein Bettler 
porsufommem ZtTan fe^nt fic^ heraus aus 6em 
TlütaQ nnb ben Stiiden bes 2UItag&. ZHan 
möchte wiebet 6ie (ßipfel befteigen, wo 6er Blicf 
weit un6 frei iji* TXlan mödjte en6Iidj einmal 
nic^t pon einem 2Tlenfc^en, fon6em pon 6er JTlenfdi* 
ifeit ^an6eln* ZtTan möchte en6Iic^ 6ie (ßefc^ic^ten 
hinter fic^ loffen un6 (ßefc^ic^te seigen — ge* 
waltige, €rfurc^t einfiöf en6e (ßefc^ic^te* 

Der Sficffc^Iag mufte fommen. Die fo« 
5ufagen tec^nifc^en ^ein^eiten hes realiftifdjen 
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2tntassöramas fmö nadjgerafee fo billig Qewoxben, 
baf felbft nflc^temeSpefuIanten jtd} 5amitfc^mäcfen. 
€s wax ein üeröienft öes jungen Dramas, 6af 
CS an Stelle bes oben (ßemt^els unö 5er ab- 
ftraften Papierfpradje einen lebenöigen, atmenden 
Dialog fe^te^ ^eute aber Ifat ein guter Dialog 
bereits aufgehört ein fonberlic^es Perbienft $u 
fein^ ZtTit ^ilfe 6es Dialefts (alleröittgs nur 6a* 
mit) permag je^t auc^ ein befdjeibenes Calent 
ober ein fluger üirtuofe einen Dialog 5U fc^reiben, 
öer fic^ pon 2nenf(^en fprec^en unb ^ören läf t» 
Damit ift ein ^ortfdjritt gemadjt, aber bas rea= 
Iiftif(^e 2tUtagsbrama ^at auci? ein Stficf feiner 
€yiften5berec^tigung perloren^ ^^nlic^ liegen bie 
Dinge auci? in anberer Besie^ung, beifpielstoeife 
in Sejug auf bk 2TtiKeufd}iIberung« JDer in einer 
epifc^en Dichtung ein ZlTilieu lebenbig unb greif* 
bar fdfilbem will, muf immerhin etrpas pon einem 
Dichter in fic^ ^aben. 3n einer Bü^nenbic^tung 
ift bas anberSj ^ier genügt eine fc^arfdugtge 
eyaf te Seobadjtung, u>eil am 2tbenb ber 2tuf«' 
ffl^rung Segiffeur unb Deforateur bem Schrift« 
ftelter bie 2nü^e abnehmen, feine 2luf5eic^nungen 
greifbar 5U madjen* (£s toirb eb^n ein toirf« 
lidier intimer Salon ober eine tpirf liclje fc^mu^ige 
Kelterrpo^nüng ^ingeftellt. (Einige pon ben neueren 
Bü^nenbic^tem iiahen ja im ^inblicf auf biefen 
gufammen^ang in i^ren Budjausgaben bie Sdjit 
berung gan5 unb gär aufgeftecft* Statt eines be« 
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feelten 3U6es Qehen fie uns etnen n&diUmen, 
mat^ematifdjen ©runbrif 6er Örtltc^feit» 

J)af aber 6amtt We IHtlteufdjtlberuns tpenig* 
ftens 5um gut Ceti 6en Dichtem genommen nnb 
ben ^onferoerfern in 5te ^dnbe gefpielt wirb, 
liegt auf 6er ^onb, tEro^bem ift Me feinere 
S^ic^nung bes ZtTilieus, We u>ir 5em jüngft* 
beutfc^en Vtama 5anfen, natürlich ein ^ortfc^ritt, 
nur 6af Wefer ^ortfc^ritt eben ^eute fo fe^r aB* 
gemeines (ßut Qewotbm ift, 6af er aufhört, 5em 
Mtagsftüd €yijlen5berec^tigung 5U Qewäiixen. TXlxt 
6er C^arafteriftif ift es nic^t piel anöers* €s 
bleibt felbftperftdnMidj immer ein üorrec^t 6es 
Didjters, wirMi<ife ZlTenfdjen auf 6ie Beine 5U 
ftellen. J)ie ZlTittel aber, 6ie unfere 3flngften 
an^twanbt Ijaben, 5iefes peinlidje 2tuf5eic^nen 6es 
peinlicfjften Häufpem un6 Spucfens forderte geraöe* 
5u 5ur Hac^a^mung heraus un5 ift 6enn audf in 
^unbert fällen 6er feelenlofen Hadja^mung vev 
faUen. Kur$ un6 gut: 6ie feine, intime, belebte 
2TliIieu6idjtung Ifat in 6er beutfdjen Citteratur i^re 
IHifjton erffiUt: fte ^at Schule gemacht un6 bamit 
einen guflanö 6er Überfättigung gefdjoffen, aus 
5em man ftc^ ^inausfe^nt* IDir ^aben fo lange 
im feinen un6 (Engen gelebt; wir mödjten nun 
wieder ans ZlTeer o6er ins fc^aurige (ßebirge. 

2tIIe fc^etnen pon Wefer Se^nfudjt erfaf t $u 
fein* Hauptmann perfudjte es mit 6em „^lorian 
(Beyer"; 6er falte (Effeftl^afc^er Su6ermann ^ielt 
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bie Konjunftur für gfinfttg genug, um bcn emften 
„3o^anms"ftoff in „fpannenbe" Semen yx bringen, 
un6 Sfolbe vermag fic^, im „Eroberer" 6en 
(ßeift 6er Senaiffance ^eraufsusaubem. 2tUe 
^aben es perfuc^t un6 ntemanöem ift es gelungen* 
Hauptmann troftete ftc^ mit 6er bunten Poefte öer 
„Perfunfenen (ßlocfe"; Supermann «>ur6e tief* 
finnig un6 fc^rieb 6ie „Drei Sei^erfeöem"; ^albe 
fe^rte 5U feinem alten ^erbe 5urücf* Dos grof e 
Drama, 6ie ^iftorifc^e tEragöbie blieb aus* 

€inige Ceute sogen öaraus in allem €mft 
6en Sc^Iuf , 6af ein ^iftorifc^es Drama in unferen 
Cagen nic^t möglich fei, un6 6as voat feinesmegs 
fo para6oy, wie es auf ben erften Blicf aus« 
fe^en mochte* Die ^rage nac^ 6em ^iftorifc^en 
Drama fällt ndmlic^ mit 6er ^rage nac^ 6em 
Crager 6er ^iftorifc^en ^an6Iung 5ufammen* 
2tn6ers gefproc^en: Die ^rage nac^ 6em ^ifto* 
rifc^en Drama ift mit 6er ^rage nadj 6em ^ifto» 
rifc^en ^eI6en i6entifc^* ZTun fin6 aber unfere 
2tnfc^auungen über 6as ^iftorifc^e ^eI6entum fo 
pon (ßrun6 aus neu geu)or6en, 6af uus 6ie por* 
^an6enen ^iftorifc^en 3ü^nen^eI6en (auc^ 6ie* 
jenigen 6er unfterblic^en flafftfc^en Dramen) in 
manchen Besie^ungÄt frem6 un6 perfc^oUen un6 
t^eater^aft porfommen. üon 6iefem (Befühl aus 
aber rpar fein allsulanger IDeg 5U 6er poreiligen 
Behauptung, 6af unfere ^elt ein ^iftorifc^es 
Drama nic^t pertrüge. Unfere ^eit perträgt natfir* 
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Mi fe^r wolfl ein ^tftorifc^es Drama, nur 6af es 
ef>en i^r Drama fein muf un6 nic^t bas ^tfto« 
rifc^e Drama einer untergegangenen (Epoche* (£s 
it>äre in 6er tE^at ein n>un6erlic^er ^uftanö, wenn 
5ie eminenten ^ortfc^ritte, Me 6ie (ßefc^ic^ts* 
tDiffenfc^aft gerade in unferem 3a^r^un6ert $u 
perseic^nen ^at, bas ^iftorifc^e Drama nic^t per* 
tieft, fon^em pielme^r unmöglich gemacht Ratten» 
Das Drama n>are 6ann nic^t, was es t^aifac^Iic^ 
ift, nämlic^ 6ie tieffte Kunftgattung, &ie ZHenfc^en 
befannt ift, fonbem wäre pielme^r eine ^ormlofe 
— ober je nac^5em auc^ nic^t ^ormlofe — 
Sc^auftellung, 6ie ein PuMifum pon Kin5em ober 
unwiffenben €npad}fenen perlangt 3e6er Blicf 
in We tEiefen 5er (ßefdjic^te muf notipenWg 6em 
Drama ju gute fommen, öas.an Bedeutung un6 
(ßrofe wäc^ft, je mac^tpoUer es ben ^wfommen* 
^ang 5er Dinge 5U entfc^Ieiem un6 5as fc^reitenbe 
Sc^icffal öarsuftellen weif ♦ Ztur muf natürlich 
ein ^iftorifd^es Drama, 6as mobeme JTlenfc^en 
erfc^üttem foU, auf ben firgebniffen 6er modernen 
(ßefdjidjtswiffenfdjaft berufen, nidjt aber auf ben 
frommen Cegenben früherer Cage 06er gar auf 
einem öurc^aus nic^t frommen, foniem ^öc^ft 
fc^äbigem Bysantinismus^ SDer ^eute ein ^ifto^ 
rifc^es Drama fdjaffen will, muf fic^ darüber War 
fein, 6af er nic^t nur ein neues Drama, fonöem 
5ugleidi einen neuen Stil $u fc^affen ^at Das ift eben 
feine billige ^orierung, 6ie wir öomit fteUen, aber 
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bxc ^öc^ften Corbeeren fmö nun einmal in &er 
Kunft wie auf allen anberen <5ebuten nur um 
6en ^ödjften Preis 5U fjaben. ^ragt ftc^ nur/u>ie 
6er Stil bes moöemen ^iftorifc^en Vtamas jtdj 
von öemjenigen S^afefpeares unö Schillers 5U 
unterfc^ei5en tfabe. Um biefer ^rage auf bm 
ieib 5u rücfen, muffen wxx yxnädi^t Me anbere 
^rage beantworten: IDie fe^en wir 6en ^ifto» 
rifc^en gelben? 

£5 fei einmal geftattet, negatin 5U ©erfahren, 
inöem wir sunddift feftftelten, wie wir i^n nidjt 
fe^en» IDir fe^en i^n nic^t unbeöingt, b. If. 
nxdit als bm ^albgott o6er Übermenfc^en, 5er 
We (ßefc^ic^te aus fouperdner ZUac^tpoIIfommen* 
^eit in feine Balinm swingt, wd^renb fie fonft 
üieüeic^t einen gans anbern üerlauf genommen 
^dtte. J)ie 2tn^dnger öiefer 2tnfc^auung pflegen 
pon fidj an5une^men, 6af fie mit einem befonbers 
tiefen (ßefü^I für 5ie €r^aben^eit un6 IDflrbe 6er 
ZHenfc^ennatur ausgeftattet feien, nur 6af jte 
leiber mit i^rer 2tuffaffung 6as Sc^icffal 6er ge^ 
famten JTlenfc^^eit 6er grauenpollften IDiBfür 
preisgeben, was fic^ uns mit 6er €r^aben^eit 6er 
ZUenfc^ennatur nic^t eben leicht ju pereinigen 
fc^eint* 3n einer ^cxt einfacher üer^dltniffe, wo 
6ie Pro6uftion für einen fleinen lofalen JTlarft 
arbeitete un6 genau geregelt war, mochte leicht 
6ie 3Bujton entfielen (un6 fie ift entftan6en), als 
ob 6er ZtTenfc^ in ^rei^eit 6ie €r6e be^errfc^e* 

8* 
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3n unferen tEagen aber, wo Me 2tb^ängtsfeit öes 
€m5elnen pon 6er „Konjunftur" fo ^anfegreifßc^ 
tji, tft ier (ßlaube an Wefe ^rei^ett un6 ^tftorifc^e 
Unbe^mgt^ett 6es ZTlenfc^en geftorben^ Krtfen, 
Strbettsloftgfett u. a« ^aben uns flar gemacht, 6af 
wir im Sufammen^ang eines ßanim leben, 6as 
fein Cinselner ju swingen permag* J)er (ßlaube 
an 6ie 2(0mac^t bes 3n6ipi6uums ift tot unb Me 
^elbenpere^rung im alten Sinne ifl es öamit auc^. 
J)af bie (ßefc^idjte ein Kampf ber Klaffen fei, ift 
tief ins mobeme Betouftfein gebrungen* 2tuc^ 
bie Parteien, in benen ber ^eroenfult am meiften 
^eimifc^ ift, unterfuc^en — infonfequent genug — 
bei einer tDa^I i^ren Kanbibaten nic^t auf feine 
geiftige Bebeutung ober fonftiges ^elbentum, fonbem 
fragen i^m fe^r praf tif(^ , unb fe^r ridjtig ben 
öfonomifc^en Katechismus ab. Sie ^anbeln genau 
im Sinn ber (ßefc^idjtsauffaffung, bie bie XDdt 
nic^t aus ein5elnen ITTenfc^en, fonbem pielme^r 
bie einseinen ZlTenfdjen aus ber IDelt ableitet* 
J)af fie babei i^re politifdjen C^aten t^eoretifdj 
perleugnen unb gelegentlidj ^eroenbegeifterung 
agieren, ijat yvat feine fe^r guten (ßrünbe, aber 
boc^ feinen, ber unfere 2tnfc^auung 5U wiberlegen 
permöc^te» 

Unfere ^eit fie^t bm gelben nidjt me^r als 
ben unbebingten Schöpfer ber (ßefc^idjte; fie fie^t 
i^n pielme^r als bie 5tt>ar madjtpolle, aber bcbiriQte 
Peafönlidjfeit, bie im legten (ßrunbe benfelben 
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^tftorifc^en (ßefe^en unterfte^t, bxe allen Sterblichen 
gemein fmb» J)as mag ^eute eine unfcljeinbare 
Crfenntnis fein, weil fte (ßemeingut fo pieler 
geiporöen ift, aber es fc^Iummem in i^r fc^wer« 
u>iegen6e äft^etifc^e folgen* Die Dichter, 6ie Me 
^iftorifc^en Perfönlic^f eiten im ^eroenfinne nahmen, 
muften im ZtTenfdjen 5en ^elöen fucljen^ Sie 
muf ten ben C^arafter, 6er i^r üormurf tpar, 
tt)a(^fen lajfen, — fo riefen^aft toac^fen laffen, 
6af er ben Sterblichen entfcl?u)an5* ®öer fte 
muften i^n 5U einer „perförperten 35ee" erfrieren 
laffen, wobei er 5ann tpieberum als IHenfc^ ftarb 
un6 ben Sterblichen im Parfett fremb tt>ur6e. 
Dabei entftanben bann jene pompSfen ^eI6en, We 
fo$ufagen immer mit i^rem £orbeerftran5 fpa5ieren 
ge^en un5 audj bann in ^iftorifc^er (ßrofe 5ie 
Stimme rollen laffen, wenn jte mit i^rer ^rau auf 
einige Stunben allein fxnb. <Dbet es entftanben jene 
eisfalten ttypen, benen einet 36ee 5U Hebe bas Blut 
abgesopft worden war, un6 6ie uns bann in i^rer 
Starrheit erfc^recften» 3n 5iefem Stil ift ^eute 
fein Drama me^r 5U fc^reiben» Die geftenreic^en 
gelben ergreifen uns nidjt, weil wir wiffen, 5af 
6ie IDelt nicfjt pon (ßeften — un6 waren fie nodj 
fo pompös — bewegt wirb* Die falten 2tbftraf« 
tionen bleiben uns fremb, wie ©efc^ic^te, 6ie auf 
eifige Formeln re6u5iert würbe, wd^renb wir 
ieben nnb Kampf unb IDunbert fc^auen woBen» 
Der mobeme Dic^ter^ ber ben gelben im S^^ammen^ 
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tforiQ ^es ßan^en betrachtet nnb t^n abhängig 
weif, wtxb anbets fdjreiben mfiffen* (Er wicb — 
fetner (ßefc^tc^tsauffojfung treu nnb im geraben 
(ßegenfa^ 5U 6en Klafftfem — im Sfelbcn 6en 
IHenfc^en fuc^en un6 finben. J)ie moderne 
(ßefc^ic^tswiffenfdjaft entfc^Ieiert i^m tErtebfrdfte 
6er (EnttDicflung, 6ie man früher nic^t famtte^ 
IDos fonft ein wirrer IDuft von ^nfäüxqfdtm 
wat, löft ftc^ in HotwenWgfeit auf un6 empfangt 
bamit 6ie 5idjterifc^e H)ei^e; benn bas Drama 
^at es, fo ftreng wie feine andere Kunp, mit 6er 
inneren Hotwenöigfeit 6es (ßefc^e^ens 5U t^un* 
2tuf 6em tiefen Hintergrund Mefer HotwenWgfeit 
fie^t nun 6er Dichter feinen Sfelben, umringt com 
Kampf un6 Drang 6er fic^ n)i6erftreiten6en Kräfte* 
€r fann ermeffen, was i^n emportrug un6 fann 
ermeffen, was i^n ^inunterf(^Iang* (Er tann 6em- 
nac^ fein Üer6ienft wür6igen un6 um feinen Unter* 
gang 6ie bleicije (ßlorie 6er tEragif fiedjten» Den 
pomphaften tE^eater^eI6en un6 falte 2tbftraftionen 
braucht er nic^t» Sein tidb ift ein ZtTenfc^, 6er 
fämpft un6 Iei6et wie an6ere Sterbliche audj; nur 
6ag er in einer Stun6e ^an6elt, in 6er fc^were 
€ntfcljei6ungen fallen« €r blicft tiefer als an6ere, 
aber er braucht 6arum nic^t (eben weil pon i^m 
nichts tDun6erbares ©erlangt wir6) ins Über» un6 
llmr6ifc^e 5U wadjfen, fon6em fann 6en tieferen 
3M mit 6er ^d^igfeit 6es tieferen £ei6ens bflf en« 
(Er fann 6en fleinen menfc^Iic^en Dingen fem 
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fein un6 brauet bodi ntc^t $u einem falten tCvpus 
ju erftarren* €r bleibt — toie ergaben andi fein 
^iftorif^er Beruf fei — in je6em Betracht ein 
Zttenf^, 6er mitten im Ceben fte^en fann, toeil 
i^m niemonö 6ie Perpfti^tung auferlegt; bas 
Ceben felbft aus eigener ZRa^tpoMommen^eit $u 
f^affen» 3^ Mefem Stil, 6er nottt)en6ig mit 6er 
mo6emen ©efc^i^tserfenntms jufammen^ängt, ift 
^eute ein ^iftorifc^es Drama aner6ings mögli^; 
aber porldufig fc^Idft es nodi ben Domröschen« 
Wal - 
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fh €mtl Ku^ im ^aifve \S67 jum erfteh* 
mal 6te f rittf^en 2tuffä^e Sfebbels fammelte 
un6 Verausgab, fc^rieb er in 6er X?orre6e, 
6af nur ein Derfc^ö>tn6en6 geringer Ceil unter 
6ie Kategorie bes IDertlofen, für 6en Cag Be* 
regneten falle* ^ebbel fe^e in 6en meiften fallen, 
wenn er fritifc^ t^dtig fei, 6ie gan$e Kraft un6 
ben poUen €mft feiner Ztatur ein* Der Kultus 
6er Papierf^ni^el fei bei i^m fc^on aus 6em 
(ßrun6e unmögli^, toeil fein ZtTaterial 6afür cor* 
^an6en fei* lln6 in 6er C^at: toenn man 6en 
ftarfen Ban6 6urdjforfc^t, in 6em 6ie fritif^en 
Schriften vereinigt fin6, ftaunt man über 6ie un*^ 
geheure ^5r6erung, 6ie 6ie XDiffenfc^aft 6er Kunft 
(im befon6eren 6es Dramas) 6urc^ 6en ge6anfen* 
tiefen Dit^marfc^er erfahren Ifat Dielleic^t u>ar 
niemals in einem Zttenfc^en fo piel poetif^e 
Kraft un6 fo piel fc^arfftnnige €rfenntnis per* 
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einigt, wie eben in Sfebbel, bm man einmal ein 
,^<ße^imraubtiei:" genannt Ifat €5 ift auc^ tDtrflic^ 
etwas DdmSnifc^es, etoas XDübes in bet Titt, 
mit bet fein (ßeift — glei^fam im Sprung — 
6ie Probleme 6er Kunft patft un6 nic^t losldft, 
bis jte i^r Dafein als Probleme ausge^aui^t 
liaben nnb enögiltig befiegt fxnb. Die befte Üftljetif 
n)ir6 immer 6ie fein, 6ie pon einem Dieter 
gef^rieben u>ir6, 6er $uglei^ PtjUofop^ ift, un6 
6as eben trifft bei ^ebbel, toenn auc^ nic^t ganj, 
fo bodf in Ijo^em Zltaf e ein* 2tus feinen 2trbeiten 
fpridjt 6er C^eoretifer, aber auc^ 6er fojufagen 
Praftifer, 6er uns ni^t mit tpefenlofen Spefu« 
lationen beldftigt* Seine XPorte I)efrie6igen 6ie 
Pemunft un6 laffen 6oc^ 6as Blut 6es Cefers 
f^neller 6ur^ 6ie 2t6ern pulfen* €in Kfinftler 
un6 ein p^ilofop^ . . . 

3u 6iefer eigentfimli^en Begabung Hebbels 
fam eine unerbittliche Strenge 6es C^arafters, 
6ie i^m nic^t geftattete — eUva um 6es lieben 
Brotes tpillen — auc^ einmal einen min6ertt>ertigen 
2tuffa^ aufs Papier ju werfen* 2TTan fönnte vet-- 
fu^t fein, folgen Cljarafter finfter 5U nennen, 
aber bas VOott ftirbt, no^ eif es geboren ift, 
tpenn man 6ie erf^üttem6 tpa^ren un6 ergreifen6en 
tDorte lieft, mit 6enen er feine „2tbfertigung eines 
dftljetifc^en Kannegießers" f^Iieft I)eutf^Ian6 
^at oljne allen Zweifel, fagt er, be6euten6ere 
Dichter gehabt, tote ic^ bin; aber in einem Punft 
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bin tc^ &en groften metner Dotgängei: glet^: in 
&em ^eiligen €mji un& 6er fittlic^en Strenge, wo* 
mit ic^ meine Kunft ausübe, tpei^e ic^ feinem, 
un& tpenn ic^ audf nxdits übet meine ^ntun^t 
tpeif , kies tpeif i^, 6af meine ^^t einer fpdteren 
gegenüber i^re eigene Zltoralität gar ni^t ärger 
peröä^tigen tann, als butdi 6ie ^voex^d, bxc fie 
in 6ie meinige fe^t — Ztur wer felbfl f^affenöer 
Dieter ift, weif am €n6e gan5 ju empfrnöen, wie 
piel großartige Hefignation hinter öiefen IDorten 
liegt* So f priest ein Zltann, 6er mit &er IDelt 
öes (Erfolgs un6 6es lauten Hul^ms abgefc^Ioffen 
liat, bet alle i/olben 3öwfionen abtrat un6 fic^ 
öarein fan5, für ben Corbeer un6 nur für ben 
Corbeer ju fc^reiben* Zttan muf Seelengrofe 
liaben, um 6as ju f önnen, un& eben bieget Seelen» 
gröfe, bxe nur auf 5as SIeiben6e unö Dauernde 
fa^, &ie in bxe UnenMi^feit blitfte un6 bxe (&t6' 
lic^feit pergaf — eben Wefer Seelengröf e banfen 
wir ben eminenten tDert 6er ©e&anfen, bxe in ben 
fritifc^en Schriften nie&ergelegt fmb. 

Tibet es fmb ni^t nur wertPoUe ßebanten, 
es ftn& auc^ ftreitenöe* XDie faft bei je6em 
Künftler war au^ bei ^ebbel 6ie tC^eorie im 
legten ßtunbe immer eine X?ertei6igung &er eigenen 
Kunft Seine (Sebanten fallen wie f^wertbewaffnete 
ZtTdnner in bxe Scharen &er gefc^niegelten Vflobe* 
Jünglinge ein; fie ftreiten mit furchtbaren IDaffen 
gegen &ie Perfiöie un& Dummheit 6er. Kritif .; fie 
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räumen unerbtttlt^ auf mit bm fetzten Votm* 
teilen, bic bas (ßeöetljen bev Kunft v^xtfinbetn. 
Sie ftreüen wie Krieger, We fic^ i^rer UnfterMt^« 
feit betDuf t finö* 

Stretten6e ßebanten aber brausen tpir ^eute 
me^r bcnn je, un6 mir tonnen ^ehbels (ßeöanfen 
tpetfen, toeil Me ^einöe, gegen 6ie fie i^re S^tperter 
feieren, Ijeute nodi leben nnb per^altnismäfig rflftig 
fxnb. €5 ift betrflbenb, tpie tpenig 6ie Situation 
fxdf feit ben Cagen ffebbels $u ©unften 6er Kunft 
gednbert fjat 3c^ fage: u>ie tüenig, un6 foHte 
am (En6e lieber fagen: wie ganj un6 gar nidjt* 
Denn 6ie einjige X?erdn6erung, 6ie man toa^r« 
nehmen tünn^ befte^t f erlief li^ öarin, 6af — 
Hebbel fe^It. 

€5 begreift fi^ von felbft, 6af a>ir aus ben 
fritif^en Schriften nur 6ie ©eifter citieren, 6ie 
gegen ZtTä^te ftreiten, We au^ uns beöro^en» 
(Eine erfc^öpfenöe Darftellung i^res ßebanfen* 
in^alts fömten un6 tpollen u>ir nic^t geben* IDir 
tpollen mit lebenöigen (Sebanten gegen 6ie lebendige 
Untptffen^eit un6 Bosljeit fämpfen* Sollte 6abei 
fo etwas tpie eine biffige 2tnmerfung jum „menf^« 
li^en ^ortfc^ritt" ^erausfpringen, fo liegt es in 
6er Ztatur 6er Sac^e, nic^t an unferem Peffimismus. 

Das erfte, an bas erinnert u>er6en muf, ift 
6er ^o^e Beruf, 6en ^ebbel 6em Drama* suf^rieb* 
Das Unglütf ift nic^t, ruft er einmal aus, 6af 
man com Drama ju üiel, fon6em 6af man gar 
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nichts baoon pcrlongt Tldi neinl Sie periangcn 
ni^ts Dom Drama, We guten Ceute, Me 6ie Stade 
üonBIument^aI,DreYer un&^ul&a mit f^ma^enöem 
ISeliaQen xn ft^ aufnehmen. Sie tDoDen „fein tief» 
ftmtige^ unb unergränMic^s Cebensf^mbol, 
fon&em ein gemeines Cebensrätfel, bas mit 6er 
gelöften Spannung in ni^ts serpla^t, unö aufer 
ftanöe, auc^ nur Me öärftigfte Seele für einen 
ZtToment $u fättigeu/ ni^ts enoedt, als ben junger« 
ruf: was Heues! was JTeuesl" 3^ f^9^ ^wc^ 
aber, ruft ^ebbel, i^r, Me i^r euc^ öramatifc^e 
Dieter nennt, wenn i^r euc^ öamit be^nn^t, 
2tnef 6oten, ^iftorifc^e o6er anöere, es ift glei^, in 
Scene ju fe^en, oöer, wenn's ^oc^ fommt, einen 
(E^arafter in feinem pfyc^ologif^en Hdöerwerf 
auseinanöer ju legen, fo fteljt i^, iFjr mögt nun 
6ie tC^ränenfiftel preffen oöer 6ie Ca^musfeln 
erfc^flttem wie i^r wollt, um nichts ^5^er, als 
unfer befannter Oetter von tC^espis ^er, 6er in 
feiner Bu6e 6ie JTlarionetten tansen Idf t» ^ebbel 
wiB me^r» Hur wo ein Problem porliegt, Ifcd 
6ie 6ramattfdje Kunft etwas ju fc^affen* JTur 
wo 6ie tDelt aus i^ren ^ugen $u weichen fc^eint, 
um 6oc^ in einer ^ö^eren 36ee i^re (Einljeit wie6er* 
$ufin6en, liegt ein 6ramatif^er Stoff* Das Ijö^fte 
©eure 6er Kunft foll 6ie XDelt in i^rer Cotalität 
fpiegeln* &>en baxnm aber muf es eingreifen, 
wo ein Hif 6ut^ 6ie Schöpfung ju flaffen f^eint, 
wo 6er fre^e Jtufru^r in 6en ^immel langt, um 
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6te Tiümadit ^etuntei^u^olem ^retlt^: Me Kunft 
öarf fi^ nxdit bamit begnügen, etnjugtetfen, 
^e muf bcn ZlTenf^en aus kern furchtbaren Kampf 
6er U)i&erftretten5en Gewalten heraus un6 auf einen 
^o^en Berg führen, fo ^o^, 6af unter t^m bas 
©ebraufe &er IDelt perfc^wtnöet un6 er ftifl hinaus* 
bitcft in Me fc^weigen&e UnenMic^feit» Das ift 
nic^t u>enig perlangt* Das ifl pielmeljr alles, u>as 
felbft Dom ^ö^ften ZTTenf^en ©erlangt weröen 
farm. Um 6iefer ^o^en ^oröerung ju genügen, 
muf er 6ie IDelt, in &er er lebt, ganj 6urc^f^auen 
un6 in i^rem Der^ältnis $ur €n)igfeit begreifen. 
ZTTan meffe einmal mit 6iefem Zttaf unfere neuere 
6ramatifc^e Citteratutr, felbft i^re beften Calente, 
un& man tpir& fin6en, 6af wir arm fin&. 2t^, 
wxt frn6 f^on fro^, wenn in einem Stütf etwas 
ieben ift, wir ©erlangen gar nic^t me^r 6as ieben. 
IDir muffen f^on loben, tx^enn bxe C^arafteriftif 
gut un5 Me Pfyc^ologie ri^tig ift, un6 bodi ftellte 
^ebbel bxe Dichter Wefer 2trt auf eine Stufe mit 
ben e^rlic^en Ceuten, bxe ZTtarionetten tanien laffen* 
®, es ift fe^r gut, ungeheuer notwenbig, fi^ mit- 
unter aus 5er Ztic^tigfeit 6er Premieren in &ie 
unenMic^e ^alle 6er ^ebbelfc^en (ße6anfen ju 
flücljten. 

Hatflrlic^ giebt es Ceute (un6 ^eute wimmelt 
6ie IDelt von i^nen), 6ie bei 6en IDorten Problem, 
36ee, (Ewigfeit jufammenjutfen, um baI6 6arauf 
mit fouperdner Dummheit allerlei IDeis^eit wie 
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„abpcaStes S^n^f Wutarme 3^^^^i^tong" unö 
ä^nüc^es ^erunterjubeten« Bis $u einem getDtffen 
©raö fm& 6iefe P^ilofop^en ja $u entfc^uIMgeiu 
Sie öeitfen fi^ bas Vctifäitms von 36ee nnb 
Dichtung etwa fo: TXlan ne^me (wie es in 6en 
üodibüdiem ^eif t) eine 3^^^ ^^^ P^^ öaruber 

— wie über einen Befenftiel — einen Jamben* 
vod, bann fröne man bas ßan^c — wie mit 
einem Cylinöer — 6urc^ eine weife Sc^Iuffentens« 
Daf auf 6iefe tPeife nur eine fänftterif^e Pegel' 
fc^eu^e entfte^en fonn, perfte^t fi^ am Hanke, 
^eb&el fannte feine Ceute un6 ^at öarum i^re 
liebe Pogelf^eu^ent^eorie glei^ einer 2(bfu^r 
gewäröigt, €s ^anöelt fi^ nic^t^ ffigt er aus« 
öructli^ ^inju, um ein aUegorifc^es ^rauspu^en 
6er 3^^^/ ^^* wm 6ie p^ilofop^if^e, fonöem um 
6ie unmittelbar ins Ceben felbft ©erlegte Dialeftif. 
<£r n>iU ni^t öargeftellte P^ilofop^ie (niemand 
^at 6as Wutiger gegeifelt als er), fon6em teali« 
fierte P^ilofop^ie, was einen Unterf^ieö ausmalt, 
au^ wenn xifn bie nic^t begreifen mögen, benen 
bie p^ilofop^ie ein ©reuel ift, weil fie lei&er TXadj* 
benfen erforöert. 

Tlndi für ^ebbel fin6 — wie für 6ie ZIToöemen 

— 5ie £^araf tere bas XDefentlic^e, 5ie ^abel 6as 
weniger HJefentlicIje, 2tber auc^ in öiefem punft 
fönnen unfere heutigen Dichter von i^m lernen, 
€r fie^t feineswegs mit 6er fouperänen Derac^tung 
auf Me ^abel ^erab, 6ie ^eute 5um guten tEon 
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gehört €1: fc^ämt fic^ ganj uxib gor nt^t ju 
foröem, 6af 5er geiftige 3n^alt 6er Dichtung in 
einer ^pamxcnbm TlmtboU auseinanöer fallen folle» 
Damit will er erreichen — fo wenig „über- 
menf^Iic^" ifl öiefes (ßenie — , 6af au^ Me geiftig 
Firmen, 6ie 6ie eigentliche ^anölung gar nic^t 
alfmn, fxdi freuen f innen. Unfere mo6emen 
Dichter frn5 ja betrd^tlic^ ariftofratifc^er un& frn5 
ftols öarauf. Das IDort „X?otf" pflegen fie mit 
einer Kälte ^eraussunäfeln, um 5ie ein preuf if^er 
„3ar6eleutnant" fie beneiöen fönnte. Der „ro^e 
Raufen" geniert jte 6urc^ feinen (ßeru^, un6 — 
u>ie Coriolan — füllen jte fic^ in feiner Zld^e 
fc^meigenö in i^re tEoga* 3^ u>ür6e cor öiefer 
(ßrSfe bemunöemö nieöerfallen, toenn mir nic^t 
eben einfiele, öaf fie 6er IDelt hislfet nur &ie 
Pofe, nic^t auc^ 6ie ^eI6ent^aten £orioIan5 geseigt 
ijaben. Unb überdies will mic^ bebünfm, 6af 
^ebbel, 6iefer plebejifc^e So^n armer €Item, bodi 
am (Enöe me^r verlangt unö 5en Kranj öes 
Erfolges ^5^er ^dngt, fo öaf 6ie refercierte IDür6e 
6er „eyflujtpen" Poeten einen fatalen 2tnftric^ pon 
geiftiger ®^nmac^t er^dlt^ Das mag ein refpeft« 
lofer <ße6anfengang fein; aber wer f ann für 6ie 
^eljler feiner ttatur? 

3n 6em Dorwort jur „UTaria Znag6alena" 
mac^t ^ebbel einem Vorurteil ein (&t6e, 6as Iei6er 
auc^ ^^ute noc^ pielfac^ verbreitet ifi 3m^^^ 
wie6er tönt aus 6em Publifum 6ie Stimme: 
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IDarum jetgt uns öiefer o6er jener Dichter bas 
Ceben nic^t andf von bcx fetteren Seite? XDarum 
fü^rt er uns immer unö immer toieöer ZlTenfc^en 
Dor, &ie laflerljaft un6 fc^Iec^t frn6? IDarum 
reift er immer öie (ßräber 6es Cebens auf? Die 
XDelt birgt bodi viel ©utes un6 Schönes 1 — 
(ßemif , meine Damen un& ^erren, 6as t^ut fie» 
€s fragt fi^ nur, ob fie fflr iljn bas Scijöne 
unö (ßute bivQt Zttan vcxUrmt PoIIftänMg 6ie 
Zlatur 6es poetif^en S^affens, wemx man glauM, 
öaf 6er Dichter feine Stoffe wälflt €r tpd^It 
fie fo u>enig, wie er feine €Item, fein X?aterlan& 
o6er feine (ßemfltsart wäljlt (Er erlebt feine 
Stoffe; fie finö fein Sc^icffal, 6em er nic^t entrinnt 
un5 nic^t entrinnen tonn. (Dbct beffer: in feinem 
Sc^icffal liegen feine Stoffe befc^Ioffen, unö fo 
wenig er feinem Scijicffal entrinnt, fo wenig fann 
er ben Stoffen entfliegen, Me es beöingt Der 
2tugenblitf, in bem einem Dieter 6er Stoff auf- 
gebt, ift 6as empfangende StaWum öer Poefie. 
Diefes Staöium aber liegt tief unter 6er Schwelle 
6es Bewuf tfeins un6 fällt man^mal in 6ie 6unf elfte 
^eme 6er 'Kbxbljext yxtüd. „Den ©epatter ^an6* 
Werfer mag man fc^elten, wenn er etwas bringt, 
was 6em gnä6igen ^erm mit pielen Köpfen nic^t 
besagt, 6enn 6er watfere Zttann fann 6as eine fo 
gut liefern, als 6as an6ere, er ^at fi^, als er 
feine 2tnef6ote auswählte, blof im €ffeft per^ 
rechnet, un6 für Hec^enfe^Ier ift je6ermann per* 
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antwovtüdf; 6em Dichter ba^ieien muf man 
vexyxlien, wenn er's nidjt trifft, er Ijat feine tDaljI, 
er ijat nic^t einmal 6ie VOalfl, ob er ein XDerf 
überhaupt ^erporbringen wxü o6er nidjt, benn bas 
einmal lebenöig <8en)or5ene läf t fid) nic^t surüc!« 
peröauen, es Idft ftdj nidjt u>ie6er in Blut per* 
wanbdn, fonöem muf in freier Selbftdnöigfeit 
Ijerportreten, un5 eine unterörürfte ober unmögliche 
geiftige €ntbin6ung fann ebenfogut u>ie eine leib^ 
lidje 5ie Pernidjtung, fei es nun 6urdj 6en tEo5 
ober 6urdj ben IDa^nfinn, nadj fidj jieljen, ITlan 
bmfe an (ßoetljes ^n^enbo^cno^U^ £en5, an £iol 
6erlin, an (ßrabbe*" 

Zltan u>eif , 6af in unferer ^dt bk Se^nfud^t 
nadj 5em ^iftorifc^en Drama lebendig geiporöen 
ift. €iner nadj 5em andern pon unferen jungen 
Poeten perfudjt, 5ie ^lügel jum ^ö^enflug ju 
Spannen, bisher leiber immer nur mit negatipem 
(Erfolg* 2Tlan ift 6es Kleinen nnb bes Kleinlidjen 
mü5e un5 rettet jtdj in 5ie <5efd)idjte Ijinein, um 
u>ie6er ju (ßröf e un6 Bedeutung yx fommen. 3n 
6iefem Su^ammmlianQ ift es intereffant 3U erfahren, 
u>ie ^ebbel über 5as Der^altnis 5es Dramas 3ur 
(Sefdji^te öadjte* €r ^at ftc^ an mehreren Stellen 
darüber geaufert, 5uerft in einer Sdjrift: „ZlTein 
tDort über 6as Drama", 5ie fpäter in einer 
Polemif gegen 6en öänifdjen Profeffor ^eiberg 
noc^ eine tiefgreifende (Erläuterung un6 (£rtpei* 
terung erfutjr, (Er fragt ^iev: 3nu)icferu muf 
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büs Ihcütiut ^tflorif^ fnn? — 1111& antiDorift: 
„So weit ob es Mefes fdfCfn an iiii& fSac ^ ift, 
tmbcisbuVmi^ftabulfidßeCe^dfi^^ 
qidtm batf, tit6em fie 6te srofortisfkn nnö heben« 
tenbfbtn £ehenspr<qeffe gor itk^t batftdim tonn, 

ctpu 6te Tltmofplfäte bev Werken jaqlkidf 

mit jtir Ttn^dfcamni ya bringen.'' TXlan ntnf ^ter 
an Me ^^ Stnfgobe 6enfen, Me ^bbel &em 
Drama yt^djtcibL (Cr perlangt tH>m btamaü^dten 
Vidltet, 6af er feine ^ett frur(^c^ane nnö in i^em 
fer^ttnts jur £n>t$feit ermeffe« IDtrö Mefe 
ßotbemni erffiUt/ enifte^t allerMngs ein Hvm^wed, 
bas 6er Hac^elt 9e9enül>er (ßefc^ic^te i^ Pen 
einem feieren Drama tarnt mit Sec^t gefaxt toetbm, 
6af es ,,an nnb für fi^" ^orif^ fei un& „ab 
^5c^ (ßef^ic^tsfci^reitmng^' gelten öarf. PöDig 
gleic^giltig ift es babei, n>el^ 2trt 6er Stoff ip. 
€r fann moöem fein, farat bas Sdjicffal eines 
©fc^Iermeifters be^anbeln, o^ne 6af &aöur^ bem 
^iftorifc^en (E^arafter bes Stüds irgenö ein 2tb» 
bruc^ gefc^ä^e, €5 ift eben ni^t ^iftorifc^ in 
einem auf erliefen Sinne, ni^t ^iftorif^ 6ur^ 6en 
be^anöelten Stoff; es ift ^iftorifc^ an fi<^- tDill 
man tftbbels Tlnfidji in eine tnap\>e ^ormel bringen, 
tann man fagen: 6urc^ bas Drama foU bev ©eift 
6er ©efc^ic^te tpe^en; einen gef^i^tlidjen Stoff 
braucht es nic^t $u be^anöeln» — ^ebbel befennt 
fldj audörflcMic^ 5U 6em „nfl^temen" Ceffingfiijen 
2(uf fpruc^ in 6er Dramaturgie, „n>onac^ 6er 6rama« 
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Umftänbe, benu^en o6er unbenu^t laffen 6arf, o^ne 
in 6em legten ^aü einen Ca6el o6er in 6em erften 
ein fpejielles tob ju peröienen"* Thxs öiefem 
Stanöpunft ergiebt ^^ pon felbft, öaf er es — 
einmal einen ^iftorif^en Stoff porausgefe^t — 
mit 6er duferen (ßef^ic^te ni^t fonöerli^ genau 
na^m. (Es fam iljm immer nur auf 6en ©eift 
6er Sac^e an. Von 6er „materiellen" ©efc^ic^te 
fprac^ er mit ^erber Derac^tung: €s finm ni^t 
6ie 2tufgabe 6es Dramas fein, mit 6iefem per* 
6d^tigen Konglomerat pon Begebenheiten, Sfi3$en 
un6 (ßeftaIten*Sc^emen einen $u>eifel^aften ßalvani* 
fierungsperfuc^ ansuftellen, meinte er* IDenn tpir 
aus all 6em ©efagten fflr unfere geit eine Ztu^« 
anmen6ung $ieljen wollen, muf es eine IDamung 
fein, (Eine IDarnung an unfere jungen Dieter, 
nidjt 6em VOalfn an^eimjuf allen, als Ifäüen fie 
uns (ßefc^ic^te gegeben, u>eil fie einen ^iftorifc^en 
Stoff be^an6eln, Diefe XDamung aber ^at u>ie6er« 
um eine troftreic^e Ke^rfeite, ZlTan brauet nic^t 
in 6ie graue Vergangenheit jurfl^suftie^en, um 
ein ^iftorif^es Drama ju f^reiben. Das Sc^icffal 
eines Berliner Scijufters, wenn man es sub specie 
aeternitatis betrachtet, giebt ein ^iftortfc^es Drama 
fo gut wie 6as Sclji<ffal Cdfars, 2tuf 6en geiftigen 
(ße^alt fommt alles an. VOenn unfere jungen 
Dichter bisher feine ^iftorifc^en Dramen lieferten, 
lag es ni^t an i^ren Stoffen, fon6em an i^nen, 
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£s ttü^ mc^ts^ &af ^ in bie Henmffance jat&d* 
flte^: ^ liefen t^ fieiites 3<^ ja mit TXUrn 
wirb olfo gut tifun, Mefe gonje BeiDeguitg nk^t 
jtt fibetf<^d%m. 2Ke nenen Stoffe t^tnt es mdft 
£5 mnf eht neuer IlZaint tommcn. Unö bev 
nrirö iriellet^t mit feinem Diäten ru^ in 6er 
(ßegeniDart bleiben. 3ebenfans fann er es, n>enn 
er es n>iIL 

^u 6en fein^ iSebonfen, Me fu^ in ben 
fritifc^ Schriften ffatöen, ge^ren meines (Eroc^tens 
6ie Stranerfungen über bas teiben onf 6er Bfi^e. 
Der ri^^tige Scäi, öof nur QanMun$en in öos 
Drama ge^ren, erfä^ von bcn „C^aterpraf^ 
tifem^^ eine enlfei^Ii^ bananftfc^ Slnmenöung. 
IPo fi<^ <ße6anf en un6 (Empfinöungen jeigen (un6 
geborten fie nod] fo fefl ya 6em eben fi<^ ab» 
fpielenben Dorgong!), fahren fie entfe^t jurficf« 
IPir n>oIIen Qonölung, rufen fie, QonMung, ^anb- 
lung, ^onölung, b, fj. Qonölung im Sinne 6es 
Kolportageromans, (Eine ^luc^ pon Begeben« 
leiten n>oDen fie fe^en, &ie fie 5erftreut, nic^t aber 
moUen fie in &ie tEiefe einer Begeben^it blicfen, 
um flc^ $u fammeln un& emft 3U meröen. 3" 
i^rem ro^en Sinne ift fc^Iieglic^, wie %bbel richtig 
bemerft, ein ftillfc^n>eigen6 gejogener Degen &er 
^o^epunft aBer itftion. 2tber, fügt er ^inju, 
^anMungen frn& feine öramatif^en Handlungen, 
wenn fie fic^ o^ne &ie fie porbereitenben 
©eöanfenunö 6ie fie begleitenden <Empfin« 
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6ungen in nadtcx itbgertffen^ett wie ttatur« 
Dorf alle ^inftellen* Unb an 6iefem (Dvt nun 
fpric^t er 6ie feinen IDorte Aber bas iexbcn auf 
6er Bü^ne» 2tUes Ceiöen, fagt er, ift im 3nW* 
pi&uum ein nac^ innen gefeiertes ^anöeln» Unb 
tpeiter: Unfer 3^*^^^ff^ ^"^^ mit ebenfo grof er 
Befrieöigung auf 6em ZlTenfc^en, tpenn er ftc^ auf 
fic^ felbft, auf bas €«>ige un6 Unpergängli^e im 
Serfc^metterten 3nMpi6uum bejtnnt un6 fi^ 5a6ur^ 
u>ieöer^erfteDt, u>as im £ei6en gefc^ie^t, als 
tpenn er 6em (Etpigen un6 ^Unpergängli^en in 
inöipiöueller <ßebun6en^eit Cro^ bietet un6 öafflr 
von Mefem 6ie ftrenge ^nxedftoDCX^nnQ empfangt* 
3n liefen IDorten fteÄ eine bittere Kritif unferes 
jüngften Dramas, 6as einem Idc^erli^en Pfennig« 
Sealismus juliebe fo tpeit gegangen ift, ben 
JlTonoIog ju ftreic^en. Den ZITonoIog, in 6em 
am e^eften 6as Ceiöen feine ftiöe ^eier ^ält, meil 
in i^m am eljeften jene Selbftbefinnung 6es 3"^^ 
piöuums eintritt, von 6er ^ebbel reöet* 

3n einem anbetn Punft befteljen mir beffer 
vot Hebbels Kritif: im Punft 6er Spraye* Die 
Seiten fin6 en6giltig vorüber, in 6enen 6er betanntc 
„leiste, flüffige Dialog" ein fritif^es.3^^<il tt>^^* 
^reili^: tpenn es gilt, etwa eine ^uI6afc^e Zli^tig* 
feit 3U rechtfertigen, ^olt 6ie Clique nodf immer 
6ie alten P^rafen ^erpon 2tber aus 6er (Clique 
fpri^t nic^t 6ie Unfenntnis, aus i^r fpri^t 6as 
3ntereffe» IDir flehen in 6iefem ßall alfo ni^t 
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por einem äft^etifc^en, fonöcm oor einem fitt* 
liefen TXlcaxto, bas mix ^iet äberge^en öärfen. 
3m oQgemeinen Ifat 6er Heolismus öurc^gefe^t^ 
6ag man 6en Dialog nic^t nac^ 6em Salon beut« 
teilt, fonöem öanac^, ob er lebt un6 atmet* Qebbel 
(priest üon einem jtDeifac^en Der^oltnis, in 6em 
6ie Sprache ju 6en inneren Dorgängen eines 
Dramas fte^en f ann« (Entmeöer 6ie inneren X>or« 
gange leben un6 tpeben in 6er Sprach, o6er aber 
es fe^It 6er organifc^e ^ufammen^ang un6 6ie 
Sprach ift 6ann nur' ein Bericht über 6ie inneren 
Vorgänge* 2tIfo: 6ie Sprache ift entn>e6er 6ie 
Sac^e felbft o6er ein Bericht aber 6ie Sac^e. 
Das erftere ift 6er ^aü je6es eckten Dichters* (£s 
leuchtet ein/ 6af gera6e i^m 6ie (Blatte nic^t leicht 
tDer6en fann. Seine Sprache fc^mebt ja nic^t frei 
Aber 6er Situation, fon6em entmicfelt ftd} in un6 
mit i^n ;,Bei ie6em Schritt 6rdngt ftc^ i^r eine 
H)elt pon 21nfc^auungen un6 Besie^ungen auf, 
6ie jugleic^ rücfipärts un6 pormärts 6euten, un6 
6ie fte alle mitne^en muf ; 6ie Cebensduferungen 
freujen fic^ un6 Ifcbm ftc^ auf, 6er (ße6anfenfa6en 
reift, bepor er abgefponnen n)ur6e, 6ie (&npfin6ung 
fpringt um • ♦ ♦ un6 Hau^igfeit 6es Dersbaues, 
Denpicfelung un6 Verworrenheit 6es Perio6en- 
geffiges, ]I>i6erfpruc^ 6er BiI6er ergeben ftc^ 5u 
tpirffamen un6 unumgdnglicf^enDarfteUungsmitteln, 
tpemt fte auc^ 6em oberflächlichen BKcf, 6er nic^t 
erfemtt, 6af auc^ 6as Hingen um 2tus6rucf Jtus* 
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bxnd tft; als Ungefc^icfltc^feiten nnb Sc^tDerfäUig« 
feiten erfc^emen mögen/' Dem Dilettanten wxxb 
Me (Blatte leichter« (Er lebt nic^t bas Ceben feiner 
Reiben, er räfomtiert nur über i^re Cmpfinöungen, 
vöas er ja — 6a er im legten (ßrunöe unbeteiligt 
ift — fe^r wolil in fc^öngefe^ten XPorten t^un 
fann» 2tber tpeil S^afefpeare, ipie tfebbd fagt, 
nidjt o^ne 5ureicljen6en inneren (ßrunö feinen Dia« 
log oor fidj dermalst, wie Sifyp^us bm Stein, 
^at man noc^ lange fein Hec^t^ i^n etn>a auf 
6en Ko^ebuefdjen als auf ein ZlTufter 5U oerweifen/ 
obgleidj öiefer sierlidj tanst un6 ^üpft, »ie öer 
Kreifel oor 6er Peitfc^e bes 'Knaben^ 

XDxt fommen 5um Schlug« Hur noc^ We 
geniale Kennseidjnung, We ^ebbel 6er 3&line 
feiner 5^it »"^ ^^^ tragifc^en Situation 6e5 n)irf* 
liefen Dramatifers 5U teil n)er6en lagt; wxxb yx 
ermähnen fein« (Er ergebt fic^ ^ier ju feiner 
gansea ©röf e» Durdf feine XDctte rollt ein ge- 
u>altige5 Pathos, tDä^ren6 gleichseitig 6ie (ße6anf en 
wie furchtbare Bli^e einfdjlagen» (Es wäre unam 
gemeffen, 6iefe Sälfe, 6ie in 6er 6eutfcljen Citteratur 
i^resgleidjen fudjen, in umfcljreiben6er 06er per* 
fürster ^orm 5U geben« IDir erteilen 6em Dichter 
felbft 6as XDoxt un6 bitten ju beadjten, wie jebe 
einselne ^eile and^ für unfere geit un6 unfer 
tC^eater gefdjrieben ift« ^ebbel fpridft pon 6em 
Der^dltnis 6es Dramas 5ur Bü^ne un6 ^ebt 
alfo an: 
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f,Vk tCrennung 5tDtfc^cn Drama un6 tE^eater 
ift unnatätlic^, fte foUte ntc^t fem. 2lber fte tft 
nnb fte wirb fc^iperlic^ mieöer befeiti^t, 6emt Me 
3iealbfl^ne ift nur etmnal, bei 6en (ßriec^eit; wo 
bas Drama aus 5er Heligion ^erporging mxb in 
Stoff nnb ^orm ^eilig un6 gemeint mar, oer« 
forpert gemefen^ bas mo6eme tE^eater öagegen 
fdjmebte 5U allen Reiten me^r 06er meniger in 
6er £uft^ ba es ftc^ wolfl 5uipeilen 5um Zlationat 
Tlnsbxnd er^ob, aber nie im Sinne 6er ©riechen 
ein Ztationalaft n>ur6e^ noc^ n>er6en fonnte. (£s 
tt>ar von je^er Unter^altun^smittel^ ^eit« 
pertreib. ♦ ♦ . Iln6 warum foU man 6er Sac^e 
6cn redeten Ztamen ni^t ^ebm? Solange 6as 
tC^eater ^^itpertreib 6es t?oIfes, 6es mirflic^en, 
tDa^ren t?oIfes, bleibt, ift es nidjt perloren, 6enn 
6as X?oIf ^at P^antafie, es Idft fidj ^inreifen 
un6 erfc^üttem, un6 6er i^m innen)o^nen6e 3nftinf t 
fflr 6as (Edjte un6 Ztac^^altige, 6en es ^ier, roie 
allenthalben, wo es als (ßefamt^eit urteilt, offen* 
bart, fdjü^t 6en Dichter, 6er etn>as ju bringen 
Ijat, beffer cor Derfennung un6 2Ttif^an6Iung, 
als 6er ,gute ©ef^mad' 6er ^albn>iffer. €rft 
tDenn es Zeitvertreib 6er gelangweilten 2TtenfcIjen» 
flaffe wxvb, bie fidj 6ie allein gebiI6ete 5U nennen 
ubereingefommen ift un6 6ie nidjt oon 6en 2Ttü^en 
6es Cebens, fon6ern pom t^hen felbft aus» 
ru^en will, fangt es 5U finfen an, 6ann fmft 
CS aber andf fdjneller, als es je 5UPor ftieg, 6enn 
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ipa^rltc^, alle Kunft ru^t auf öem tiefften (Emft, 
nnb wenn fte Mefen audf oHeröings nadf S^iUers 
Worten in fetterem Spiel ouflöfen nnb bemälttgen 
foD, fo tft bas nodt ntdit fo 5u verhelfen, als ob 
es i^re 2(ufgabe fet^ i^n ^tmoes 5U fc^et5en obev 
t^n tän&eln6 un& gaufelnö 5U äber^fipfen. ^exU 
vetttexb 6er ,(ßebtlöeten', Unter^altungs- 
mtttel ipd^reni 6cr Vexbanun^, tft öas 
C^eater aber je^t fo 5temlic^ überall ge^ 
iporien» Das t?oIf magt fidj in bxe ftolsen 
Pra^tgebäu6e; Me tt>ir anftatt 6er befc^ei6enen 
Bu6en erridjtet Ifaben, nur nodf 5agen6 hinein, 
es fü^It fidj un^etmlidj in 6en meiten, glänjen6en 
Hdumen, 6ie es, nidft i6een, aber materiell an 
eine gan$ an6ere IDelt erinnern, als 6ie jenige ift, 
in 6er es lebt un6 n>ebt, un6 6ie ^o^en ©n« 
trittspreife erlauben i^m ni^t, fo oft 5U fommen, 
6af 6er befangen6e erfte (Ein6rucf fidj abftumpfen 
un6 i^m feine geiftige ^rei^eit 5urücfgeben fönnte» 
Da fann fidf 6enn rec^t ungeftört jene ^art^eit 
6es (ßemüts entmicfeln, 6ie ftd} 6ie abgefdjmadtefte 
Dialeftif über erfünftelte £ei6en gefallen Idft, 6ie 
ftc^ aber ^olb per6rieflic^, ^alb fcljau6ern6 ah^ 
u>en6et, wenn ein IDirf li^es, 6ent 6ie Poefie Spvadfe 
perlei^t, feinen Sdjmersfdjrei ausftöft . ♦ ♦ IDas 
foll nun aber in fol^er Perio6e 6er Didjter be» 
ginnen? Der Sei6enn>urm ^ört ni^t ju fpinnen 
auf, ipeil mollene KIei6er 2Tto6e tt)er6en, un6 6er 
6ramatifdje (ßeift nidjt 5U geftalten, weil man i^m 
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bas C^oter t>erfc^lie0t Zliäfts bleibt t^ übrig, 
äis feilt Kuitftn>ct( ,/f c^tDcigenö in öth nitcnnc^ic^cn 
2(b9mn6 (et ^eit yx wet^m^ tmb fidf nt^g nnb 
ftol] in (et Überjeugnng/ baf öie €kfc^tc^te jnt 
rechten Stnnbe jeöen <ßoIfrf<i^^ in i^ grofcs 
®en>cbe 5^ t>ctflcc^ten loilfint n>it6/ 311 neuen 
Schöpfungen sufammenjuf offen • .« . Der Dichter 
tifut genug/ wenn et feine XPerfe fo einrichtet, 
6af fte aufgeffi^rt werben fönnen, 6af fte fic^ 
nic^t in 6ie epifc^e Breite ober 6ie lyrifc^e tCiefe 
perlaufen; ob fte aber mirflic^ jur 2tuffü^rung 
gelangen, öaüon fonnte woljl in (ßriec^enlanö ♦ ♦ ♦ 
i^re Seöeutung ffir Me Hation abhängen, ober 
gewif nic^t bei uns/' 
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¥ 

^m moöcrnen tC^eater nnb in moöernem 
tC^eatcr wirb in oielfadjer IDetfe fpef u« 
Kert Der 2tgent fpefultert in Stüden 
o6er in 6en (Sagen 6er Sc^oufpieler o6er in beiien 
5U9leic^. Der Direftor legt fein (Reib halb in 
einem neuen Ballet, halb in einer neuen Defora* 
tion, halb in einer „patriotifdjen" Ztuffü^rung, ja 
in per5n)eifelten fällen fogar in einer ernft^aften 
Didftung an. Unb fpefulieren nidft fc^Iieflidj 
audf 6ie Keinen Damen, 6ie „5um tE^eater" ge^en, 
um tEriump^e ju feiern, 6ie mit geiftigen Dingen 
nichts, mit 6em (ßegenteil 6aüon aber fe^r piel 
5u t^un liaben? Von 6iefen Spefulanten allen foU 
inieffen ^ier nidjt 6ie Se6e fein» IDir liaben uns 
eine anöere ©attung ausgefudjt, eine befonöers 
tDo^Igemdftete un6 fortpflanjungsfreuöige Species, 
6ie gefd^rlid^er ift als alle (£rfd{etnungen, 6ie mir 
eben Sepue paffieren liefen, 5ufammen* (Es fini 6ie 
el^rlidfen Ceute, bie in ben fdjlec^ten 3nftinf ten 6es 
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PMilums fpefnlteren, benen rarit äne Heine 
fretmUtt^ JScttadjbmQ nritenen wctUn. — 

Der Tlnbtanii yam mobemen tOfcdet ifl 
Ubensie^äfjrliäf. Cttteroten aUer S^ottieniiigen 
jagen mit nnonfUbiMger fysft öent ^tel 6es frranta* 
ti^äien (Erfolgs entgegen, nK>bet ein €kfrränge 
entße^t, fo wfifi mt6 mSttbehs, wie man es fonß 
nnr bei 6er 3096 noc^ bem ZITammon nni^« 
jttne^en getDo^ i^ Vinb van es gleich ju 
fogen: in 6en met^ ^dUen t^ Me 3ag6 noc^ 
bem Sfi^enerfolg audi mifts als eine 3ag6 
naäj ^dinbbem <Solb. 3n ben mei^ ^öOen, 
aber boäi nriefterum nic^t in allen« Der Kampf 
um bie Scene Ijat ttoif aUefrem einen tieferen 
(0run6/ als Me Banfnotengier ^albtalentierter mib 
ganj getpiffenlofer Citteraten. Die Bä^e i^ frurc^ 
gefeUfc^aftltc^e ^uftan6e^ auf Me n>ir meiter unten 
5u fprec^en f ommen, jum Centrum — jmar nic^t 
6es KunfttebenS/ (Sott behüte 1 — mo^I aber jum 
Centrum 6er Kunfüntereffen 6es Publifums ge- 
n?or6en. tPer 6te Bfit^ne ijat, ifat bie TXladtt 
lUan Unnt ilfn nnb nennt i^n uni fauft fogar 
feine Bücher. Der Su^m in »eiten Kreifen 6er 
Xlalion wir6 ^eute nidit ausfdjlieflt^, aber 6oc^ 
fafl ausf erlief lidj von 6er Cribfine 6es C^eaters 
f^erab erworben. Kein lDun6er alfo, 6af alle 
jungen Dicfjter, 6te irgen6»te glauben, tl^r tEalent 
6ramatifcf) penpen6en 5U fönnen, 6en grofen 
Sturm aufs Cljcater mitma^en, obgletdj jte 6abei 
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ni^t immer in 6er beften (ßefellfcljaft jtnö, Sie 
fmb mitunter fogar in 6er 6enfbar f^Ie^teften 
im6 obenörein no^ mit 6en öenfbar fdjlediteften 
XDaffen ausgerüftet* Die tEIjeaterlpefuIonten, 6ie 
fte fo5ufagen „follegialif^" umörängen, galten 
2TtitteI in 6en nnfauberen ^dnien, mit bmen fein 
Didjter, andi Stiller ni^t, fonfurrieren tamv 
Unter öiefen Umftdnöen n>ir6 es PfK^t 6er Kritif , 
6ie bedrängten Poeten ^eraus5u^auen* (Es wixb 
PfK^t, iie Spefulanten 5u f öpfen, um 6em Publi« 
fum 5u jeigen, 6af 6ie Köpfe leer fmb, etwa bis 
auf einige tEricfs un6 Kniffe, wk fie von be« 
trügerifc^en Pferöel^dnölem audf befeffen wexben. 
Da^er fommt eine Sdjrift Stie^Iers, bie 6en feiigen 
3fflanö in feiner grenjenlofen 2trmut seigt, uns 
geraöe gelegen. VOas ndmlic^ pon 3fflan6 gilt, 
bas gilt 6em IDefen nadj VOovt für IDort andi 
von ben traurigen ^anöroerfem, 6ie ^eute bas 
Publifum materiell nnb geiftig in bes IDortes 
perroegenfter Bedeutung auspon>em.*) 

Stie^Iers S^rift ^at eine gan$e Sei^e pon 
t?or5ügen, por allen ben, 6af ^ier mblidf einmal 
u)ie6er eine dft^etifdje 2tufgabe miffenfdjaftlidi an^ 
gepactt nnb auf (ßrunö t^atfdci^Iici^en ZHaterials 
wiffenfdiaftliclj gelöft iji. Der Ztadjn>eis, ba^ 
3fflan6s Stficfe pon 71 bis 5 ^^"^ Kombination 

•) «X)as 3fflö"^if^^ HüIjrjiücF, ein Beitrag jur <5e- 
fc^ic^te ber bramatifc^en Cec^nif," von Dr. phil. 2lrtljur 
Stieljler, ^Jamburg unb ieip3ig. feopolb Dog. 
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von rfl^rfeltgen ZlTotben ftn6, ift gldnjeni ge* 
Innern, nnb audf bxe amtfeltgen Kniffe, mit benm 
fo ein (ßeiftesriefe bas Publifum bnpxett, ftni ge« 
^örig aufgeiedt» Die paupre Seidjtigfeit 6er 
3fflanifcljen Jtuffojfung faitn nidjt beffer gefdjilöert 
iperien, als Stie^Ier es in öem folgenden Sai^e 
t^uL ^ür 3fflani tpor, fdjreibt er, nur 6as 
ntoralifc^, was bxe ;JamiIienban6e refpeftierte. 
Bei i^m durfte 6ie ^ausbacfene ^omilienrnorol 
auf 6em ^ö^epunfte 6es Dramas nur 6arum 
öürdjbro^en u?er6en, 6amit fie iie gefdjicfte tfanb 
bes moraI6ocieren6en Dramatikers 3ffl^^^ <^^ 
Sc^Iuffe wkbet fein artig, mit lehrreicher i^inaus* 
meifung etwaiger unmoralifdier Böfewidjter, in 
i^re (Enge einödmmen fomtte« — 

Se^r intereffant ifl, was Stiel^Ier auf 6er 
fe^ften Seite feiner Schrift mitteilt» Tlndf in 6er 
naipen „guten, alten" ^ext, xn 6en tCagen 3fflan65, 
famtte man bereits 6en — fenfationellen tEriA 
Der IDitipe feines ^reun6es Beil, ersd^It unfer 
(ßen>d^rsmann, ermöglidjte 3ffl^^^ 6a6urdi ein 
2tuftreten auf 6er ZTTann^eimer Bü^ne, 6af er 
6as S^aufpiel „Die ©eflüdjteten" jur 2tufffi^rung 
braute, ujorin fie i^ren Sdjmer5 um 6en 
perlornen CatUn nur auf 6er Bü^ne aus* 
fluten 5U laffen brauchte, um als gute 
Sdjaufpielerin erfdjeitten 5U fönnen» Wie 
gerührt mag 3ffl<i"6 gewefen fein, als 6ie „Dame 
in tCrauer" mit 6em (Rewxnn bes 2tben6s in 6er 
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Cafdje unb „bantbaxen tC^ränen'' auf bm VOan^m 
aus bem tC^eater fc^ritt? ^n 6er tC^at: Der Tln» 
blid firtnte Steine rühren, tpteptel me^r bmn in 
6er empfin6un95felt9en Perto6e bas ^er$ eines 
empftn6un9sfeli9en „Didjters"» XDrx Ijaben in 
Berlin ja mandjerlei erlebt IDir ifahm eine 
^eruntergefommene Prinjefjtn, 6ie (ßattin eines 
Püdjtigen Hedjtsonipalts un6 6ie (Beliebte eines 
Banfttotenfalfdiers auf 6er Bü^ne gefe^en» IDir 
H)ür6en uns nidjt im geringften n?un6em, n>enn 
eines tCages eine tCotfdjIagfcene auf 6er Bül^ne 
von einem n>irflid{en Haubm$r6.er ausgefäl^rt 
n)ür6e* Au contraire! Va bas Syftem erft oer« 
en6et, u^enn es fidj 5ur (ßrimaffe perjerrt ^at, 
fdjenfen mir fogar hiermit ftrebfamen Unter- 
nehmern 6en rentablen (Einfall* Wenn aber 6er 
Direftor einer angefe^enen Bfiljne eine „ec^te" 
tPitme auftreten liefe, noc^ 6a5u 6ie IDitme 
feines ^reun6es — 6as w&xbe unfern ©Wer- 
mut 6oc^ erfdjüttem. — 

Übrigens u?ar 6er fcijönen Seele 3fflan6s 
auc^ bevVOett 6es Patriotismus nidjt frem6, per- 
fte^t fidj: 6er tC^eaterujert 6es tE^eaterpatriotis« 
mus* . Daf 6er e^rlidfe 2Ttann, 6er an 6er 
(Entnerpung 6es 6eutfdjen Publifums fo »acfer 
mitarbeitete, fein tieferes X?erftän6nis für 6ie 
Hot feines £an6es ^atte, perfte^t jtc^ am Han6e* 
Der ;,Patriotismu5" erfdjöpft ficlj bei i^m in einer 
ebenfo fentimentalen, »ie perlogenen dürften- 
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pet^rrHc^ung. 2tuc^ ^cute u?iffen Direftoren Me 
Heflamenottjen 5U fc^d^en, 6te 6te Jtntpefen^eit 
von liolfm, ^ödjften uni aller^ödjften ^errf^afteu 
in i^rem tE^eater erflerben6 melöen, 2tuc^ ^eute 
tDtrö 6a^er von Direftoren gcweöelt, 6af 6ie 
t^unbe jtc^ oor Sc^am ^inwegfc^Ieic^en. XDenn 
man aber 6ie moöemen S^meidfler mit 3fflanö 
pergleic^t, muf man bodf mit einer gewiffen 
melandjolifc^en ^reu6e 5ugef>en^ 6af 6er jeitungs* 
berühmte „ITTännerftolj por Königsthronen" ein 
ipenig, ein ganj Mein »enig sugenommen Ifat 
Der 3fflan6fc^ ^ürft ift ein porsuglidfer ITTenfcIj, 
(Er „fdmpft ben fdjönen Kampf bes Cebens in 
feinem ^er$en, weldjen Ceil feines Polfes er am 
meiften Heben foU"; er fdjü^t IDitipen un6 IDaifen; 
er nennt feine Soldaten „feine Kinöer" uni per^ 
bietet, fie gegen bxe Sebellen 5U fdjicfen, 6amit 
nidjt Bruöer gegen Bru6er fdmpfe; er begrüft 
feine Braut als „sufünftige ITTutter aller feiner 
Untert^anen"» €r Idft bei einem beöenflidjen 
2tufru^r 6ie tC^ore feines Sc^Ioffes unbemadjt 
offen fte^en, um 6as Dolf 6urc^ fein Dertrauen 
5u rühren, ober er tritt o^ne Ceibmadje unter 6ie 
bett)affneten Sebellen unö rü^rt fie 6urc^ feine 
IDorte* Stie^Ier ^at 6as Kreuj auf ftdj genom* 
ttten> 3fflanös „patriotifcIje"Hö^rmotipe sufammen* 
äufudfen unö in yvex Kapiteln sufammensuftellen, 
fo öaf man bequem bxe ganse Sfala 6es füf lidfen 
BY3antinismus 6ur^Iaufen f ann» XDenn man be^ 
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6enf t, welchen ^mtergruni 6te ^cxt Mefen loyalen 
^lötentönen gab, fommt einem bas (Brauen an. 
3fflan6 tpar ja ein ^^itgenoffe Schillers, un6 man 
erinnere jtc^ nur an bas unfterblic^e BiI6, bas 
6iefer junge ©tan in „Kabale un6 Ciebe" von 
6er perrudjten dürften* un6 ITTätreffenwirtfdiaft bes 
\S* 3a^r^un6erts gemalt ^at* HTan ermage einen 
2tugenbKd, 6af 6ie 3fflan6fdjen dürften, 6ie i^re 
„Dereinfamung" befeuf5en un6 bas „Darben an 
(Slücffeligfeit" iljr Cos nennen, 6af öiefe dürften 
5U öerfelben 2Ttenfdjengattung gehörten, bk Blnt 
un6 Knodjen i^rer Untert^anen („i^rer Kinöer" 
würbe 6er gute 3fflan6 fagen) an bas 2tuslanö 
perf auften, um für 6en (Erlös i^rer £ieblings6ime 
Brillanten in 6ie ®^ren 5U fangen» Vilan enpdge 
6as, un6 man wxvb nidjt um^in fönnen, 6ie 
IDal^r^eitsIiebe unb aufredete ^altung 6es gefü^I* 
poUen Poeten ge5iemen6 5U betDunbern» — 

Jtber nidjt nur 6ie „patriotifdjen Hü^rmotipe 
l^at Stie^Ier aus bm Dramen 3fflan6s ^eraus^ 
gepidt unb jufammengeftellt, fonöem 6ie Hüljr* 
motioe überhaupt* &wa 80 Seiten, b. if. etwa 
bk ^älfte feines Budjes, ijat er 6amit angefüllt, 
was am €n6e me^r ift, als Me Sadie i^rem 
inneren IDerte nadf beanfprudjen fann. Dem 
Durdjf^nittslefer mag es fdjlieflidj fc^einen, als 
liabe fie gar feinen IDert ober 6oc^ nur einen 
gan5 minimalen* Das wdre nun freiließ ein böfer 
3rrtum* Stie^Ier ^at 6ie ITtotipe unb (ßefialten, 

^0 
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bmdi 6te 3fflan6 fem Pubßfum rührte, in vex-^ 
^dfkbene (ßruppen 5ufammengefaf t VHan braucht 
nur eine ©nippe, etwa 6ie 6er tEugenömotioe, 
btttc^julefen, um 6ie tEripialität 6es 6ici;ten6en 
Sdjaufpielers mit ^änöen 5U greifen* 3^^/ ^<^^ 
greift 6ie tCriüialitdt nic^t nur mit ^dnöen, man 
ift pielmel^r fofort in bcv Cage, fie mit Stieljlers 
fonfreten Beifpielen 5U belegen, un6 bas ift für 
bcn ^ac^Iitteraten allerbings nidjt o^ne IDert. (Es 
giebt t^m ein mit grof em ^leif gewonnenes uni 
geordnetes tC^otfadjenmaterial in 6ie dfanb, bas 
er bei feinen äft^etifdjen Jtrbeiten n)ie einen wolih 
gefällten Speicher henüi^en tann, tEro^iem ift es 
&er Hbfdjnitt, in 6em 6iefe ZTtotipe 5ufammen* 
geftellt fini, ier Dor allem unfere Kritif heraus* 
fordert» 2Ttan braudjt i^n nur 6urdj5ulefen, um 
mit faft jmingenier (Seu^alt auf 6ie ^iftorifdjen 
Bebingungen 6es 3fflan6fc^en Hü^rftücfes ge« 
fü^rt ju iperben* 3" ^^^ gansen Seidjtum pon 
HTottpen ifabe tdj nic^t eins gefunöen, bas nic^t 
buvdi bxe öfonomifdjen Cebensbeöingungen 6es 
Kleinbürgertums perftänölidj gen>or6en wäre» 
(£s ift tDa^r^ftig feine belanglofe tE^atfadje, 6af 
ein oröindrer (ßeift wie 3ffl^'^^ i^ ^^^ glansenien 
^eit unferer Kloffifer 6ie breite JUenge an fidj 
reifen fonnte. Die tE^atfa^e ift pielme^r fo un* 
Ifcmüxdi, ^^t ^^^ ^öen (ßrunö traben, uns nadj 
einer ^orifdfen €rf Idrung umjufe^en, wenn anöers 
wir nidjt am öeutfdjen X?oIf äft^etifd} per$weifeln 
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tPoUen« VOas Stte^fer aber Aber Me (Epoche 3ffIanÖ5 
fagt, ift öürfttg, bUibt in faöenfc^einiger 3öeoIo9te 
ftecfen nnb tatm nic^t einmal ben befc^iöenen 
tOert einer guten Sc^ilöerung 6er ^eüftimmung 
beanfpruc^en« Das ift um fo beöauerßc^er, als 
er mit feinem reichlichen Znaterial an 3fflan6« 
ZUottüen jum ipenigften bm ^uf^mmen^ong bes 
Sfl^rftücfes mit öem Kleinbürgertum ^dtte nadj« 
meifen f önnen. Die öürftige un6 enge 2luffaffung 
öUer menfdflic^en (£mpftn6ungen, We in 3fflan6s 
Dramen ^errfdjt, entfpridft genau ben öflrftigen 
unö engen BeMngungen, unter benen bas Klein- 
bürgertum lebi. 2tus 6em befc^eiöenen ItXilieu 
^ätte ftci; 6er befc^ei6ene (ßefd^macf erfldren la^en, 
6er an ben tCrdbem 3fflö"^5 (Befallen fan6, 
wälixenb i^m im ^aus 6er Klaffffer eine feftlic^e 
tEafel ge6ecf t ftan6. Das Beängftigen6e 6es Sü^r« 
ftüAuItus märe 6ann gefc^n>un6en, 6enn mas man 
in feinem inneren gufammen^ang begriffen Ifat, 
dngftigt nidjt me^r. — 

Wenn ^ie un6 6a noc^ Ceute bei 6en ,,3^S^'^" 
fentimentale tE^ränen u^einen, fo liegt es nidft — 
n>ie Stie^Ier meint — 6aran/ 6af fte ;,mit i^rem 
gansen H)efen in 6er (Empftn6famf eitsperio6e fte^en 
geblieben fm6", was i^nen fdjon aus 6em (ßrun6e 
unmöglidj fein 6ürfte, 6af fie 6ie (Empfin6fam- 
feitsperio6e webet erlebt ifaben, nodi auc^ nur 
6em Hamen nac^ fennen* Dielme^r liegt es 
6aran, 6af auc^ l^eute noc^ — tro^ 6er reDoIutio« 
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nären tOirfung 6er grof en 3n6uftrie — in manchem 
ijerlorenen IDinfel bas Kleinbürgertum in alter 
Hu^e 9e6ei^t nnb batnm naturgemdf andf ben 
alten unleiMidjen (ßefc^ntacf enttoicfelL Die ^err» 
fc^aft freilief} fyit bas Kleinbürgertum an bk 
Bourgeoifie abieQcbm, nnb balfev fpe Wieren 6ie 
Seifiigen Ztadjfa^ren 3fflö"^^ ^^»te andi md^t in 
naipen Sü^rfcenen, fonöem — bm fc^Iec^ten 3n* 
ftinften 6er Bourgeoifie entfpredjen6 — in auf* 
regen6en Konfliften un6 pifanten Scenm^ 6ie fö 
»eriig o6er fo fe^r naip fin6 n)ie ein Börfenmafler 
in Berlin W. 

Tim €n6e wxvb Stie^Ier exnwenben, 6af 6ie 
^ier gefor6erte ^iftorifdje Darftellung in eine rein 
dft^etifdje Jtrbeit nidft hinein gehöre, was in ge* 
tt)iffem Sinne fonfequent ge6a^t märe, wenn ic^ 
6em (5e6anf engang audf mit 6em beften IDillen nic^t 
5uftimmen f önnte» Jtber audj Dom rein äft^etifc^en 
Stan6punft aus bleibt Stie^Ier uns etn>as f^uI6ig» 
(Er meint in 6er (Einleitung, 6af es fc^mer.fei, 
6en llnterfcl}ie6 5tt)if^en Sül^rung un6 Süljrfelig* 
feit fepsulegen, t^ut es fd)Iief lid) aber 6ennodj, 
in6em er 6ie edjte Suljrung mit 6er tragifdjen 
<Erfd)fltterung i6enttftciert* IDas nun aber immer 
6ie Sü^rung fein möge: mit 6er tragifdjen (Er* 
f^ütterung liat fte nidjts 5U t^un» Das ge^t fcljon 
6araus ^eroor, 6af eine Meine Straf enepifo6e 
rühren fann, wäfjvenb 6ie tragifdje (Erfc^ütterung 
einen tiefen Blicf in 6as Sdjicffal 6es ^eI6en sur 
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t?orausfe^ung ^at 3c^ gebe 5U, 6af es f^wer 
x% bas lüefen öes Kü^renöen begrifflich feftju« 
legen, aber bas änbevt nichts an 6er tC^atfac^e, 
6af tpir uns mit Stie^Iers falfc^er Definition nic^t 
5ufrie6en geben fonnen» 

3n 6er Einleitung tuies ic^ 6arauf ^in, in« 
tpiefem Stie^Iers Schrift in unferer ^eit 6er 
tC^eaterfpefuIanten auc^ aftuelle Be6eutung ^abe* 
3c^ tpill 6en Sdjiuf an 6iefen (Bebanfen 6es 2ln« 
f angs anfnüpfen* lüas 6er t?erf affer über 6ie 
tCectjnif 6es Kü^rftücfs fagt, ift bele^ren6 aud) 
in Be5ug auf 6ie Ijeutigen tCIjeatergefc^dftsIeute, 
Vov allem erfreut an 6er gan5en 2lrbeit 6ie fctjlictjte 
SoIi6itdt* Seit6em unfere Kritifer i^re 6ic^terifdjen 
(ßotter in tpiI6en Delirien feiern, ge^en Simt un6 
X?erftan6 un6 6amit je6e feinere dft^etifctje BiI6ung 
verloren» €s ift eben auc^ in 6er Citteratur fo 
unen6Iic^ piel leidjter, an6ädjtig 5U fc^u?drmen, 
als gut 5u Ijan6eln, b. if. als e^rlic^ 5U arbeiten» 
Den Befc^Iuf unferer 2lrbeit mag 6er Sai$ biI6en, 
mit 6em Stie^Ier nictjt nur 3fflan6, fon6em auc^ 
feine mo6emen Pettem im innerften Kerne trifft» 
3fflcm6s Dramen6idjtung, fagt er, tpeift fein be» 
fon6eres neues l{enn5eidjen auf» Sie fü^rt alle 
» » » Cinflüffe, redjt gefdjicft auf 6en (ßefc^macf 6er 
5eit fpefulieren6, » ♦ ♦ mit befon6ers entu>icf elter 
Kenntnis 6effen, u?as 6amals auf 6er Bü^ne u?irf* 
fam u>ar, 5ufammen* — 
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kommen Sie: ^ier, wo 6ie £etp5tgerftrafe 
burc^fdjnetbet, ift 6ie ^riebric^ftrafe 5U 
gIan5Pon un6 larmenb, IDir iDoIIen Qtn 
Xloxben ge^en. 3enfeit5 6er IDeibenbamnter Brflcfe 
— tt>tr bliden eine IDetle in 6ie buntU ßlnt, e^e 
tDir tDeiter pilgern — n>ir6 es ftiller* Die Strafe 
Hegt nte^r int DunfeL Das Hac^lpublifunt ift 
weniger elegant. Die IDtrts^äufer ftnö bef^tbener, 
aber bafflr ^aufig um fo luftiger un6 ^armlofer. 
Die Kneipen, in bmm es Cic^ten^ainer von wexb* 
lidjer ^an6 giebt, mehren fic^. IDenn 6ie tC^ür 
aufgebt, ^ört man faft immer ein energifc^ be* 
arbeitetes Klapier Hingen, ^ier un6 6a auc^ (ße« 
fang aus raupen Kehlen. Der „fliegenbe IDurft- 
^änMer" rebet 6ie Paffanten i,^err Doftor" an 
nnb ift im af abemifc^en 3argon bewanöert. IDir 
fin6 im lateinif^n Piertel Berlins. 2tber u>ir 
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muffen weitet, ^tnauf, wo es noc^ um eine 
Xlnance öunfler u>tr6, nic^t nur in BeyxQ auf 6ie 
Straf enbeleuc^tung, auc^ fonft, auc^ fitüic^* XOix 
f önnen in 6ie €Ifaffer|lraf e abbiegen un6 geraten 
bann baI6 in 6ie (ßegenö 6er traurigflen Propitu« 
tion, tpir fönnen auc^ in gerader Hi^tung tpeiter 
nac^ Zloröen u>an6em — es ift gleich* Überall 
finöen u>ir je^t 6ie Cofale, 6ie wir brauchen. 
€ine weithin ftra^Ienöe Kuppel seigt uns 6en 
lüeg» X?or 6er tC^flr fte^t ein Portier in goI&* 
ftro^enöer Uniform, ^ier un6 6a ift es ein Heger, 
6effen eyotifctje (ßefictjtsfarbe 6ie €m>artungen 
myftifc^ fteigem foll. Die Sc^aufenfter fin6 mit 
gefc^macHofen piaf aten bef lebt, 6ie 6iefe Soubrette 
un6 jenen Komifer 5um „Stern 6er IDelt" er* 
nennen un6 6aneben in unperfc^dmtem ^ett6rucf 
t>erfün6en, 6af 6er ©ntritt frei ift tCreten wie 
alfo ein. Das iofal ift nur fc^u>ac^ erleuchtet» 
Das Cidjt u>ir6 trüb un6 6unftig 6urc^ 6en tEabafs« 
qualm, 6er 6ie jo^Ien6e un6 trinfen6e UTenfc^en» 
menge einljuüt. 2tuf einem Po6ium im ^inter* 
grun6e fi^en pier bis fünf gefc^minfte grauen* 
5immer alteren 3a^rganges. €ine t>on i^nen trägt 
gera6e mit ^rter, gemeiner Stimme ein Iie6er* 
li^s Couplet t>or, o^ne eine Spur pon Dar* 
ftellertalent, mit immer 6enfelben auswenbxQ ge* 
lernten mec^anif^en Beu^egungen, mit immer 
6enfelben au5u>en6ig gelernten lüftemen Bliden« 
IDenn fie am S^luf eines ie6en Derfes i^r nur 
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^olb fauberes »eiffetbenes Kletbc^en Msfret fo 
tt>ett lüftet, als es 6te poliset nnb 6te ftttlic^en 
(ßrunöfä^e 6es IDirtes sulaffen, fttegt ein ^eUes 

Sdimnnyln 6urc^ 6as Publtfum, Dos iDäre 

ein Beritner Vat\6t6, ein tEingel^tCangel niederen 
Hanges* IDir finö fo loeit ^tnabgeftiegen, weil 
gerade biefes (ßenre am ^äufig|len pertreten ift* 
Die paar Cofale, in benm ^albmegs erträgliche 
Ceiftungen pon ^albioegs erträglichen Samen ge- 
boten tperben, ftnb baI6 gesa^It* 

IDarum ftn6 u>ir aber lüege gegangen, auf 
6enen man fonft nur Studenten un6 fünftlerifc^e 
^igeuner trifft? ZlTan fönnte meinen, um ein 
moralifc^ £ie6 5U fingen, 06er öflftere fo5iaIe Be* 
trac^tungen an5uftellen. 2lber nein: wir fin6 aus« 
ge5ogen, um 6as tEtngettCangel auf feine fünft* 
lerifc^e Brauc^barfeit 5U prüfen* IDo^Igemerft: 
6as tCtngettCangel im allgemeinen, 6as eine 2lrt 
6er Polfsbeluftigung* Die befonöeren Spelunfen, 
6ie es augenblicHic^ im öunflen Berlin giebt, 
fte^en 6er SittenpoIi5ei ndljer, als felbft 6er be* 
fdjei6enften Kunft* 

^unddjft befennen wir 6iefes: wenn auc^ nur 
6ie geringfte ilusftdjt por^an6en wäre, in unferer 
Seit eine S^aubü^ne 5U erhalten, 6ie 6eutfd}e 
Dichtung in 6as 6eutfct)e Volf bräctjte, wür6en 
wir 6as tCingel^tEangel ru^ig fict) felbft un6 etwa 
nodj 6enen überlaffen, 6ie 6ie fdjlec^te XDelt mo» 
ralifct) 5u.beffem perfu^en« Dtefe 2lusftc^t ift 
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aber nic^t por^anöen* Dos tE^eater ift un6 bleibt 
in unfern ^a^en eine Statte 6es Jtmüfentents, 
6te 5er Kunft eine überaus traurige unö unu>ür« 
öige KoIIe 5uu>eift» Die Dichter leben von 6en 
(Bnaben 6er Spafmac^er» IDenn 6er ^arlefin 
6ie Kaffen gefüllt iiat, 6arf auc^ mal fo'n armer 
tCeufel wie Kleift o6er ^ebbel 5u lüorte fommen, 
natürlich nur auf furse ^eit* Dann fe^t fic^ 6as 
2lmüfement tDie6er gebieterifc^ 6ur^* — 

XDenn 6ie Situation aber fo ift, ergebt ftc^ 
aUer6ings laut un6 peme^mlic^ 6ie ^rage, ob es 
nic^t beffer ift, 6ie UTenge, 6ie fic^ amüfieren n>iir, 
in ein an6eres Quartier 5U bringen* (ßiebt es 
einmal Ceute, 6ie an 3a^rmarftspoifen (Befallen 
fin6en — gut* Das ift ein (ßefdjmact, 6er gar 
nict)t einmal fdjiedjt 5U fein braucht* €r wirb 
nur 6ann unerträglich, u>enn er ftdj in einem ^aus 
ausleben ipiü, 6as angeblich ein tE^eater ift 
Öber6ie5 ge^t 6er „^n^ 6er ^ext" 6a^in, 6ie 
tEingettEangetBü^nen 5U begünftigen* Die „por» 
nehmen" tE^eater roiffen ^eute f^on ein £ie6 pon 
6er l{onfurren5 5U fingen, 6ie t^nen 6araus er* 
roadjft* €5 ift am (En6e fe^r ipo^l möglict), 6ie 
tEingettEangel fon>ett 5U ^eben, 6af i^r Befud} 
„ftan6esgemäf " iDir6* Dann wwcben 6ie tE^eater 
6a^tnfterben wie fliegen im XDinter; aber 6ie 
uberleben6en fönnten t>ieUeict)t ipirflidje Bühnen 
fein 06er f onnten einer iDirflic^en Bnlfne ^ier un6 
6a rec^t nalfe fommen* Hatflrlic^ nic^t immer. 
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£s giebt eine Sorte von Zltenfc^en, 6ie gerabe 
icbübet genug tft, fünf Vflaxt für einen Parfett« 
fi| 5U sa^Ien^ 6ie aber leiber für i^ren Kopf nic^t 
öiefelbe Dofeinsberec^tigung nac^tpeifen faxm, bxe 
fie für einen onöeren Körperteil 6urc^ bas Bittet 
un5n>eifel^aft enrorben Ifat TXlü biefen S^U 
genoffen n>äre immer noc^ 5U rechnen* TXlan 
würbe pergeblic^ fuc^en, i^nen flav yx mac^n, 
5af es in jeber Besie^ung anpdnbiger ift, in ein 
tTingettTangel 5U ge^en^ als in eine tT^ater« 
auffü^rung, 6ie 5um tEingel^tCangel öegrabiert ift, 
2lber loie 6em nun auc^ fein möge: eine Qebung 
6er Pari6t6bü^nen würbe für 6ie tC^eater jeben* 
falls einen 2(6erlaf an Publifum bebeuten. Un6 
6as n>äre gut; 6enn n>ir leiben nic^t 6aran, 
6af 5u ttjenige ins tC^eater ge^en, fonbem ge^en 
5u (ßxnnbe an ben Piel5upielen, 6ie Parfett un6 
logen füllen unö ben (ßefc^mact 6er gebildeten 
Ulinöer^eit tyrannifieren, — 

2luf erbem f Snnte 5ie tinn^t im tEingettEangel, 
felbft wenn es im Dienft 6er leichten un6 leic^» 
tejien HTufe ftonöe, einige ^rüc^te ppücfen, öic in 
bet <&6e eines ^ImäfementtMers n^t ^eöet^n 
förnien, 3m tC^eater fie^t man fic^ einer breit 
angelegten Dichtung gegenüber, 6ie ab (Sonys 
gebaut ift un6 als folc^es audj begriffen fein wüL 
Das aber permdgen nur wenige, Ztic^t jeber, 6er 
über 6ie lange Hafe eines DarfteQers lac^t, be« 
greift 6en fomifc^en (E^arafter, 6er 6argefteUt 
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witb. Unter 6enen aber, 6te i^n begreifen, ftn6 
tDteöerum nur wenige, 6ie fein Cos im Stüct unö 
in 6er IDelt begreifen. Die tEotalitdt einer Sichtung 
ift in i^rer legten tEiefe pielen, fe^r pielen per* 
fc^Ioffen. Das toiffen 6ie geriebenen (ßefc^dfts* 
leute, 6ie bas tE^eater mit ^^gfiärfen perforgen; 
fie sieben baraus 6en feinen Sc^Iuf , auf je6e in 
fic^ gefc^Ioffene (Ein^eitlic^feit, auf jebe tCotalität, 
auf jeöen ^intergrunb einer IDeltanfc^auung 5u 
per5ic^ten; fie begnügen ^ mit „Schlagern", mit 
fomifc^en €in5elfcenen, mit u>irfungspoüen Situa- 
tionen, weil fie wiffen, 6af 6ie tEotalität nur pon 
einer Keinen UTinber^eit permif t wirb, Ztun wäre 
es poBfommen ungerecht, wmn man behaupten 
wollte, 6aj| i^re ^umoriftifc^en €in5el^eiten ni(^t 
mitunter fflnftlerifc^en IDert befdf en. Hiemanb 
foU, wenn ic^ sugegen bin, ungeftraft fagen 6ürfen, 
6af Blument^al nie einen guten VOHf gemacht 
l}abe. Daf er fein tC^eater „Ceffing-tE^eater" 
namüe, war 5um Beifpiel gleich einer, wenn auc^ 
ein etwas ^erber. Jtber Blument^als Stücfe finö 
immer fc^Iec^t, wie gut feine IPi^e ^ier un6 6a 
andf fein mögen. Iln6 6as ift fc^Iimm; 6enn audj 
6ie befte (Ein5el^eit wir6 entwertet, wenn fie frec^ 
un6 finnlos in ein (Etwas ^ineingefe^t wir6, 6as 
auf erlief ein <Banys yx fein beanfpruc^t, olfm 
bodi innerlich eines 5U fein. Die befte Situation 
fann auf 6iefe IDeife Idppifc^ wer6en un6 wir6 
es auc^. Der befte IDi^ wir6 in folc^em ßall 
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eine tLafÜo^QUit, ä&er 6ie man errötet^ ftatt 6aj| 
man fk^ freuen foBte* ^ier tft es, wo 6er fünft« 
lerifc^e VoxyxQ bes tEinsettEangels beginnt 3m 
Vatx6t6 wirb Um <Ban5es geboten; 6ie ein5elnen 
Zlummem bes Programms eyiflieren für ^ nnb 
beanfpruc^en gar nic^t, iraterli^ mit ItottDenWg« 
feit 5ufammen 5u gehören. Ulan brauet fein 
Dramatifer 5U fein, um ein gutes Kouplet 5u 
fc^reiben; es beöarf nur eines luftigen Kopfes, 5er 
einen guten Cinfall gut 5U pointieren weif ♦ Der 
ZlTann fann in feinem (ßenre ein feiner Künftter 
fein, u>enn auc^ fein (ßenrc befc^eiöen ift, un6 6as 
Publif um fann feiner ^reu6e an f omifdjen (Einset 
Reiten nadjge^en, o^ne 6af man 6ie ftrenge 
6ramatifct)e ^orm 5U forrumpieren braucht, lüas 
6em tE^eater perfcerblic^ wirb, fann 6em tEingefc 
tCangel 6ienen. Das por allem befeftigt unfere 
Öberseugung, 6af 6as gehobene tEingel^tCangel 
eine dft^etifct) weit wertvollere un6 fittlic^ weit 
anftdnöigere Stätte 6er Unterhaltung fein wir6, als 
6as tE^eater es jemals fein fann. Das Drama 
muf erft in feinem innerften Kern entwertet 06er 
gar vergiftet werben, um 6er UTenge 5U 6ienen. 
Das tEingettCangel ift fo5ufagen naiver, forglofer, 
ungebun6ener, meinetwegen auc^ ungewafc^ener, 
aber eben um 6iefer ^XQmmtnatnx willen fann 
es 6em Jtmüfement 6ienen un6 6abei 6oc^ etwas 
wie eine äft^etifc^e Deputation befi^en. Darum 
wünfc^en wir, 6af 6ie Disfuffion über 6ie litterari* 



Digitized by 



Google 



— \57 — 

fdje Beetnfluffung 6er tEmgettEangel halb yi If^xh 
famen tLlfaten führen mödjte**) 

*) 3n3iPtfc^en l|at (Ernp ©ort IDoIsogen ein ,,Überbrettl" 
gegrnnbet, bas rings im £anbe tTac^atjmnng gefunben 
tjat. 0b bie neue Bemegung tiefere Spuren l}interIajTen 
mirb; bleibt ab3«iparten. 
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leben 3^fw ^^^ — ^^^ allem Heltgtöfen 
jgefe^en — audj fflr 6te profane Betrachtung 
iten grof en Hei5* Pielletctjt ergreift es fo 
*.4/ ^^i^ ^5 ^^^ IDeröen eines beöeutenben 
UTenf^en f^ilöert* Hic^ts fe^It in öiefem BiI6e un6 
alles ift mit einer €infac^^eit et^a^It, 6ie um fo tiefer 
wirft, je feiner un6 empfänglicher 6ie Seele öes 
Befdjauers ift* X?on 6er Kinö^eitsgefc^ictjte bis 
5um enölic^en Uteni ift alles enthalten — ein 
biograp^ifc^er Soman, por 6em felbft 6er fü^nfte 
Künftler mit Ben)un6erung innehalten muf ♦ 3c^ 
bitte, 6en 2tus6ruct „Homan" nidjt mifperfte^en 
5u wollen — er Ifat im 2nun6e 6es Sft^etifers 
nic^t 6en Beigef^macf, 6en er im geiPö^nlidjen 
leben gelegentlich Ifat 3c^ fe^e aus6rücMic^ pon 
allem Seligiöfen ab. €s ift fflr eine Heligion ja 
gan5 un6 gar fein Hact^teil, wenn in i^rem lUittet 
punft ein leben ftelft, 6as auc^ fflr 6ie fflnftlerifc^e 
Betrachtung einen tiefen Sinn ifat 
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3m teben 3efu ift alles enthalten, was für 
bas (Erleben eines beöeutenben ZUenfc^en typifdj 
iji* Die bunflen 2t^nungen 6es Kinberöafeins, 
bas ^rembfein in öer IDelt 6er Penranbten, öie 
tCage 6er IDflfte, 6ie Perfuc^ung bntdi ben (ßlans 
6er Sinnlic^feit, Sieg un6 ^oftonna, Perrat 6er 
Jtn^änger un6 Begeifterung, eigner ^wei^d un6 
^af 6er IDell un6 en6Iic^ 6ann 6as üveui. 3a, 
felbft 2(uferfte^ung un6 Himmelfahrt tDie6er^oIt 
6ie profane (ßefc^ic^te im Ceben be6euten6er 
ZHämter. 

Die UTomente eines be6euten6en Cebens wiebet* 
IfoUn ^df, in gebü^ren6er Befc^rdnfung, im teben 
jebes emften UTannes, 6er in feinem Kreis nadf 
feinen Kräften ftrebt. 3^^^^/ ^^^ feinem Ceben 
3n^cxlt geben ipiH, witb einmal perfuc^t 3^^^^ 
n>ir6 einmal auf einen ^o^en Berg geführt un6 
fie^t 6en (ßlans 6er IDelt 5u feinen ^üf en liegen* 
7ln je6en, 6er geiftig ringt, tritt einmal 6ie ^rage 
^eran: XDoyx? XDoyx 6er Harr 6eines Strebens 
fein? It>05u um (Bolgat^a un6 Qammerfc^Iag 
am Kreu5 6ie blfl^en6e IDelt 6ort 6rauf en an6eren 
äberlaffen? — Jtus ^b^ens le^ter Künftlerbeic^te 
tDiffen n>ir, 6af andf an 6iefen grofen UTamt 
einmal 6ie ^rage herangetreten ift Sein Profeffor 
Subect in „IDenn wir tCoten ernoac^en" ijat ein« 
mal 6as teben cm 6ie Stelle 6er Kunft gefegt* 
Tils er reidj wnvbe, baute er jtc^ eine Dilla im 
Sü6en, heiratete 6ie fleine, rei5en6e UTaja un6 
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genof bas Cebetu Dos £e&enl IKe Shmltc^fett 
t^ eine getpanbte SdjnieidiUvixu Sie lie&t es, i^r 
Ceben für ,,6as" £e&en aussugebetu Profeffor 
Hu&ect mufte teuer kfifen, 6af er i^r glou&te. 

(Eins sugege&en: Me ^reuöen 6er Sinnlic^feit 
fin6 ^reuöen; ober fte ^o&en 6ie tCenöens, 6ie 
2UIein^errfc^aft anfidtyx reifen un6 n>er6en öonn 
grauforne peinigenöe Cyronnen« Die vielen, oU« 
5UirieIen, 6ie an ber ^eithranf^tt öer Decabence 
tragen, wi^en bca>on 5U erjä^Ien« Die Sinnlich« 
feit erfc^öpft ft^ fc^Iieflic^ un6 6ann tpirö alles 
n>eff un6 ftauHg — n>ie BaQ&Iumen am anderen 
Cage* üDer 6ie Sinnltc^feit wiä, nnb nur Me 
Sinnlic^feit, wicb fc^Iief lic^ auc^ 6arum betrogen* 
Die Kraft 6es (ßenuffes erlahmt, unö fc^Iieflic^ 
fommt ein 2(ugenblict, in 6em auc^ öer per* 
megenfte Hei5 6ie fc^Iummembe Begieröe nic^t 
me^r 5U n>ecfen permag* Dann ifi es aus unö 
6er Betrug am Cage* 

IDas alfo nun? Soll man feine geiftige 
Xtatur ausleben un6 6ie ftmtlic^e perac^ten? Die 
fiäc^tigen ^reu6en 6er Simtlic^feit finö in i^rer 
Hic^tigfeit leicht 5U erfennen, un6 fo iiat man es 
auc^ 5ur Perac^tung nictjt ujett* Damit ift in6effen 
fein Schritt 5U einem poüen Ceben getrau* 3c^ 
u>iU nur 6aran erimtem, 6af u>ir o^ne Sinnlich* 
feit nic^t einmal 6as Pergnügen ^aben würben, 
i^re Perdc^ter unter uns 5U fe^n* €s giebt eine 
Perfuc^ung 6es (Seiftes, wie es eine Perfuc^ung 
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6er Sinne giebt Der Perfuc^er fprtc^t in biefem 
ßaü: „tEIfue alles ab, was persanglic^ ift IDeife 
6ie ^reuben 6er IDelt pon Dir un6 entfc^ei6e Dic^ 
fflr 6ie 6auem6en 5reu6en 6er geiftigen Jtrbeit 
ta^ fahren, was Du als nichtig erfannt ^aft un6 
per^ilf Deiner geiftigen Xiatnx yx pollem Durdj* 
bruc^ un6 5u pollem Sieg* (Erringe um 6iefen 
Preis 6en 5rie6en 6er u?eltentfemten l{Iofter5ene, 
6er wolfl ftreng un6 ^art, immer aber 6oc^ ein 
5uftan6 6es ^rie6ens ift" (ßemif , man mug 
eine porne^me Ztatur fein, um 6iefe Perfu^ung 
an ftc^ 5u erfahren. Hic^ts6efton)eniger aber bleibt 
es eine t?erfudjung un6 i^r nachgeben ^eift — 
menf^Iic^ gefe^en — f allem 

Der ^all vov 6er Sinnlic^feit ift allgemeiner 
un6 wirb 6a^er im allgemeinen Bemu^tfein ftärfer 
als ^all empfun6en. Sc^Iie^Iid} aber fommt es 
auf eins heraus, ob man 6ie finnlidje o6er geiftige 
Zlatur unterjodjt 3n bei6en fällen tritt 6er 
ftegen6e tCeil eine JtUein^errfc^aft an, 6ie fic^ baI6 
5U einer Sdjrecfens^errfd]aft entmictelt, un6 es ift 
ein ge6anfenIofes Porurteil, 6af 6ie tEyrannei 6er 
geiftigen Ztatur u?eniger peinliche folgen ifabe, 
als 6ie 6er finnlic^en, lüer 6ie Sinnlic^feit u?iU, 
un6 nur 6ie Sinnlic^feit, u>ir6 — u>ie u>ir fa^en 
— fc^Iief lic^ auc^ 6arum betrogen* XDer feine 
geiftige Ztatur fdjranfenlos Ijerrf^en Idft, wxvb 
fc^Iieflic^ aud] um 6ie geiftige Kultur betrogen* 

3d) berufe mic^ 6afür auf Schiller* 3n einer 

u 
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^ufnote 5u feinen Briefen über 6ie äft^ettfc^e 
€t^te^ung bes ZITenfc^en fagt er: 

Der fc^Hmme €tn{ftig einer fibertotegenben Seit- 

fnaHt&i auf unfer Denfen nnh Qanbeln fS0i jebermann 

leicht in bie 2üi9en; nic^i fo leicht, ob er gleic^ ebenfo 

l)Snf!$ oorfontmt nnb ebenfo iPt(^it$ i% ber nachteilige 

(Einfng einer übermiegenben Hattonalität auf unfere 

(Erfenntnis nnh auf unfer Betragen. 

Schiller fü^rt fflr 6tefen nadjteiligen Cinfluf 

bann 5n>ei ^dlle cm, von bemn bex eine um feiner 

illuftricrenöen Kraft willen ^ier »ieöergegeben 

n>er6en foB. €ine 6er pome^mften Urfac^en, 

meint er, u>arum unfere Itatunptffenfc^aften fo 

langfame Sdjritte machen, ift offenbar 6er aüge* 

meine un6 f aum beswingbare ^ang 3« teleologifc^en 

Urteilen, bei 6enen fic^ 6as beftimmen6e t?er* 

mögen 6em empfangen6en unterfc^iebt. Die 

Hatur mag unfere ©rgane noc^ fo nac^6rficHic^ 

un6 noc^ fo üielfac^ berühren — alle i^re ZlTannig* 

faltigfeit ift perloren fflr uns, tt?eil wir nidjts 

fuc^en, als was wir in fie hineingelegt ^aben; 

weil wir i^r nic^t erlauben, pc^ gegen uns herein 

5U bewegen, fon6em pielme^r mit unge6uI6ig por* 

greifen6er t?emunft gegen fie ^inausftreben» 

Kommt als6ann in 3a^r^un6erten einer, 6er fic^ 

i^r mit ruhigen, f eufdjen un6 offenen Sinnen na^t, 

un6 6eswegen auf eine Zltenge pon (Erfc^einungen 

ftöft, 6ie wir bei unferer Prätention überfe^en 

Ifaben, fo erftaunen wir freiließ 6arflber, 6af fo 

piele 2tugen bei fo gellem tCag nidfts bemerft 



Digitized by 



Google 



— ^63 — 

fabelt foUen* Diefe geipaltt^ätige Ufurpalton 
6er Denffraft in einem (ßeWete, wo fie nic^t 
unbedingt 5U gebieten Ifat, ifl 6er (ßrun6 6er 
Unfruc^tbarfeit fo pieler 6enfen6er Köpfe für bas 
Befte 6er IDiffenfc^aft, un6 es tft fc^tper 5U fagen, 
ob 6ie Sinnlic^f eit, ipeldje feine ^orm annimmt, 
06er 6ie Pernunft, tpeldje feinen 3n^alt ab-- 
tpartet, 6er €rn>eiterung unferer Kenntniffe me^r 
gefdja6et ^aben» — 

3c^ ^otte nur behauptet, 6af einfeitige (ßeiftes* 
t^ätigf eit fo fc^6Iidj fei, n>ie einfeitige Bef^dftigung 
6er Sinne* Schiller ge^t no^ n>eiter* (Er Idf t 
6ie ^rage offen, ob nic^t etwa bas erftere 6er 
Kultur noc^ mel^r gefc^a6et liahe ab 6as le^tere* 
Jtlfo was nun? 3e6e ra6ifale Trennung pon 
geiftiger un6 ftnnlic^er Xtatur fu^rt 5um ^all un6 
5um PerfoB. Bei ie6em pölligen Sieg 6er einen 
06er 6er an6eren ftirbt etmas in uns, ge^t etmas 
5U (ßrun6e, U7ir6 etmas totgefc^Iagen« €s f^eint 
6emnac^ fel^r einfa^ 6ie ^rage: „IDas nun?" 5U 
beantworten* Ulan antu?ortet, in6em man ftc^ 
entfdjiieft: „Webet bas eine noc^ 6as an6ere — 
fon6em 6a5 eine neben 06er ng^di 6em an6em*" 
3n 6iefem „neben 06er nac^" liegt in6es eine 
Sc^ranfe* ©ffenbar leben u?ir nur ein PoHes 
Ceben, wenn (ßeift un6 Sinne ftc^ 5U gleicher 5^tt 
bet^ätigen, tt?enn geiftiger un6 ftnnlic^er (ßenuf 
fi^ 6urc^6ringen un6 unlösbar in eins perfc^melsen* 
3enen geiftigen Segen, 6er 6arin beruht, 6af wie 
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6cm ^lu^ bet (Einfcitigfcit entrinnen, 5ag wxt 
geiftig t^dtig ftni, wäifvenb bodf unfete ftnnlic^e 
Hatur genieft: er tft nur auf 5iefe JDeife 5u er* 
retten. 3ene fmnlt^e ©raste un5 Vometyniiext, 
bxe bann berufen, iaf unfere Sinne geniefen, 
trunfen gentef en, wäljvmb glei^jeitig unfer (ßetft 
erfreut wxxb: fie finö nur auf 5iefe JDeife 5U er* 
reiben* Das „neben 06er nad(*' fü^rt nic^t 5ur 
^armonifdjen Kultur, nur bas in* unö öur^ein« 
anöer, bas Bet^dtigen un5 (Erqutcfen bes gansen 
ZJTenf^en* (ßiebt es auf (Erben nt^ts, 5as bexx 
(ßegenfa^ 5n>if^en geiftiger unö ftnnlic^er Ztatur 
überipiniet unö betöe in einer ^ö^eren ^orm bes 
Cebens pereintgt: bann [xxxb wir auf en>ig 5U einem 
falben Dafein peröammt, bann fann unfer (ßeift 
unfere Sinne nidjt pereöeln unö unfere Sinne 
f önnen unfern ©eift nidjt erfrifdjen, beiöe fdjiief en 
ft^ aus, wxt taumeln von einem jum anöern unö 
fommen 5U einem gansen £eben nur, inöem mir 
uns entf^Iief en 6as eine 06er 6as aniere tot* 
5ufdjlagen, iniem mir uns alfo entf erliefen, an 
unferer eigenen ttatur einen TXloxb yx begeben* 
Hun giebt es aber eine ZJTögli^feit 5es pollen 
Cebens, es giebt ein Heidj, in benx jener peröerb- 
Kdje ©egenfa^ übermunöen unö aufgehoben ift 
— es ift 6as Heic^ 6er Kunft* Ztur in 6er S^5n* 
^ett ftnö mir frei Ztur ^ier trinfen bie Sinne in 
pollen S^Qen, md^renö glei^jetttg unfere Seele 
fxdf xoeitet nnb bavum ifl o^ne fflnftlertf^en ©enuf 
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nnb o^ne fünftlcrif^c Bilöung eine polle (Entfaltung 
bes ZJTenf^entums nt^t mögli^* Xlnv bnvdi bie 
Kunft f ommen voit pom IDiöerfpruc^ jur ^annonie 
unö pom perffimmerten tCeilleben sunt poüen 
©Ian5 5es Dafeins. (Es ift pteüeic^t nt^t über* 
PfifPS/ selegentlic^ bavan $u erinnern.*) 



*) Pergl. Sc^tOers Briefe über bie äflfieitfc^e ^rsief^nng 
bes ntenfc^engefc^Iec^ts. 
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Von bemfelben Perfaffet erfc^ien: 

f^ovellen und dkizzen 

3au|lrieri von Reitb^M Hmbiiier* 

Preis 1,50 Hlk. 



ein bttrgerUd>e9 Crauerepiel in 3 Hufzttgen» 

Preis 1,50 Wk. 

S)a§ aber e^laititt ni<(t nnr ^ier unb ha bnrd^ bett 
@troin feiner (Stttpfinbung aufft ^etoaltigfU mitsuretBeit, 
fonbern andf brattiatif<6 in bd^ftemGinne au oeftalten tot\%, 
baft tci0t er im gtoeiten Kit mt @iene itt>tf<ben äRutter unb @obtt 
fleigeit fiQdnfl nm8u0 in ntad^tDoEftet litt, nnb eft lommt in iebem 
HRoment eine fttaft tutn tCnSbrndf, toie fie in ber neneren 
»ttbnenbid^tnna eine gtoge Seltenheit ift (S8 aebdrt tum 
XBefen beS toabren S)ramat{Iet8, im entfdbeibenben Knoen* 
biidf Kdeft tu fagen nnb tn toagen; btefen SRnt befi^t 
eid^iailler. «eintid^ «ort (in ber JiW- Knnbfd^au"). 

ICUeS inICIlem barf man berSnlunft biejesbramatifd^en 
S)i(btet8 mit ftober SnbetfiAt entgegenfeben; bat er nodf 
nid^t anf ber ganten 2Binie geftegt, fo ^at et bo<b bie6d^Ia(bt 
tn ^alttn gemnit. mie fie nnt eine feine nnb fid^ete ftnnft 
sn balten betmod^te. Dr. 9rant SD^bring (in bet JSleutn Beit'). 

SCnfS Oange gefeben, fage id^: «6intid^ Sotnfen" ift enblid^ miebet 
ein beutfd&es ^lama unb lein bialqgiftettet Sloman; nnb stoat ein tief 
fittlid^es ^tama, menn man Hebbels SnfAonnngen in bet <>infid|t bie idj 
teUe, gelten Iftgt «anft Qlfd^et (in bet ^.(SbtiftLlßeltO. 

Demnac^fi erfc^eini: 

Des Pastors KScMm 

eine Komödie in 3 Hufzttgem 
Preis 2 ulk. 
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Durtb alle BttCDDanaiuiigeii tu f^timni 



€ffleM$ie 14 Ql^ ^^^ Orimtreüe o^m 

4. wvHximiktU üttfb|<, reid) illustriert, eleg. ausgestattet 

f efn broscbfcrt ^Ik« s,— • 6lcgaiit gebunden Mk* 4t—* 

T\\t er^e Slnflage mar in ^k VOoditn, bie 3weite in 4( tHonaien, bie britte inner* 
'^ ^alb eines j<a(}rt$ vergriffen. i>as Bncb I}at bas grdfie 2lnffe^en erregt 
unb ifi in ber gefamten preffe ixo^ aQer lleberfdjiDemmnng mit 0rient< 
Beifeberidjten eingeljenb befprod^en loorben. Die Kritif ans aQen Cagem 
(}at biefes n?erf als ganj (jeroorragenbes Citteratnrerjengnis onerfannt. 

Demokratie und Kaisertimi 

von fr, INTaumann. 

2. durdigefebene Auflage. Cleg. geb. nik. 3,— , brofd). nik. 2,-. 

tSttf^t als 100 Ceitartifel Aber bos ^df in ber preff e aOer parteirid^tungen. 



patrta r^ 



herausgegeben von 
aumann. 



3al)r»tttl) 
aer nW^ 1902 

elegant gebunden, reld) illustriert nik. 3,—. 

iMbaltl-OenteiCbMilt Ponportbes Herausgebers; 9«3<^9^ 
Vit Befreiung ber Dolfsfc^ulleljrer aus ber getpiicben ßerr- 
fc^aft; ^.^Taitiitattii, Das Brot bes Polfes; ?.$dkii0nit0, 
BoecfUtt, um, Seganiini; ?. SloM^uf» Delbrücfs <9e- 
fc^tc^ie ber Krtegsfunfi; JB. 9Biiiiireii0ireaet, Caprio^unb 
Me politifc^en Parteien; 9. $iftfa{A|et, bon ben «.Über« 
bretteln"; ji. <^iraii5, Die fo3TaIe Bedeutung bes ^afjrtabs; 
% "S^thnianftn^ Dienflbotenorganifation in Berlin; ^. von 
^exta^y €in Brief 3ur ianbarbeiterfrage; JB. flfenift, 

jreuben unb £eiben eines prooinsialrebafteurs. 

— - Jtdts 'Jahr efn nttier Band« ■ ■ 

Tm (lordmn H$ien 

Don 

Cic Dr. paul Robrbacb. 

••-■ ^fegaiti antt^tflaiUiy telij Ubi^etl, 8KÄ» *>— • "^ 

eine grosse Karte von Vorderasien ist beigegeben. 



Digitized by 



Google 



Dk Zeit Die l)llfc 

nitiOMHestale HitiOMalfOsialef 

UlotDeMicDrfft Uoliis»latt 

$u bestellen bnrc^ poft ober 3it(^f)anbel. 
2IboTtnementsprets merteIiSf)rIt(^ 

Herausgeber fr* f^aumann* 

Der Perfaffer hes vorltegeitbett Bnc^es, Crtc^ Sc^Iatf jer, 
ift htvoxin^in, fiänbi^er mitarbeitet an beiben geitfc^riften. 



probennmmern von „geit* nnb „^ilfe" 
jeberseit fo^enlos bie (Sef^aftsPeKe ber „^ilfe* 
Sc^dneber^. 



rerfenbet 
, Betitn« 



iöttaittiroilale grofilillrenltttetatut: 

ifr. '^iMmtnUf national -sozialer Katethismus. 268 fragen nnb ^nb 

wovttn. _20 Pf. 

c^e Heifeflnbie. 50 pf. 
iffentlid^en 
10 Pf. 
US topf. 

I.* XO Pf. 

ngerorbentlid} loiif famer 
il, bie Coalitionsfreil^eit 

— Das frelbandelsärgument Do'rtirag im Soj n?iff. stnb. v. ju 

Berlin nnb tnftnd^en 60 pf. 

iu iKiOUiilfri, Der deutsche Postverband. €in r>erfm^ sut Pcrtiefung 

feiner 2lufaaben. 50 Pf. 
Ü» ifrmiff, Wulf, der ßarrasmOUer. IMefe elegant onsge^attete «efc^enf. 
brofcbAre giebt in ebler Sprod^e einen I^i^orifcb n Homan aus ber 
5eit per Sanemfriege, ber jugleic^ f^^It nnb erfd^&ttert Der biUige 
Perfanfspreis loar nnr bamm mdglid}, n>ei( ber Homan Dorther in 
ber ^.Qilfe^ jum iEr^abbrucf gefomnten n>ar. Xdf. XJ50. 

ü. :ptvMiAit. (Uas ist national-sozial? ^-50. Canfenb. 25 pf. 
fit. ^HuPMfin^ Die d)ristHd)en 6ewerkvereine. Cin Vtt^udt, ber ^t< 

fie^ung, (Sefd^id^te uttb Bebentnng ber d^rifllid^en <SeiDerh>eretne 
nadMugcIjen. 3n aüm beteiligten Kreifen anerfennenb befprod^cn. 
20 Pf a. 

Protokolle der national-sozialen Vertretertage 1896, 1896, 1899, 1900 

und 1901* ^&r bas 5tnbium ber not'foj. ^evegnng unentbettrlid;. 
3e 60 Pf. 



öudjbracferei Jllb. Sa^ffaerttj (®tto S^^^f öerIin»Sf^»neberg. 
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